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Rege Artillerietätigkeit zwiſchen

5wiſchen Lys und Searpe rege Erkundungstätigkeit En
Seindliche Kngriffe zwiſchen Vau

Erbitterte Kämpfe an der Weſtfront
Berlin, 20. Sept. Den am 138. unter ſchweren Verluſten

zuſammengebrochenen Durchbruchsverſuch zwiſchen Ca ni
hrai und St. Quentin haben die Engländer und Franzoſen
am 19. September im nördlihen Teile der Angriffsfront nicht
wiederholt. Es kam lediglich zu ſtarken Teilangriffen. Am Mor
gen wurden die Engländer ſüdweſtlich Villers Guislain
abgewieſen. Um 11 Uhr vecrifachten ſie im Abſchnitt Epehy--
Lempire unter ſtarkem Tankeinſatz vorzugeh n. Nachdem
eine größere Anzahl Tanks vernichtet, mashten die übrigen Kehrt
und die engliſche Jnfanterie flutete in ihre Ausgangsſtellung
zurück. Am Nachmittag ſcheiterten Teilangriffe bei Gouzeau-
rourt. Ein Angriff, der ſich am Gauche- Walde vor-
hereitete, wurde von dem suſammengefaßten deutſchen Artillerie
feuer zerſchlagen. Teilvorſtöße nordöſtlich Marge eour t
blieben im deutſchen Maſchinengewehr und Jnfanteriefeuer
liegen. Vei um 7 Uhr 15 Min. abends wiederholten ſtarken An
griffen zwiſchen Epehy und Lempire konnten die Engländer
ſich lediglich in einem vorſpringenden Stellungsteil nordweſtlich
Lempire feſtſetzen.

Auf dem ſüdlichen Teil der Angriffsfront vom Omignon
bach bis an die Somme gingen Engländer und Franzoſen
nach ſtarkem um 5 Uhr morgens einſetzenden Feuer zu ge-
ſchloſſenem Angriff vor. Von dem deutſchen Artilleriefeuer be
reits in der Entwicklung gefaßt, wurde die feindliche Infanterie
auf der ganzen Front unter empfindlichen Verluſten in ihre Aus
gangsſtellungen zurückgeworfen. Um 12 Uhr mittags ſchickten die
Engländer und Franzoſen von neuem tiefgegliederte Angriffs-
wellen vor. Wiederum wurden alle Angriffe abge
ſchlagen. Mit Handgranaten ſtießen deutſche Sturmtrupps
dem weichenden Gegner nach, ſäuberten die Widerſtandsneſter vor
den deutſchen Linien und brachten Gefangene und eine größere
Anzahl Maſchinengewehre zurück. Bei Eſſigny-le-Grand gelang
es, die deutſchen Linien zu verbeſſern

Zwiſchen Ailette und Aisne ſtieß ein zwiſchen 6 und
7 Uhr vorgetragener eigener Angriff weſtlich Jouy mit einem
franzöſiſchen zuſammen.
Franzoſen zurückgeworfen.

Die Gefechte bei Moeuvres
Berlin, 20. Sept. Ein Beiſpiel für die Geſchicklich-

keit und Tapferkeit, mit der die deutſche Jnfanterie
vor der Siegfriedſtellung kämpft, bilden die Ge
fechte bei Moeuvres, das die Engländer bereits zu
Beginn des Monats als genommen meldeten. Mehrfach ver
ſtanden es deutſche Stoßtrupps, in die von den Engländern
beſetzten Dorftrümmer vorzudringen, die Engländer ſchwer
zu ſchädigen und Gefangene zurückzubringen. Am 19. wur-
den in Moeuvres 1 Offizier und 50 Mann gefangen. Als
die Engländer am Abend ſchwerſtes Feuer auf den Ort leg-
ten, wichen die ſchwachen deutſchen Poſtierungen an den
Oſtrand aus. Die von den Engländern zur „Eroberung“
des Dorfes angeſetzten ſtarken Kräfte ſtießen ins Leere.

Nicht weniger glänzend ſchlagen ſich die deutſchen
Truppen zwiſchen Ailette und Aisne. Am Abend
des 18. September ſtießen ſüdlich der Straße Laffaur-—
Chavignon Offizier- Stellvertreter Schönfelder und Vize-
feldwebel Lüdecke mit 8 Mann in die franzöſiſchen Stellun
gen vor und brachten einen Offizier und 80 Mann gefangen
zurück.

Ein Transportdampfer torpediert
Paris, 21. Sept. Der Dampfer „Admiral

Charner“ iſt auf dem Wege von Biſerta nach Malt a
mit 174 Mann an Bord und einer Ladung Pferde und
Material am 13. September torpediert worden. Bis auf
ſechs Perſonen wurden alle gerettet.

Keine Regierungskriſe in Ungarn
Budapeſt, 20. Sept. Meldung des k. u. k. Tel.

K.-Büro. Die in letzter Zeit aufgetauchten Zeitungsgerüchte
über eine Regierungskriſis werden von zuſtändiger
Seite als plumpe Erfindung bezeichnet.

Keine gemeinſame Antwort der Entente?

London, 20. Sept. Das Reuterſche Bureau
erfährt. Da die öſterreichiſchungariſche Note nicht an die
feindlichen Regierungen gemeinſam, ſondern an jede ein
zeln gerichtet iſt, hält man es für unwahrſcheinlich,
aß eine gemeinſame Antwort von Seiten der

Alliierten gegeben werden wird. Die Haltung der
verſchiedenen Ententemächte bezüglich der öſterreichiſchun-
griſden Note ſei durch die Erklärung verantwortlicher

niſter der
denten Wilſon mit genügender Klarheit dargelegt worden.

Jn hartnäckigen Kämpfen wurden die

europäiſchen Alliierten und durch den Präſi

Sonnabend, 21. September

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 21. Sept. Amtlich.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Oeſtlich von Merkem wurde ein belgiſcher Teilan

griff abgewieſen. Rege Erkundungstätigkeit zwiſchen
Lys und Scarpe. Bei Abwehr engliſcher Ba
taillone, die nördlich von La Baſſse vorſtießen,
machten wir 50 Gefangene.

Heeresgruppe Boehn:
Zwiſchen Gouzegucourt und der Somme zeit-

weilig ſtarke Artillerietätigkeit. Ein engliſcher Teilangriff
nordweſtlich von Bellicourt ſcheiteret vor unſeren
Linien. Südlich der Somme nahmen wir unſere noch
weit vor der Stellung belaſſenen Vortruppen auf dieſe zu-
rück und räumten ſomit auch Eſſigny-le Grand.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
Zwiſchen Vauxaillon und Jony folgten am

Abend heftigem Feuer feindliche Angriffe. Auf dem Höhen-
rücken weſtlich von Jo n y faßte der Feind Fuß; im übrigen
wurde er abgewieſen.

Heeresgruppen Gallwitz und Albrecht:
Keine beſondere Gefechtstätigkeit.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Belgien und Deutſchland
Bern, 19. Sept. Aus Le Havre wird amtlich gemeldet:
Der belgiſche Miniſter für die auswärtigen

Angelegenheiten teilt folgendes mit:
Die belgiſche Regierung hat auf indirektem Wege Mittei-

lungen erhalten, die ſie über die Abſichten Deutſchla nds
hinſichtlich Belgiens aufgeklärt haben. Dieſe Mittei-
lungen ſind von Bern dem Miniſter des Auswärtigen übermittelt
worden, der ſie ſofort zur Kenntnis der alliierten Regierungen
gebracht hat. Die belgiſche Regierung hat keinen form ellen
Vorſchlag erhalten, der direkt von der kaiſerlichen Regierung
gausgeht. Aus den erhaltenen Mitteilungen geht hervor, daß
die Abſichten Deutſchlands darin beſtünden, von Belgien zu for-
dern, daß es ſich verpflichte, die Sprachenfrage in einer mit
der kaiſerlichen Politik übereinſtimmenden Weiſe zu löſen und ſo
mit auf das mit ſeiner Souveränität innig verbundene Recht ver
zichte, den frei geäußerten Wünſchen und Intereſſen des belgi
ſchen Volkes entſprechend eines der Probleme ſeiner inneren
politiſchen Organiſation zu regeln. Deutſchland würde auch die
Amneſtie für jene Bürger verlangen, die ſchuldig ſind, die Pläne
des Feindes unterſtützt zu haben und werde ſomit der belgiſchen
Regierung einen Akt vpn Unterwürfigkeit auferlegen. Deutſch
land würde auf Aufrechter haltung der früheren
Handelsverträge nach dem Kriege dringen, die infolge der
Zerſtörung der beſgiſchen Jadunſtrie du h die Eroberer die
deutſche wirtſchaftliche Vorherrſchaft ſicher
ſtellen würden. Andererſeits wird die Theoriedes Fauſt-
vpfandes nicht aufgegeben.
darauf beſtehen, das Schickſal Belgiens an die Löſung
kolonigler Fragen zu knüpfen. Zuletzt wird nicht einmal
die Deutſchland zufallende Pflicht, die ſeinem Opfer ungerechter
Weiſe zugefügten Schäden vollſtändig wieder gut zu machen,
erwähnt. Deutſchland bliebe ſo an dem Raube, den es an Bel
gien begangen hat, bereichert und deſſen Ruin wäre vollſtändig.
Es iſt ferner hervorzuheben, daß die von der Preſſe verbreiteten
Nachrichten in zwei Punkten ungengu ſind. Jm Geoenſatz zu dem,
was geſagt worden iſt, erwähnen die bei der belgiſchen Regierung
eingetroffenen Mitteilungen weder eine eventuelle Einſtel
lung der Feindſeligkeiten zwiſchen Belgien und
Deutſchland, noch eine Räumung des belgiſchen Ge-
bietes. Die im Vorhergehenden erwähnten Forderungen und
Bedingungen überwiegen alle Erklärungen, die die RNnabhängig-
keit Belgiens anzuerkennen ſcheinen und machen ſie fruchtlos.
Sie können keiner ernſthaften Diskuſſion als
Grundlagehdienen. Die belgiſhe Rerferung bat ihr Pro
gramm in ihrer Note an den Papſt vom 24. Dezem
ber 1917 veröffentſicht, im vergangenen Januar formuliert und
wird, wie die alſiierten Regierungen wiſſen, un abänderlich
daranfeſthalten.

Hierzu erfährt W. T. B.: Zutreffend iſt an der obigen
Darſtellung nur, daß die belgtiſche Regierung von der
deutſchen keinen formellen Vorſchlag erhalten hat.

Deutſchland würde tatſächlich

Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftſeitung. Verlag un Druck von Otto Thiele, HalleSaale
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Gouzeaucourt und der Somme

gliſcher Teilangriff bei Bellieourt geſcheitert
raillon und Jony

Der Reichskanzler über die
Lebensmittelverſorgung

Der Parteivorſtand der Sozialdemokratie und die
Generalkommiſſion der Gewerkſchaften hatten eine Eingabe
über Fragen der Lebensmittelverſorgung an den Reichs
kanzler gerichtet. Es handelt ſich ſelbſtverſtändlich dabei in
erſter Reihe um ein agitatoriſches Manöver; denn die
ſozialdemokratiſch und gewerkſchaftlich organiſierten Schich
ten haben am wenigſten Anlaß zu Klagen über die Ernäh-
rungswirtſchaft, ein großer Teil von ihnen iſt gegenüber
der übrigen Bevölkerung ja weſentlich begünſtigt. Dieſer
Umſtand brachte den Reichskanzler bei ſeiner Beantwortung
in eine einigermaßen ſchwierige Lage, und man konnte ge
ſpannt ſein, wie er den Umſtänden gerecht werden würde.
Der jetzt vorliegende Beſcheid muß jedoch ſehr enttäuſchen,
zumal die in der Verſorgung ſo empfindlich benachteiligten
Mittelſchichten. Und man muß, ſelbſt auf die Gefahr hin,
unliebenswürdig zu ſcheinen, doch offen ſagen, Graf Hert-
ling hat ſich die Sache etwas leicht gemacht. Seine Antwort
enthält nichts als die Redewendungen, die man von Staats
ſekretär v. Waldow und anderen Regierungsvertretern
ſchon verſchiedentlich gehört hat, nicht das mindeſte, was
auf eine Verbeſſerung der Zuſtände, auf einen Abbau des
verfahrenen Syſtems Hoffnung machte. Es bleibt alles
beim alten, es wird auf der ſchiefen Ebene fortgewurſtelt.
Herr v. Waldow gibt zwar zu, daß das jetzige Zwangs-
ſyſtem ſogar produktionshemmend wirkt, alſo am ſchlimm-
ſten denkbaren Fehler leidet; die Regierung aber bleibt
dabei: was ich geſchrieben habe, das habe ich geſchrieben!
Sie will die tiefe Verſtimmung weiteſter Volkskreiſe über
die unwürdigen Zwangsmaßnahmen nicht ſehen, ſie geht
an dem im Antrag Roeſicke gewieſenen Auswege gefliſſent
lich vorüber. Und dann wird ſie unangenehm, wenn man
ihrer Politik kein Vertrauen ſchenkt.

Mit der bekannten bureaukratiſchen Empfindlichkeit
verſichert der Reichskanzler wieder, „die mit der Verſor-
gung betrauten Aemter ſeien unabläſſig bemüht, die vor
handenen Nahrung's mittel möglichſt gleichmäßig zu
verteilen“. Dieſe Behauptung wird aber auch durch
dieſe neue Wiederholung nicht wahrer. Der Reichskanzler
muß doch wiſſen, daß wir eine gleichmäßige Verteilung gar
nicht beſitzen, nicht einmal bei den rationierten, alſo als
Mindeſtmaß der Ernährung notwendigen Lebensmitteln.
Ganze Klaſſen der Bevölkerung, und ſie wieder in zwei
Schichten, den „Schwerarbeitern“ und „Schwerſtarbeitern“,
werden bei der Verteilung weſentlich begünſtigt, erſtens
bei der Rationierung gerade der wichtigſten Volksnah-
rungsmittel, Brot, Kartoffeln, ferner Fett und außerdem
werden ihnen weitere beſonders geſchätzte Lebensmittel in
erheblichen Mengen zugewendet, direkt oder durch Kan-
tinen, Volksküchen uſw. Alles das ſelbſtverſtändlich zum
Schaden der nicht begünſtigten Schichten, beſonders des
Mittelſtandes, deſſen Ernährungsmöglichkeiten dadurch
weiter herabgedrückt werden. Und dabei iſt es bekannt, daß
die Bezeichnung „Schwerarbeiter“ ganz willkürlich iſt; viele
der Munitionsarbeiter, Frauen und Jugendliche, haben
bei weitem nicht ſo ſchwere Arbeit zu leiſten wie mancher
Mann und manche Frau im zurückgeſetzten Mittelſtande.
Deſſen Hoffnungen auf die früher des öfteren zugeſagte
Erhöhung der unzulänglichen Brotrat'ion machte der
Reichskanzler vollends zu ſchanden. Diesmal ſoll es ſchon
als eine Beſſerung der Lage angeſehen werden, daß nach
der Ernte die Verkürzung der Brotration wieder aufge
hoben wird. Und auch das geſchieht nur auf dem Papier;
denn es wird durch Streckung erreicht, alſo durch Herab-
ſetzung des Nährwertes. Das einzige Ergebnis der
Friedensſchliiſſe mit der Ukraine, Rußland und Rumänien
9 ſonach die weitere Verteuerung des verſchlechterten

rotes.
Ueber die fortgeſetzt wachſende Teuerung wußte Graf

Hertling auch nichts Beruhigendes zu ſagen. Sie ſei u. g.
eine Folge „der durch hohe Einnahmen und Löhne erhöhten
Kaufkraft weiter Kreiſe und die Vermehrung des Geld-
umlaufs“. Für dieienigen Schichten, die an den erhöhten
Einnahmen keinen oder nur unzulänglichen Anteil haben,
ſind ſolche vorgetragenen Theorien wenig tröſtlich. Sie
verraten die geringe Neigung der Regierung, dem Uebel
auf den Grund zu gehen. Sie tut ja nach ihrer Anſicht,
was ſie kann, indem ſie den Umſtänden „durch Beihilfen
und Zulagen aus öffentlichen Mitteln nach Möglichkeit
Rechnung trägt“. Das heißt freilich nur, daß ſie die
Schraube ohne Ende immer weiter dreht, ſchließlich doch
ſtets wieder quf Koſten der nicht oder unzureichend be-
günſtigten Schichten. Dieſe notleidenden Zuſchauer ſpeiſt
der Kanzler dann mit der üblichen Verſicherung ab:
Wucher- und Schleichhandel werden mit
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Nachdruck bekämpft“. Wie ſoll man das ernſt nehmen,
wenn Unterſtaatsſekretär Dr. Müller meint, nur der
Schleichhandel habe uns über die ſchlimmſten Zeiten hinweg

olfen. Die tägliche Beobachtung lehrt ja auch, daß der
leichhandel, vom Wucher gar nicht zu ſprechen, gerade

da am dreiſteſten betrieben wird, wo er undenkbar ſein
müßte. Was ſoll da die fortgeſetzte Wiederholung der Mah
nung an „alle Volkskreiſe“ fruchten, die behördlichen Maß
nahmen zu unterſtützen, weil ſie nur dann einen „vollen
Erfolg“ haben könnten. Als Frucht des heutigen Syſtems,
das zwar Zwang und Gleichheit predigt, die eigenen
Grundſätze aber allenthalben um der Rückſicht auf organi-
ſierten Widerſtand willen durchbricht, kann der Kanzler
nichts anderes als den Krieg aller gegen alle erwarten. Be
greift die Regierung endlich, daß es nicht ſo weiter gehen
kann ſo muß ſie daran gehen, ihr Syſtem abzubauen, am
beſten noch vor Beginn des neuen Kriegswinters.

Neue Enthüllungen über die Entente
verſchwörung gegen Rußland

Petersburg, 20. Sept. Die „Prawda“ bringt weitere
Enthüllungen über die Beteiligung der Entente an den Ver
ſchwörungen gegen die bolſchewiſtiſche Regie
rung. So haben ſich die franzöſiſche und engliſche Geſandtſchaft
durch Zahlung bedeutender Summen an einem Unternehmen der
Kadetten beteiligt, deſſen Hauptzentrum ſich in Petersburg be
fand und das ſich über das ganze Nordgebiet erſtreckte. Aus
einem Archiv der tſchechoflowakiſchen kommuniſtiſchen Partei
geht weiter hervor, welche Summen die engliſchen und franzöſi
ſchen diplomatiſchen Vertreter gezahlt haben, ſowie wer die
Empfänger ſind. Jm ganzen ſind von der franzöſiſchen Regie-
rung 111888 000 Rubel und außerdem eine hohe Summe
von dem engliſchen Konſul gezahlt worden.

Auch wurden bei flüchtigen ehemaligen Offi-
zieren und Zivilbeamten, die im Norden auf dem Wege
nach Archangelsk als Bauern verkleidet mit falſchen Dokumenten
gefaßt wurden, viele Beſcheinigungen gefunden, wonach ſie von
den Engländern Geld erhalten haben. Die Offiziere
hatten den Aufſtand in Wolegda vorbereiten ſollen.

Der Gefangenenaustauſch mit Amerika
Berlin, 19. Sept. Am 23. September beginnen in

Bern unter dem Vorſitz der ſchweizeriſchen Regierung Ver
handlungen zwiſchen deutſchen und amerikani-
ſchen Delegierten über den Austauſch, die Jnternierung
und die Behandlung der beiderſeitigen Kriegs und
Zivil gefangenen ſowie über die Entlaſſung und
die Behandlung des Sanitätsperſonals.

An der Spitze der deutſchen Delegation ſteht der kaiſerl.
Kommiſſar und Militärinſpekteur der freiwilligen Kranken-
pflege, Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg. Neben
ihm ſind als Delegierte beſtimmt vom Auswärtigen Amt
Geſandter Graf Montgelas und Geheimer Legationsrat
Dr. v. Keller, vom Kriegsminiſterium Oberſt v. Franſecky
und Major Draudt, vom Reichsmarineamt Korvetten
kapitän Wilke. Außerdem ſind der Delegation der Lega-
tionsrat Dr. Roediger und Kapitänleutnant Menſing bei-
gegeben. Die amerikaniſche Delegation wird geführt von
dem amerikaniſchen Geſandten im Haag John W. Garret.
Ferner werden zu der Delegation gehören: der Solicitor-
General der Vereinigten Staaten John Davis, Kapitän
H. H. Hough, Herr E. L. Dreſel ſowie einige weitere Be
amte des amerikaniſchen diplomatiſchen Dienſtes.

Eine Typhusepidemie in Spanien
Bern, 20. Sept. „Progrès de Lyon“ meldet aus Ma

drid das Auftreten einer neuen geheimnisvollen Krank
heit, die ſich in ganz Spanien, beſonders aber in der
Madrider Garniſon, bemerkbar mache. Madrid verzeichne
bisher 4000 Fälle: die erſten Symptome ſeien dir der ſpa
r Krankheit, die jedoch ſchnell in Typhus um
ſchlag e.
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Dokumente zur franzöſiſchen „Kultur“
I. Franzöſiſche Verwundetenbehandlung
Erſcheint uns „Barbaren“ die unwürdige und häufig un

menſchliche und grauſame Behandlung, die unſeren braven So
daten in franzöſiſcher Kriegsgefangenſchaft zuteil wurde, im
un Grade abſtoßend, ſo empört ſich in noch weit ſtärkerem

aße unſer Empfinden gegen die Art und Weiſe, wie von Ange
n der „an der Spitze der Ziviliſation marſchierenden

ation“ mit unglücklichen deutſchen Verwundeten verfahren
worden iſt. Ein Blick in die amtlichen Protokolle der „Militär
Unterſuchungsſtelle für Verletzungen des Kriegsrechtes“ zeig
uns eine Anhäufung unſagbar grauenvoller Peinigungen und
planmäßiger Quälereien. Die Feder ſträubt ſich faſt, ſie wieder
zugeben.

Die unter eidlicher Ausſage niedergelegten
bringen das unwiderlegbare Zeugnis dafür, daß die Franzoſen
auf dem Schlachtfelde deutſche Verwundete in überaus zahl
reichen Fällen beſtialiſch verſtümmelt und hingeſchlachtet haben.
Vielfach ſind Fälle erwieſen „in denen die franzöſiſche Soldateska

deutſche Verwundete durch zahlreiche Bajonettſtiche in
eib, Kopf und Augen, durch Kolbenſtöße, Durchſchneiden der

Gurgel und andere furchtbare Quälereien ausgeſucht grauſam
getötet haben. So gab ein franzöſiſcher Gefangener nach Mit
teilung eines deutſchen Oberſtabsarztes auf die Anſchuldigung,
daß er mehreren verwundeten Deutſchen die Augen ausgeſtochen
habe, in wahrhaft grauenvollem Zynismus ohne weiteres dieſes
furchtbare Verbrechen zu, wobei er noch hinzufügte, „das wäre
die Art, ſich zu rächen, wie jede andere“, auch habe er aus
eigenem Antriebe gehandelt, und er würde, freigelaſſen, wieder
ſo handeln. Ein in Friedenszeiten in Kanada als Hilfskoch be
ſchäftigt geweſener Mann, Luxemburger von Geburt, berichtete
unter Eid folgende Wahrnehmungen, die er voll aufrichtiger
Empörung im Oktober 1914 in Paris machen mußte. Der Be

agte gab zu Protokoll: „Am 16. Oktober kam ich in Paris an.
m Sonntag, den 18. Oktober, wollte ich von Paris wegfahren

und begab mich deswegen früh genug nach dem Lyoner Bahn-
hof. Dort kamen Verwundete an, die ſich miteinander über die
Schlachten unterhielten. Sie fragten ſich ob ſie Erinnerungen von Schlachten hätten, worauf der eine abgeſchnittene
Ohren und der andere einen abgeſchnittenen Kopf herumzeigte
mit dem Bemerken, daß dies Andenken von Deutſchen ſeien
Der Menſchenkopf hatte noch, den Helm auf, die Schuppenkette
heruntergeſchlagen. Der franzöſiſche Soldat hielt den Kopf an
der Helmſpitze feſt.

Einſperren von völlig geſchwächten Verwundeten, Anbinden
an Bäume und Pfähle oft ſchon mit dem Tode Kämpfender, Er-
e Kampfunfähiger aus nächſter Nähe, gemeinſte Ver-
tümmelungen am ganzen Körper, Ausſtechen von Augen, Ab-

ſchneiden von Ohren, Feſtſpießen Verwundeter auf den Erdboden,
zahlreiche Beraubungen von Verwundeten alle dieſe Schand-
taten ſind überall da nachgewieſen worden, wo franzöſiſche Trup-
pen gekämpft haben, und bilden ein furchtbares Anklagematerial.
Aber auch außerhalb des Schlachtgetümmels haben nachweislich
Organe der franzöſiſchen Regierung in verſchwiegenen Ge
fängnisräumen ſich des ſchändlichſten Meuchelmordes ſchuldig
gemacht; ſo wurden in einem franzöſiſchen Kerker deutſche
Kriegsgefangene von franzöſiſchen Gendarmen unſagbar roh und
grauſam verſtümmelt und endlich nachher grundlos totgeſchlagen.

Ganz beſonders verwerflich iſt auch die Art, mit welcher
Verwundete und kranke Kriegsgefangene in den franzöſiſchen
Lazaretten behandelt worden ſind. Bei gänzlich ungenügender
Ernährung haben ſie in völlig ungeeigneten, zugigen, feuchten
und ungeheizten Räumen trotz ihrer Schmerzen und Wunden
tagelang verbleiben müſſen. Verbandsmaterial und Arzneimittel
wurden ihnen gar nicht, oder doch in ungenügender r zur
Verfügung geſtellt; die deutſchen Aerzte hinderte man daran,
ihre Kranken und Verwundeten zu pflegen. Das franzöſiſche
Aerzte- und Pflegeperſonal (darunter häufig ſogenannte „barm-
herzige“ Schweſtern) verhöhnten die Leidenden oder mißachteten
in anderen Fällen die erſten Pflichten der Menſchlichkeit. Auch
wurden die einfachſten ſanitären Maßnahmen abſichtlich vernach
läſſigt. Schwerverwundete deutſche Offiziere wurden von fran-
zöſiſchen Gendarmen, obwohl Fluchtverſuche naturgemäß bei
Lage der Dinge gar nicht in Betracht kommen konnten, ſcharf ge-
feſſelt, ja ſelbſt mißhandelt.

Was wir von ſolchen Gegnern zu gewärtigen gehabt hätten,
wenn es ihnen gelungen wäre, die furchtbaren Greuel des
Hrieges in unſer Heimatland zu tragen, geht aus dieſen Aus-
ſagen mit ſchärfſter Deutlichkeit hervor.

Protokolle

gibt

Kriegsteilnehmer oder die Ehefrau eines ſolchen iſt,

Engtliſches und franzöſiſches Mißtrauen
gegenüber Amerika

Berlin, 19. Sept. Die Ententeliebe zu den Ver-
einigten Staaten iſt keineswegs ungetrübt. Es

da viele Gegenſätze, die unüberwindlich
ſcheinen. So ſehen engliſche Handelskreiſe ſehr beſorgt das
Anwachſen der amerikaniſchen Handelston-
nage und die offenſichtlichen Welthandelsambi,
tionen Amerikas. Amerika baut fortwährend
Handelstonnage, hält ſie aber ſchonend zurück und läßt den
Transport nach Europa hauptſächlich auf
Koſten der engliſchen und neutralen Ton-nage beſorgen. Engliſche Handelskreiſe erkennen darin
die Abſicht Amerikas, den Handel im Stillen Ozean zu
monopoliſieren und Frisco zum Ausgangspunkt des Ver
kehrs nach dem Oſten, beſonders nach China, zu machen.
Man rechne in Amerika mit einem derartigen Rückgang
der europäiſchen Tonnage, daß ſich die europäiſchen Stag-
ten einſchließlich England nach dem Kriege für den Oſt-
verkehr ausſchließlich amerikaniſcher Tonnage bedienen
müßten. Auch in Frankreich liebt man die
Amerikaner keineswegs ſchrankenlos.
Amerika betrachtet Frankreich heute ſchon als amerikaniſche
Kolonie. Die Amerikaner kaufen fortgeſetzt franzöſiſche
Fabriken auf. Sie behalten zunächſt die franzöſiſchen Ar-
beiter bei, entlaſſen ſie aber ſpäter mit der Begründung,
daß die franzöſiſche Arbeitsweiſe der amerikaniſchen Art
nicht entſpreche. Kein Wunder, daß ſich einſichtige Fran-
zoſen, beſonders in der Gegend von Lyon und
St. Etienne, über die Zukunft der franzöſiſchen Jn-
duſtrie große Sorgen machen.

Prinz Erich von Schweden
Stockholm, 20. Sezt. Prinz Erich, Herzog von

Wäſtmanland, der jüngſte Sohn des Hönigs-
paares, iſt heute morgen im Alter von 29 Jahren an
Lungenentzündung infolge Jnfluenza geſtorben.

Dürfen Kriegerfrauen trotz Kündigung wohnen
bleiben

Zu der am 1. Oktober wieder zeitgemäßen Frage, ob Krieger
frauen trotz Kündigung wohnen bleiben dürfen, ſchreibt eine
öffentlich gemeinnützige, Rechtsauskunftsſtelle: An den Pflichten
des Mieters, nach erfolgter Kündigung, auch wenn d

i urchden Kriegsausbruch nichts geändert worden. Der Vermieter
kann daher Kriegsteilnehmern und Kriegerehefrauen die Woh-
nung kündigen. Sie haben dann die Wohnung zu räumen,
gleichviel, ob ſie eine andere Wohnung gefunden haben oder
nicht. Schwierig iſt nur die Durchführung der Räumungsklage.
Hat der bei einem mobilen Truppenteil dienende Ehemann den
Mietvertrag allein unterſchrieben, ſo ſteht ihm nach Einreichung
der Räumungsklage der Schutz des Geſetzes vom 4. April 1914
zur Seite, nach dem das Verfahren unterbrochen wird. Der
Vermieter kann alſo gegen den Kriegsteilnehmer kein Räumungs-
urteil erlangen. Nimmt der Vermieter die zurückgelaſſene Ehe-
frau des Kriegsteilnehmers auf Räumung in Anſpruch, ſo kann
er dies nur, wenn entweder ſie allein gemietet hat, oder beide
Ehegatten gemeinſchaſtlich gemietet haben. Die Vollſtreckung des
gegen die Ehefrau erlangten Urteils aber iſt nach S 739 3PO.
und F 1863 BGvB. ſolange unzuläſſig, als nicht der Ehemann zur
Duldung der Zwangsvollſtreckung verurteilt wurde. Dieſer
letzteren Klage ſteht aber wieder das Geſetz vom 4. Auguſt 1914
entgegen. Dieſe Schwierigkeiten bei der Durchführung der
Räumungsklage haben bei vielen Mietern die falſche Anſicht er
weckt, daß Kriegsteilnehmer oder deren Ehefrauen trotz
Kündigung die Wohnung nicht zu räumen brauchen. Kriegs-
teilnehmern oder deren Ehefrauen kann in allen Fällen der
Kündigung nur geraten werden, ſich nach erfolgter Kündigung

unverzüglich an das zuſtändige Mieteinigungsamt zu wenden,
damit dieſes die Kündigung für unwirkſam erklärt. n

Stadt-Theater in Halle

„Der Strom“ von Max Halbe.
Euch grüß ich, bunte Felder, blaue Weiten,
Euch, dunkle Wälder, fern am Horizont.
Fern ſeid ihr mir ſeit Knabendämmerzeiten
Und gabt mir alles doch, was ich gekonnt.

Und gabt ihm alles doch, was er gekonnt. Denn feines Dich-
tens beſſeres Teil ruht in der Tat in dem begründet, was Halbe
ſeiner heimiſchen Scholle ablauſchte. Der Heimat Natur, die ihm
Sinn und Spiegel ſeiner Menſchen iſt, wie nur geſchaffen, ihrer
Seele Ringen und Sehnen zu verſinnlichen, auszudeuten.

Woraus leitet ſich in Halbes „Jugend“ die Wirkung her?
Nicht aus demEindrucke eines rührſeligen Techtelmechtels zwiſchen
Studio und Pfarrerstöchterlein, nicht aus dem ſäuerlichen Ab
ſchluß eines ſüßlichen Sündenfalls. Man denkt daran im Ernſt
nicht mehr, wenn man aus dem Theater geht. Aber man ſteht
vom Klappſitz auf und geht heim, wie nach einem Gewitter, wenn
Wald und Wieſe rings fruchtblingelnd durch den Frühling duften;
durch den Frühling, an dem einzig das arme Pfarrännchen ge
ſtorben iſt. Wo liegt in Halbes „Eisgang“ der ſimnliche Effekt?
In der Unglaubhaftigkeit des Bühnengeſchehens? Oder in dem,
das wie Sturmesheulen, das wie Klatſchen des Regens, wie
Rauſchen und Toſen der Wellen, wie krachende, wie dumpf mah
lende Schollen durch die Akte zieht; und würde ſelbſt von alledem
kein Wort geſprochen; bliebe die Theatermaſchine ſtumm.

In diefem Naturſymbolismus, in ſolchem Feſtlogen der
Stimmung iſt Halbe ein ganzer Meiſter. War er ein Meiſter,
als vor einem Viertelhundertjahr ſeine „Jugend“ ihren langen
Weg antrat über die Bühnen, als des jungen DichtersName neben
Jben und Hauptwann genannt wurde als eines, von dem das
Heil der „neuen Kunſt“ kommen ſollte ein jeder dachte ſich
etwas anderes darunter iſt Halbe geblieben von jenem Früh-
lingsidyll auf dem Pfarrhofe zu Roſenau an bis zu den mahtvoll
ſich ſteigernden Klängen und Diskrepanzen ſeiner Natur-
ſyymphonie, „der Strom“ geheißen. Ein Künſtler der Stimmurzg.

x

Stimmung hin, Stimmung her. Aus lauter Stimmung
wird aber kein Schauſtück. Was der Epik ihr Nachtigall, iſt dem
Drama ſin Uhl. Das letzthin Ausſchlaggebende für die Geſtal
tung des Tragiſchen will Halbe niemals ſo recht vollkommen
glücken. Es liegt etwas eigentümlich Scheues, Taſtendes in der
Art, wie er Schickſal macht. Es gerät ihm ſichtlich fehl, Begeb
niſſe und Menſchen ſeiner Dichtung wirklich mit feſter Hand zu
faſſen und zu formen. Was er verbildlichen will, zerfließt ihm
zum beſſeren Teil unter den Fingern, ehe es feſte Geſtolt an
nimmt;: was bleibt, iſt Theater. Zum ſo und ſo vielten Male
haſcht Halbe in dieſem Stück, dem „Strom“, nach ſeinem Lieb-
lingsproblem. Die Generationenfolge. Erbzwiſt. Zuſammen

n ich wobl auch diesmal feſtzugelingt beinahe. Das Stück hat gute Anlagen.
Von drei Brüdern

liche Erbe in Händen, der r wahrhaft würdig iſt. i

Opfer wie die außer Rand Band ageratene Leidenſchaft.

hält am Ende des Stückes der das väter

in tieferem tragiſchen Sinne ergreifend. Auch was dem Ja

D

veißt der über die dämmenden Wälle leckende Strom mit ſich hin.
Hinter den Dreien, über ihnen, ſteht eine Heldin, eine Leidens-
heldin, in manchem Betracht packend gezeichnet. Aber ſchon ſie
ſteht ſchief, verworren charakteriſiert, glaubhafter Wirklichkeit im
Grunde fern. Auch der jüngſte der Brüder, ein unſchuldig Lei-
dender, ein zweifelhaftes Opfer ſrhließlich, weckt Bedenklichkeit.
Mitunter ſagt man ſich, könnte ein einzig klärendes Wort, er
löſend, befreiend wirken. Freilich fiele damit das ganze ſchöne
Kartenhaus vorzeitig zuſammen; das Spiel käme um ſeinen
Knalleffekt. Dabei hat das Stück alle Gaben zu einem großen
Drama. Aber die letzte Einſicht in die Pſhche tragiſcher Mache
blieb Halbe bislang verſagt. Möge eines neuen Tages die Muſe
ſie ihm einſtmal doch noch auf die Stirn küſſen.

r

Das Werk war 1915 im Oktober hier in Halle gegeben
worden, den Dichter an ſeinem 50. Geburtstage zu ehren. Die
Vorſtellung jenes Tages wurde gelobt. Auch die geſtrige Dar-
ſtellung war durchweg ſehr tüchtig und verfehlte ihren Eindruck
nicht. An ſich iſt das Werk nicht undankbar. Die Darſteller hin
wieder haben bei unklaren Motiven und ſchiefſtehenden Charak-
teren keinen leichten Stand. Helene Achterberg, die Wieder
gewonnene, gab die Renate in packender Geſtaltung der Ratloſig-
keit, der Mitſchuld des Mitwiſſens, der Verzagtheit und des
beſſeren Jch und in vielem Feinen, womit ſie die Figur im Fin-
zelnen einkleidete. Aoolf Rehbach, wie vor drei Jahren,
ſpielte auch geſtern den Peter Doorn. Was ſich gegen die Ver
körperung der Geſtalt ſagen ließe, daß ſie nämlich allzu ein
förmig gewiſſenlos, bruial wirkt, trifft nicht den Schauſpieler,
ſondern den Dichter. Adolf Rehbachs Peter Doorn war ſo, wie
ihn Halbe geſchaffen hat, kraftvoll und beſonders gegen Ende r

ko
Doorn Kurt Wilckes mangelte, eine greifbare Zwieſpältigkeit
der inneven, menſchlichen Erſcheinung, läßt ſich nicht dem Dar
ſteller zur Laſt legen. Die künſtleriſche Leiſtung als ſolche ge
lang gang vortrefflich. Taktvoll und fein formte Hermann
Wedding den alten Ulrichs, mit Maß, doch als imponierenden
Kerl und als den ſittlich Stärkeren ſtellte Adalbert Kriwat den
Heinrich Doorn hin. Auch die Philippine Doorn Dora
Debickes wirkte ohne Uebertreibung eindruckkſam. Theo
Modes leitete das Spiel mit feinen Fingern. Die Aufführung
hatte ſtarken, warmen Atem und blieb nicht ohne tiefſten Eindruck.
Jn Einzelheiten und im Kleinen iſt hier und da noch die Fei
anzulegen. Auch in Aeußerlichbeiten, im Lichtwechſel im ite
Auflritt beiſpielsweiſe und in der Färbung des Abendrotes;
karmin und „blutvot“ iſt zweierlei. A. M.
Walter Bloem in der Literariſchen Geſellſchaft

in Halle a. d. S.
Walter Bloem in vielen Beziehungen der Zola Deutſch

lands zu nennen. Einmal, da es meiſt große, allgemein inter
eſſierende Stoffe ſind, die er behandelt, n deren Mittelpunkt ein
ungeheures Symbol ſteht und er ſich um Kleines, Subtiles nicht
zu kümmern braucht, wo durch ſeine Wortſhmphonien der Chor

Mächte Stimmungder unſich brauſt, die einer die

geben; zum anderen, weil er mit ſeiner bexühmten Roman-
Trilogie dem deutſchen Volke die dichteriſche Geſtaltung des
deutſch franzöſiſchen Krieges ſchenkte, die Frankreich längſt durch
Zola hatte. Jedem, der Bloems Schilderung des 70er Krieges
geleſen hat, ſtehen dieſe packenden, mit zwingender Gewalt
widergegebenen Bilder unauslöſchlich vor Und nun fügte
es, man muß ſaſt ſagen ein gütiges Geſchick, daß er ſelbſt er-
leben durfte, was er mit dichteriſchem Blick vorausgeſchaut hatte.
Hoffentlich wird es Bloem vergönnt ſein, auch dem ungeheuren
Erlebnis dieſes Weltkrieges, dem wahnwitzigen Haß des Ver-nichtungskrieges einſtmals dichteriſche Form zu geben einen
verheißüngsvollen Anfang hat er ſchon mit ſeinem „Vormarſch
gemacht, wo er uns in erſchütternder Weiſe den ſelbſt miterlebten
fih&marſch und Rückzug unſerer Truppen im Herbſt 1914 vor
ührt.

Als der ſchlanke, große, frühzeitig ergraute gar geſtern
abend am Krückſtock die geſchmackvoll hergerichtete Bühne des
überfüllten Thaliaſaales betrat, begrüßte ihn herzlicher Beifall,
der ſich im Laufe des Abends noch oft wiederholte. Er begann
mit einer Vorleſung des 2. Kapitels aus ſeinem Roman „Das
verlorene Vaterland'. Ein vorzüglicher Vorleſer, der in ſeinerDramaturgenzeit am Stuttgarter Deſheater wohl etwas gelernt

hat; wenn ſeine Stimme auch einen militäriſch ſcharfen Ton
angenommen hat, ſo verſtand ſie es doch ausgezeichnet, die ver
ſchiedenen Geſtalten zu r Als Dichter zeigteer ſich dann in einer Reihe ungedruckter Gedichte; beginnend
mit einem am 80. Juli 1914 geſchriebenen Gedicht, wo er mit
Seherauge das ganze ungeheure Geſchehen vorausſah, ließ er
darauf zwei während der VerdunOffenſive entſtandene Gedichte
folgen, die den Hörer mitten in den Strudel des Kampfgebrauſes,
Todeselendes und Siegerjubels hineinverſetzten. Tief dichteriſch
empfunden und mit rührender Jnbrunſt vorgetragen aber waren
die beiden Gedichte „Drei Frauen weiß ich“ und „An meinen
Sohn“. Wer biermit den Dichter ſelbſt r hat, auf den wird
mit den gleichen Cedichten auch der beſte tarer ähnlichen Ein
druck nicht hervorrufen können. Auch von ſeinem Sohne, jetzt als
Leutnant im Felde, brachte er ein Gedicht, das erſchütternd wirkte
in, ſeiner Anklage der Sinnloſigkeit des Krieges „was tat ich
dir, was tatſt du mir?“ Aus dem nächſtens er cheinenden Werk
„Sturmſignal“ verlas er ein Kapitel „Ruſſenſchlacht“ oder, wie
er meinte, auch „Töchterleins Geburtstag zu überſchreiben.
Wieder wurde der Hörer mitten in Schlacht, Sturm und Sieg
hineingeführt, daßz er, von der Begeiſterung des Vortragenden
mitgeriſſen, ſelbſt das Ungeheure mit zu erleben glaubte, mit zu
erleben glaubte auch die in ſtiller Nacht auf den blutigen Zag
in einem Erdloch erfolgende, mit inniger Liebe geſchilderte Ge
burtstagsfeier des Töchterleins. Den Schkuß bildeten die zu
Gedichte „Den deutſchen Studenten im Feld“, ein Vergleic
zwiſchen den früheren Studentengenerationen und ihrem heite

ren Leben welche Stimmung Bloem in ſeinem „Kraſſen
Fuchs ſo treffend eingefangen hat und der heutigen Gene
ration, die in Not und Todesgrauen längſt mit Hektatomben z
Beſten ihre Jugendſorgloſigkeit opfern mußte; ferner das bereit
allbekannte „Lied vom gemeinen Soldaten. Es war ein ſehr

eindrucksvoller Abend. Kanigs.
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T„H. Z.“-Sportberichte

Die erſten Verbandsſpiele im Saalegau
Wenn auch die neue Fußballzeit bereits eröffnet iſt, legitim

xird ſie erſt mit den W die morgen auf der gan
en Linie beginnen. Eine Hochflut von Spielen bringt gleich derWie Sonntag. Jn ſechs Klaſſen wird in dieſem J W die
Funkte gekämpft werden. Die II. und III. Klaſſe mußte geteilt
perden, da die Meldungen ſo zahlreich eingingen, daß einzelne
Klaſſen überfüllt worden wären. Der Gau hat neben einer I.,
eine II A, II B, III A, III B und eine IV. Klafſe, alſo einen
gewaltigen Apparat gegenüber den Vorjahren, in denen man mit

r auskam. Die neue Einkeilung iſt ein Beweis dafür,
pelchen Zuſtrom an e unſere Sportvereine im vier-
ten Kriegsjahr gehabt haben und wie ſich der raſenſportliche
gedanke in breiten Volksmaſſen feſagſer: hat. Einen ſolchen
gufſchwung hätte nach den trüben Erfahrungen des erſten
griegsjahres, in welchem die meiſten Vereine Rot hatten, über-
jaupt eine Mannſchaft auf die Beine zu bringen, niemand er
partet. Trotzdem das Heer die jüngeren Jahrgänge immer
pieder mit Beſchlag belegt, iſt der Mannſchaftsbeſtand der Ver
eine ſtändig Kurz So treten Halle 96, Favorit, Wacker
und V. f. B. Merſeburg mit je vier Mannſchaften in die Ver
handsſpiele ein und auch Hohenzollern und Sportfreunde ver
nögen drei zu ſtellen. Das ſind erfreu-ſche Zeichen einer ſportlichen Hochkonjunktur, wie wir ſie an
derswo nur ſelten antreffen und die Zeugnis ablegen er die
eißige und zielbewußte Arbeit der Vereine hier in Halle. Es

darum auch nicht zu verwundern, daß der Saalegau zu den
järkſten Gauen in Mitteldeutſchland gehört und nur von Leipzig
ibertroffen wird. Das iſt umſo beachtlicher, als andere Städte,
ſie ein mehrfaches an Einwohnerzahl als Halle beſitzen, im Be
ug auf ihr Sportleben weit hinter Halle rangieren.

Jm Vordergrund des Sportintereſſes ſtehen natürlich die
gänpfe der I. Klaſſe. Da 7 Mannſchaften in der I. Klaſſe
ſpielen, iſt jedesmal eine Mannſchaft ſpielfrei. Morgen
teffen ſich

96 und Wacker,
portfreunde und Favorit,

S. f. B. Merſeburg und Hohenzollern.
Boruſſia ift ſpielfrei. Wer in den drei Spielen der Sieger

ein wird, iſt nicht leicht zu ſagen, da im Fußballſporte Ueber
aſchungen an der Tagesordnung ſind, namentlich zu Beginn
iner neuen Spielſerie. Das wichtigſte Spiel iſt ohne Zweifel
jas Spiel zwiſchen Halle 96 und Wacker. Seit mehr als zehn
Jahren gehören die Verbandsſpiele dieſer beiden alten Gegner
u den größten ſportlichen Ereigniſſen unſerer Saaleſtadt. Jn
ſieſem Jahre iſt das Spiel mehr denn je Drehangelpunkt alles
portintereſſes, da auf der einen Seite ein Niedergang der
fpielſtärke vermutet wird, während auf der anderen Seite durch
juwachs tüchtiger Kräfte eine ſpielſtarke Mannſchaft entſtanden
die ſich bald durchſetzen wird. Trotz aller dieſer Erwägungen

lauben wir, daß der Gaumeiſter zumal auf ſeinem Platze
h die Punkte nicht entgehen laſſen wird, wenn auch ein Sieg
hackers keinerlei Ueberraſchungen bedeuten würde. Jm zwei
n Spiele des Tages iſt der Sieger zwiſchen Sportfreunde
d Favorit zu ſuchen. Wir würden glatt zu letzterem

alten, wenn Favorit nicht durch Disqualifikation zwei ſeiner
ſten Spieler verloren hätte. So ſteht das Zünglein an der
zage gleich. Das dritte Spiel ſieht den Neuling der I. Klaſſe
f. B- Merſeburg im Kampfe mit Hohenzollern. Die
Ferſeburger haben durch Disqualifikation ebenfalls ihren beſten
dann verloren und ſind dadurch empfindlich geſchwächt, ſo. daß
h hier die Ausſichten auf Sieg gleich ſtehen. Allerdings ſoll
er nicht unerwähnt bleiben, daß V. f. B. auf ſeinem Platze
uh ſo ein gefährlicher Gegner iſt und wir es als durchaus legal
ſehen würden, wenn uns der Draht eine Niederlage von
chenzollern meldete. Unſere Tips lauten für Sonntag
jalle 96, Favorit und Hohenzollern.
In den anderen Klaſſen müſſen wir uns mit einem kurzen
ſinweis epnegen. H

II A. A. H. T. V. --Einträcht; vorausſichtlicher Sieger: Ein
acht. P. f. B. 1 Lettin-- Preußen Merſeburg; vorausſichtlicher
eger: V. f. B. Germania Merſeburg--Ammendorf; voraus-
hllicher Sieger: Germania. II B. Boruſſia II--Halle 96 I1;
rausſichtlicher Sieger: Halle 96 II. Wacker II--Sportfreunde

vorausſichtlicher Sieger: Wacker II. Hohenzollern II--V. f.
II Merſeburg; vorausſichtlicher Sieger: V. f. B. II.
A. Teutonia I--A. H. T. V. II; vorausſichtlicher Sieger:
utonia I. Eintracht II-- Preußen Merſeburg; vorausſichtlicher
ieger: Eintracht II. III B. Halle 96 III--Wacker III; voraus
ftlicher Sieger: Halle 96 III. Favorit III--Hohenzollern III;
rausſichtlicher Sieger: Favorit III. V. f. B. III Sport
unde III; vorausſichtlicher Sieger: V. f. B. III. IV. Favo
t IV--V. f. B. IV; vorausſichtlicher Sieger: Favorit IV.

Der Radſport bringt in Treptow den Abſchluß des
denen Rades. Bauer, Kuſchkow, Stellhrink. Aberger, Tech-
Hoffmann, Wiewerall und Saldow beſtreiten noch zunächſt

dritt, drei Läufe über je 20 Kilometer und die vier Fahrer
i der niedrigſten Punktzahl, dann den Endlauf über 40 Kilo
er. Jn Leipzig kommt die vom Verband Deutſcher Rad
inbahnen ausgeſchriebene Deutſche Steher Meiſterſchaft über
Kilometer zur Entſcheidung, die mit GünterKöln, Schipke,
ttig, Krupkat-Berlin und dem bayeriſchen Meiſterfahrer
iumler als Bewerber eine recht ſchwache Beſetzung zeigt. Jn

n Fliegerrennen ſtarten u. a. Rütt, Lorenz, Wegener, Rudel
Abraham. Magdeburg bringt. ein Dauerrennen über

Kilometer und verſchiedene Fliegerrennen für Herrenfahrer.
Halle bilden ebenfalls Dauerrennen den Mittelpunkt.
Der große Preis der Stadt Halle, einem Stundenrennen
er großen Schrittmachermaſchinen gelangt am Sonntag, den

I Sehtember, nachmittags 32 Uhr auf der hieſigen Nadrenn
in (OlhmpiaPark) zur Entſcheidung. Hierzu wurden drei

hervorragendſten Fahrer verpflichtet, welche auf ſchweren
nen zuhauſe ſind. Alfred Wißmann iſt ein Spegzialiſt für
vere Bahnen. Trotzdem er nur einen Fuß beſitzt, hat derſelbe
je Hraft und Ausdauer. In Willy Techmer hat er jedoch

n äußerſt gefährlichen Gegner. Techmer iſt der Liebling der
lenſer, welches er im „Goldenen Rad von Halle bewieſen

In dieſem Rennen ſchlug er in beſtechender Weiſe den Welt
ter Peter Günther. Willy Boring hat ſich durch ſeinen Sieg
„SommerPreis“ ſehr gut eingeführt. Durch den erbitterten

welcher ſich zwiſchen Wißmann und Techmer h
kann es leicht zu einer Ueberraſchung kommen. Für die

enſer wird es ein ſportlich hochintereſſanter Tag werden.
Fliegerrennen werden ebenfalls ſehr flott gefahren werden.
beſten Fahrer des Deutſchen Radfahrer-Bundes werden in
Rennen ihre Kräfte meſſen. Hier müßte der deutſche
ter Hentſch gut abſchneiden. Ein großer Tag ſteht den
nſern bevor, gutes Wetter vorausgeſetzt, müßte die Bahn
erkauft ſein, denn ſolche Renen ſind in dieſem Jahre noch
geboten worden. Die Rennen beginnen pünktlich 84 Uhr.

ußballſport führt in der Liga-Klaſſe
ordweſt (Mariendorf), Vorwärts und

Der Berliner
Viktoria und Norden
Preußen (Tempelhof), Sportverein und Tennis Boruſſia (Schmar-
dorf Berolina und V. f. B. Pankow (Baumſchulenweg),

nion Oberſchöneweide und Triton (Oberſchöneweide), Hertha
und Favorit (Herthaplatz) Minerva und Preußen Spandau
(Plötzenſee), Weißenſee 1900 und Union Charlottenburg (Weißen-
ſee) und Germania Spandau und Alemannia (Spandau) zu
ſammen. Jn der erſten Klaſſe gehen 8 Treffen vor ſich. t
liche Spiele beginnen um 4 Uhr.

Fußballſport. Am Sonntag treffen ſich auf dem Sport
freundeplatz Sportfreunde I und Favorit I im Meiſter-
ſchaftsſpiel.

Jugendwettkämpfe. Der Ortsausſchnß für
Jugendpflege veranſtaltet im Auftrage des
Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg
am Sonntag, den 22. d. M., nachmittags 2 Uhr, auf dem Spiel-
platze auf der Peißnitz volkstümliche Wettkämpfe für die Jugend
vom 14.--20. Lebensjahre. Die Kämpfe beſtehen für die männ-
liche Jugend in einem Fünfkampf, beſtehend aus 100-Meter-
Schnellaufen, Speerweitwerfen, Stabweitſprung, Dreiſprung,
Vallweitwerfen ſowie Eilbotenlaufen. An Spielen wird ein
Fußballwettſpiel zweier hieſiger Sportvereine ausgeführt. Die
weibliche Jugend tritt ſich im Wettkampf verſchiedener Spiele
gegenüber.

Eine neue StabhochſprungBeſtleiſtung. Jn Stockholm
ſtellte der bekannte ſchwediſche Leichtathletiker Högſtröm aus
Karlſtadt mit 8,80 Metern einen neuen Rekord im Stabhoch-
ſprung auf.

Neuer Fliegerrekord. Engliſche Blätter berichten von einer
glänzenden, flugſportlichen Leiſtung. Danach legte ein Flieger
die Strecke New-York-- Philadelphia in 42 Minuten zurück. Dis
würde eine Stundengeſchwindigkeit von nicht weniger als 196
Kilometern bedeuten.

Vermiſchtes
Vernünftige Obſtverwertung.

Die diesjährige Obſternte ſcheint leider recht mäßig zu wer
den. Um ſo mehr iſt, zumal bei der heutigen Zeitlage, möglichſt
reſtloſe Ausnutzung für die menſchliche Ernährung geraten und
geboten. Alſo das Obſt als Friſchobſt verwenden oder aufbewah-
ren (Tafelobſt, Kochobſt, Verarbeitung zu Marmeladen, Mus,
Paſten, Dörren uſw.)! Auch zur Brotſtreckung kann es in Be-
tracht kommen. Bemerkenswert iſt z. B. ein Hinweis, den ein
Schweizer Blatt im vorigen Jahre brachte, auf die in der Schweiz
ſchon längſt bekannte „Beimengung von gehackten dürren Bir-
nen“ zum Brot als Streckmittel anſtatt der Kartoffeln. Die Ver
wendung von Obſt und Beeren ſei es unmittelbar, ſei es
mittelbar zum Eſſen, iſt unter allen Umſtänden, zumal unter
den jetzigen Zeitverhältniſſen, beſſer und vernünftiger, als dieſe
wertvollen Früchte in Getränke zu verwandeln und ſo zu genie-
ßen. Soweit man aber von letzterem, in zäher Anhänglichkeit an
alte Vorurteile und Bräuche, nicht ablaſſen will, dann iſt es
jedenfalls beſſer, alkoholfreie Säfte daraus zu machen, die die
Nährwerte des Obſtes bewahren, geſunden, auch für Kinder und
Kranke zuträglichen unvergorenen Apfelwein uſw. Auch hierin
iſt man gerade in der Schweiz in den letzten Jahren vielfach ge
noſſenſchaftlich, gewerblich und privat tatkräftig und mit beſtem
Erfolg vorgegangen. So hat z. B. an einem beſtimmten Ort ein
Frauenverein das Moſtſteriliſieren im großen beſorgt und damit
erreicht, daß der ſüße Moſt in vielen, auch nicht alkoholenthalt-
ſamen Familien ſeiner Billigkeit und Schmackhaftigkeit wegen
ein beliebtes Hausgetränk wurde. Jn einer kleinen Landge-
meinde führte ein anderer gemeinnütziger Verein mit günſtigem
Erfolg den alkoholfreien Moſt ein. Er bezog von einer alkohol-
freien Moſterei ſolchen Flaſchenmoſt zu billigem Preis und gab
ihn zum Selbſtkoſtenpreis weiter. Das Getränk war bald be-
kannt und geſchätzt, im vorigen Jahre wurden 1800 Flaſchen ab
geſetzt, und in dieſem Jahre läßt ſich der Verkauf noch beſſer an.
Außerdem ſchaffte der betreffende Verein einen elektriſchen
Dörrofen an, auf dem er den Leuten gegen mäßiges Entgelt ihr
Obſt trocknete. „Während Wochen war der Ofen Tag und Nacht
im Betrieb.“

Was für die Eiſernen Kreuze gebraucht wird. Während
des jetzigen Krieges ſind mehr als 1544000 Eiſerne
Kreuze an unſere Truppen und ſolche der verbündeten
Armeen verliehen worden. Hiervon entfallen über 1 463 000
Stück auf die 2. Klaſſe und über 81 000 auf die 1. Klaſſe. Das
Gewicht eines Kreuzes beträgt etwa 18 Gramm, und zwar
werden 9 Gramm Gußeiſen und faſt die gleiche Menge Fein-
ſilber zu deſſen Herſtellung benötigt. Von dem erſteren iſt eine
Geſamtmenge von über 13 900 Kilogramm und von dem
letzteren eine ſolche von 12 850 Hilogramm verarbeitet
worden. Für ein Eiſernes Kreuz 2. Klaſſe wird an ſchwarz-
weißem bezw. weiß-ſchwarzem Band ein drittel Meter gebraucht;
es iſt ſomit für dieſe 1 463 000 Kreuze eine Bandmenge von über
487 700 Meter verbraucht worden.

Das Eiſerne Kreuz für eine ganze Kompagnie. Jn den
letzten Kämpfen an der Weſtfront hat ſich die 2. Kompagnie der
Maſchinengewehr-Scharfſchützen- Abteilung ganz beſonders
ausgezeichnet, ſo daß der wohl einzig daſtehende Fall eintrat, daß
ſämtlichen Unteroffizieren, Gefreiten und Mannſchaften das
Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen werden konnte.

Eine Höllenmaſchine im Eilpaket. Aus Hannover wird
berichtet: Dem Stadtdirektor Tramm, dem Oberbürgermeiſter
von Hannover, wurde Sonnabend nachmittag durch Eilborten-
ſendung der Poſt eine Höllenmaſchine ins Haus zugeſtellt.
Die Maſchine war als eine neu erfundene „Kellerlampe“
bezeichnet und dem Stadtdirektor als Geſchenk von einem an
geblichen „H. Armenring“ aus Hildesheim zugeſchickt worden.
Die Kriminalpolizei ließ die Sendung durch einen Feuerwerker
unterſuchen, und dieſer ſtellte eine mit Blättchenpulver und
fingergroßen Glas- und Metallteilen gefüllte Höllen-maſchine feſt. Der wirkliche Abſender konnte noch nicht er
mittelt werden.

Börſen- und Handelsteil
Wiener Börſe

Wien, 20. Sept. Die Börſe ließ weitgehende Zurückhaltung
erkennen. Größeren Umfang erreichten die Umſätze nur in
Staatseiſenbahn- und Südbahnwerten. Erſtere holten einen
anfänglichen Kursrückgang von 8 Kronen wieder ein, während
Südbahnwerte, in denen eine Kommiſſionsfirma namhafte Ab-
gaben vornahm, auf dem tiefſten Tagesſtand verblieben. Durch
ſchnittlich verloren die Kurſe der Kuliſſenwerte 3 bis 6 Kronen,
um vor Schluß durch Deckungen zum Wochenende ſich zu be
feftigen. Jm Schranken waren Brauerei-, Petroleum, Kabel-
und Emailaktien gefragt. Textilaktien blieben niedriger. Die
Kaufluſt für Kriegsanleibe hielt an.

Dividendenvorſchläge.
Papierfabrik Reisholz Akt.Geſ. in Düſſeldorf: Vorſchlag

für 1917/18 auf das erhöhte Aktienkapital wieder 20 Prozent.
Bremervörder Mühlenwerke Akt. -Geſ. vorm. Herm.

Hogenah wieder 6 Proz. aus 28 915 (87 420) Mk. Reingewinn.
Phönix, A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb. Jn betei-

ligten Kreiſen glaubt man, daß diè Dividende mit 20 Prozent
(wie im Vorjahre), vorgeſchlagen werden wird.

Gelſenkirchener Gußſtahl- und Eiſenwerke A.G. wieder
25 Proz. Dividende, außerdem diesmal 5 Proz. Bonus aus
einem nach 3847 413 (3 959 501) Mk. Abſchreibungen verbleiben-
den Reingewinn von 6 149 889 (5 468 088) Mk.

Die BraunſchweigSchöninger und OſcherslebenSchöninger
Eiſenbahngeſellſchaft bleiben auch diesmal wieder dividendenlos.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 21. September: Bredower Zucker

fabrik 0 Proz., A.G. für Kartonnageninduſtrie 30 Proz., Rheydt
Elektrotechn. Fabrik Schorch 20 Proz. Dividende.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die ordentliche
Generalverſammlung, der der Bericht des Vorſtandes und der
Rechnungsabſchluß für das Geſchäftsjahr 1917/18 vorlag, ge-
nehmigte den Abſchluß, erteilte dem Vorſtande und Aufſichtsrate
einſtimmig Entlaſtung und beſchloß den Vorſchlägen des Vor-
ſtandes und Aufſichtsrats entſprechend auf das geſamte
Aktienkapital 4 v. H. Gewinn, zahlbar vom 24. d. M. ab, zu ver
teilen. Auf neue Rechnung werden 87 850,26 M. vorgetragen.

Deſſau-Wörlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. Am 15. Oktober
un die ordentliche Generalverſammlung ſtatt, in der u. a. die
Feſtſetzung höherer Rücklagen in den Erneuerungsfonds be-
ſchloſſen werden ſoll.

Wittenberge-Perleberger Eiſenbahn. Dem Geſchäftsbericht
zufolge hat im Betriebsjahr der Perſonenverkehr ſowohl wie der
Güterverkehr eine erhebliche Zunahme erfahren. Es wurden
insgeſamt 575 763 Perſonen gegen 460 912 Perſonen im Vor-
jahre, d. i. 114 851 Perſonen mehr befördert. Die Geſamtein-
nahme aus dem Perſonen und Gepäckverkehr betrug 147 132 M.
gegen 119 982 M. im Vorjahre, alſo mehr 27 150 M. im Güter-
verkehr wurden insgeſamt 716 129 To. gegen 541 748 To. im
Vorjahre, alſo mehr 174 381 To. befördert. Die Geſamteinnuhme
aus dem Güter- und Tierverkehr betrug 298 258 M. gegen
208 216 M., mithin mehr 90 43 M. Von dieſem Mehrbetrage
entfallen 67 782 M. auf Einnahmen für Beförderung von um-
geleiteten Staatsbahngüterzügen. Unter Ausſcheidung der zu
Gunſten und zu Laſten des Erneuerungsfonds verbuchten Be
träge verbleibt ein Reingewinn von 97 905 M. (98 330 M.) zu
folgender Verwendung: Zahlung der Staatseiſenbahnſteuer
10 503 M. (8224 M.), Tilgung des Anlagekapitals 31 394 M.
(80 605 M.), Zahlung der Zinſen für das aufgewendete Anlage-
kapital 57905 M. (6875 M.), Reinüberſchuß zu ſtädtiſchen Zwecken
der Gemeinde Perleberg 50 213 M. (89 971 M.) (i. V. außerdem
noch Rücklagen 13 116 M.).

Die Gewerkſchaft Volkenroda macht eine Offerte auf die
Kuxe der Gewerkſchaft Beienrode. Gegen je einen Kux Beien-
rode ſoll je ein Kux Volkenroda gewährt oder ein Barbetrag von
17 000 M. gezahlt werden. Hierzu wird noch folgendes bekannt-
gegeben: Volkenroda mit ſeinen Tochterwerken Poethen 1 und 2
iſt ein erſtklaſſiges Hartſalzwerk. Volkenroda hat eine endgültige
Quote von 7,5 Tauſendſtel, Poethen 1 und 2 eine proviſoriſche
Quote von 1,80 bzw. 1,70 Tauſendſtel. Die bisherigen Ueber-
ſchüſſe von Volkenroda und feinen Tochterwerken find in dem
Werke wieder inveſtiert. Bei reichlichen Abſchreibungen (bis-
her rund 5 Millionen Mark) beträgt der Reingewinn des letzten
halben Jahres rund 736 000 M. gegen rund 426 000 M. im erſten
Halbjahr 1917. Das Geſamtunternehmen, auf breiteſte Grund-
lage geſtellt, wird die bekannten Vorteile gewähren, wie ſie bei
den bisherigen Zuſammenſchlüſſen in der Kaltinduſtrie bereits
in die Erſcheinung getreten ſind. Erinnert ſei unter anderem
an den Wintershall- und Alexandershall-Konzern, denen jetzt
der neue Volkenroda-Konzern an die Seite tritt.

JlſeBergbau A.G. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Jlſe-
BergbauAktiengeſellſchaft, Grube Jlſe, teilte der Vorſtand mit,
daß die Herſtellungskoſten in der letzten Zeit dauernd ſtark ge-
wachſen ſeien. Die erſt mit dem 1. September d. Js. einge
tretene geringe Erhöhung des Verkaufspreiſes konnte hierfür
umſo weniger einen Ausgleich ſchaffen, als ein erheblicher Teil
dieſer Preiserhöhung für Aufbeſſerung der Löhne aufzuwenden
iſt. Es muß daher ſchon heute für das laufende Geſchäftsjahr
in dem das erhöhte Aktienkapital zum erſten Male in voller
Höhe an dem Ergebnis teilnimmt, mit einem Rückgange der
Dividende gerechnet werden, deren Höhe jedenfalls 20 Prozent
nicht überſchreiten wird.

Eſchweiler Bergwerks-Verein zu Eſchweiler-Pumpe. Der
Vorſtand der Geſellſchaft, die ſeit dem Jahre 1913 in Jntereſſen-
gemeinſchaft mit den Vereinigten Hüttenwerken Burbach-Eich-
Düdelingen ſteht, beantragt bei der am 24. Oktober ſtattfindenden
ordentlichen Generalverſammlung auch Beſchlußfaſſung über die
Aufnahme einer Anleihe zum Bau von Arbeiter-
kolonien in Höhe von 10 Millionen Mark vor-
behaltlich der Genehmigung des Handels-
miniſters.

ss. Draht- und Erſatzſtoffwerke in Mitweida. Die Hauptver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 10 feſt. Die vorge-
ſchlagene Erhöhung des Grundkapitals wurde mit 181 gegen 150
Stimmen beſchloſſen. VPon einem Aktionär wurde gegen die
Kapitalserhöhung Proteſt erhoben.

ss. Wanderer-Werke A.G. Chemnitz. Die Geſellſchaft kaufte
das bekannte Vergnügungsetabliſſement „Hintergarten“ in
Chemnitz, früher ein weithin bekanntes Varietee-Theater, und
erweitert damit ihren Grundbeſitz beträchtlich.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag: Unbeſtändig, kühl, Regenſchauer.

S Otto Kummor,Sperialgeschäft einer Genfer und Glazbüſter Tazehenuhren,

a NModerns Zimmeruhren.Telephon 3673.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Feuilleton und Ver-
miſchtes i. V. Dr. Hans Simon; für Provinz, Sport, Börſen-
und Handelsteil: Ferdinand Querfurt; für Halle und Umgebung,
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59, Deutſche Reichsanleihe

4 o Deutſche Reichsſchatzanweiſungen, auslosbar mit 110 bis 120 m
Zur Beſtreitung der durch den Krieg erwachſenen Ausgaben werden weitere 5 Schuldverſchreibungen des Reichs J

und 4 Reichsſchatzanweiſungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
Das Reich darf die Schuldverſchreibungen früheſtens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren

Zinsfuß vorher nicht herabſetzen. Sollte das Reich nach dieſem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabſichtigen, ſo
muß es die Schuldverſchreibungen kündigen und den Jnhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche I un
gilt auch hinſichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen
wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung uſw.) verfügen.

Die Beſtimmungen über die Schuldverſchreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entſprechende Anwendung. eneh

verſer
BEDINGUN GEN:. ſpäteſtens ſechs Monate vor der Rückzaylung und dürfen nur auf Ole Zahlung hat bei derſelben Stelle zu erfolgen,

einen Zinstermin erfolgen. d re T bei d die nene r e t Sezogeren I
ür die Verzinſung der Schatzanweiſungen und ihre Tilgung e zur Rückzahlung J. R1. Annahmeſtellen. dert oben De von nahe Ausloſung im erſten Mark 200 000 000 s Reichsſchatzanweiſungen von 1914 9 wegiſe

Zeichnungsſtelle iſt die Reichsbank. Zeichnungen werden Ausloſungstermin (vgl. Abſ. abgeſehen jährlich 5 vom g 8 S a VI e der h r der N
x Rennwert ihres urſprünglichen Betrages aufgewendet. Die erſparten riegsanleihen zum Nennwert in Zahlung geno ern ſunkervon Montag den 23. September, bis Zinſen n den wen Seneee werden zur Ein werden auf die mit dieſen Schatzanweiſungen zu begleichenden neuen

Mittwoch, den 23. Oktober 1918, mittags 1 Ahr ſföſung mitverwendet. Ole auf Grund der Kündigungen vom Anleihen, je nachdem ſie Reichsanleihe oder Reichsſchatzanweiſungen
bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatzanweiſungen nehmen für gezeichnet haben, 5 Stückzinſen für 180 Tage oder 4 Stück 5
in Berlin Poſtſcheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweig Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinſung und Ausloſung teil. zinſen für 90 Tage vergütet. Die 50/ Reichſchatzanweiſungen ſind ſektio:
anſtalten der Reichsbank mit Kaſſeneinrichtung entgegen Am 1. Jull 1967 werden die bis dahin etwa nicht ausgeloſten mit Zineſcheinen, die am 1. April 1919 fällig ſind, r
genommen. Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung Schatzanweiſungen mit dem alsdann für die Rückzahlung der aus Die im Laufe befindlichen u e Wir n Duraz
der Preußiſchen Staatsbank (Königl. Seehandlung), der geloſten Schatzanweiſungen maßgebenden Betrage (110 115 o des Reichs werden unter Abzug von m o Dis er e Zah al
Preußiſchen Central-Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin, der oder 120 zurückgezahlt. tage, früheſtens vom 30. September ab, bis zum Tage hrer Fälligkeit d
Königlichen Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweig in Zahlung genommen. onnteanſtalten ſowie ſämtlicher Banken, Bankiers und ihrer Filialen, 4. Zeichnungspreis. 7. Poſtzeichnungen.
ſämtlicher öffentlichen Sparkaſſen und ihrer Berbände, ſeder Der Zeichnungspreis beträgt: Die Poſtanſtaiker neywen mr Jeicwungen gut die geh
S venaverſicherungsgeſell ſag aft, Wer Fredit genoſſen für dies Reichsanleihe wenn Stücke verlangtwerden 98, M, Reichsanleihe entgegen. Auf dieſe Zeichnungen kann die
ſchaft und jeder Poſtanſtalt erfolgen. Wegen der Poſtzeichnungen 30/0 wenn Eintragung in das Vollzahlung am 30. September, ſie muß aber ſpäteſtens am 20. Se
e Relchsſchuldbuch mit Sperre bis zum 6. November geleiſtet werden. Auf bis zum 30. September geleiſtete krit15. Oktober 1919 beantragt wird 97,80 Mark Voſllzahlungen werden Zinſen für 180 Tage, auf alle anderen Voll- Nabult
r n aber auth ohne Verwendung von Zeichnungs 4i/„ Reſchsſchatzanweiſungen 98, Mart Jahn bis zum 6. November, auch wenn ſie vor dieſem abeew
ſcheinen brieflich erfolgen. für ſe 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Tage geleiſtet werden, Zinſen für 144 Tage vergüfet. d

i ſ v2. Einteilung. Zinſenlauf. Staates Zukeilung. Stäückelung 8. Amtauſch. R bääur
Oie Schuldverſchreibungen ſind in Stücken zu 20000, g. I nd ſte

e Se

ee

e

J 1 0 910000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zins Die Zutellung findet tunlſchſt bald nach dem Zeichnungsſchluß neben a ulbeerſcreteuge: r

ſcheinen, zahibar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres, aus ſtatt. Die bis zur uteltung (hon dezehlten Seträse Schatzanweiſungen der I., I., V. und V. Kriegsanleihe in neue
gefertigt. Der Zinſenlauf beginnt am 1. April 1919, der erſte voll zugeteilt. Jm übrigen entſcheidet die Zeichnungsſtelle über die 95 Schatzanweiſungen umzutauſchen, jedoch tann jeder Zeichner
Zineſchein iſt am 1. Okiober 1919 fällig. De er Jute uns eſondere Dunſche wagen den höchſtens doppelt ſo viel alte Anleihen (nach dem Nennwert) zum

Die Schatzanweiſungen ſind in Gruppen eingeteilt und in ſind in dem dafür vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des Amtauſch anmelden, wie er neue Schatzanwelſungen gezeichnet hat. pen in
Stücken zu 20000, 10000, 5000, 2000, 1000 und 500 Mark Zeichnungsſcheines anzugeben. Werden derarlige W Die Amtauſchanträge ſind innerhalb der Zeichnungsfriſt bei der fang be
mit Zinsſcheinen zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres zum Ausdruck gebracht, ſo wird die Stückelung von den Vermiti Enfgen Zeichnungs- oder Vermittiungeſtente, bei der die Schaß n
ausgefertigt. Der Zinſenlauf beginnt am 1. Januar 1919, der erſte lung ſtellen nach ihrem Ermeſſen vorgenommen. u u anweiſungen gezeichnet worden ſind, zu ſtellen. Die alten Siäcke und 90
Zinsſchein iſt am 1. Juli 1919 fällig. Welcher Gruppe die einzelne auf Abänderung der Stückelung kann nicht ſtattgegeben werden. ſind bis zum 21. Oezember 1918 bei der genannten Stelle ein- manen
Schatzanwelſung angehört, iſt aus ihrem Text erſichtlich. ben n 28 ehe ehe 207 Ante ag don meſheann Orerer en ca zureichen. Die Einreicher der Umtauſchſtüce erhalten auf Antrag

geſtellte wiſchen ſchelne ausgegeben, über deren Umtauſch in endgültige Stücke zunächſt Zwiſchenſcheine zu den neuen Schatzanweiſungen.
3. Einlöſung der Schatzanweiſungen. das Erforderliche ſpäter öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke der Relchsanleihe Die 590 Schuldverſchreibungen aller vorangegangenen Kriegs

unter 1000 Mart, zu denen Zwiſchenſcheine nicht vorgeſehen ſind, werden mit möglichſter r 5Die Schatzanweiſungen werden zur Einlöſung in Gruppe n Deſchleunlaung ferſiggeſteſſt und vorausſichtlich im April n. J. ausgegeben werden. anleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatzanweiſungen Be

c a z i 0 Schatzanweiſungen erhaltenr und Juli ſedes Jahres, erſtmals im Juli 1919, ausgeloſt Wünſchen Zeichner von Stücken der 595 Reichsanleihe un ber 1000 Mart ihre umgetauſcht. Die Einlieferer von o z te dem 2 die Ausloſung folgenden 2. Januar oder 1. Juli bereits bezahlien. aber noch nicht gelieferlen kleinen Stücke bei einer Darlehnstaſſe eine Vergütung von Mark 2,25 für je 100 Mark Nennwert. Die Reichst

mit 110 Mart für je 100 Mark Nennwert zurücggezahlt. Die e Jeclen r e Dre wetgge Wege J r Einlieferer von 4 Schatzanweiſungen der vierten und fünften

4 we erpfändung di henAusloſung geſchieht nach dem gleichen Plan und gleichzeitig Seete zu richten bei der die Zeichnung erfolgt iſt. Dieſe Zwiſchenſcheine werden Kriegsanleihe haben Mark2,50 für je 100 Mark Rennwert zuzuzahlen.
mit den Schatzanweiſungen der ſechſten Kriegsanleihe. Die nach nicht an die Zeichner und Vermittiungsſtellen ausgehändigt ſondern von der Reichs Die mit Januar Juli-Zinſen ausgeſtatteten Stücke ſind mit

i die Ausloſungen im Januar und Juli 1918 und bant unmittelbar der Darlehnstaſſe übergeben Zinsſcheinen, die am 1. Juli 1910 fällig ſind, die mit April Oktober und ger i elenee u von See ber ren Schatz 6, Einzahl Zinſen ausgeſtatteten Stücke mit Zinsſcheinen, die am 1. April 1019 Der Er
anweiſungen wird jedoch erſt im Juli 1919 mit ausgeloſt. m inzahlungen. fällig ſind, einzureichen. Oer Umtauſch erfolgt mit Wirkung vom Der

Die nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen ſind ſeitens des Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 30. September 1. Januar 1919, ſo daß die Einlieferer von April /Oktober Stücken gung a
Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar. Fräüheſtens auf dieſen d. J. en voll bezahlen. Die Verzinſung etwa ſchon vor dieſem Tage auf ihre alten Anleihen Stückzinſen für Jahr vergütet erhalten.
Zeitpunkt iſt das Reich berechtigt, ſie zur Rückzahlung zum Nenn bezahlter Beiträge erfolgt gleichfalls erſt vom 30. September ab. Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtauſch verwendet werden,

wert zu kündigen, jedoch dürfen die Jnhaber alsdann ſtatt der Die Zeichner ſind verpflichtet: ſo iſt zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverſchreibungen Der Bu
Barrückzahlung 40/gige, bei der ferneren Ausloſung mit 115 Mark 300 des zugetellten Betrages ſpäteſtens am 6. November d. J., an die Reichsſchuldenverwaltung (Berlin SW 68, Oranienſtr. 92-94) Mächten

für ſe 100 Mark Rennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen Z. Dezember zu richten. Der Antrag muß einen auf den Umtauſch hinweiſenden
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern. 9. Januar n. Vermerk enthalten und ſpäteſtens bis zum 13. November d. J. bei St
Früheſtens 10 Jahre nach der erſten Kündigung iſt das Reich S. Februar der Relchsſchuldenverwaltung eingehen. Daraufhin werden Schulb- Waiſte s
wieder berechtigt, die dann noch unverloſten Schatzanweſſungen zur zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen ſind zuläſſig, jedoch nur in verſchreibungen, die nur für den Umtauſch in Reichsſchatzanweiſungen u veg
Rückzahlung zum Rennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann runden durch 100 teilbaren Beträgen des Rennwerts. Auch auf geeignet ſind, ohne Zinsſcheinbogen ausgereicht. Für die Aus Bundes
die Inhaber ſtatt der Barzahlung 3 ſgige mit 120 Mark für die kleinen Zeichnungen ſind Teilzahlungen jederzeit, indes nur in reichung werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zelchnungeſperre rungszal
je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen den gleichen runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts geſtattet; ſteht dem Umtauſch nicht entgegen. Ole Schuldverſchreibungen torialen
Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweiſungen fordern. Eine doch braucht die Zahlung erſt geleiſtet zu werden, wenn die Summe ſind bis zum 21. Dezember 1918 bei den in Abſatz 1 genannten Veſitz d
weitere Kündigung iſt nicht zuläſſig. Die Kündigungen müſſen der fällig gewordenen Teilbeträge wenigſtens 100 Mark ergibt. Zeichnungs oder Vermittlungseſtellen einzureichen. 7
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Die zugetellten Stücke ſämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapſere in Berlin nach Maßgabe ſeiner für die Nſederlegung
geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1920 vollſtändig koſtenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch dieſe Niederlegung nicht bedingi; der Zeichner kann ſein Depot ſederzeit

auch vor Ablauf dieſer Friſt zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotſcheine werden von den Darlehnskaſſen wie die Wertpapiere ſelbſt beliehen.
e e
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Berlin, im September 1918.
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Sonnabend

Tandeszeitung für die
bei der Verteilung berückſichtigt werden, welche nachweis-

——jòZ

us Halle und Umgebung
Halle, 21. September.

Heimweh
Eine Veranda in Weinlaub. Zwiſchen Blattgrün ſchon

erſtes leuchtendes Herbſtrot, wie zwiſchen Blonohaar erſter
Silberſtreif. Vom Balkonrand im Abendhauch der Duft
letzter Reſeden, in den ſich noch zarterer Hauch wie edlen
Kheinweins miſcht. Das Mattroſa einer Ampel breitet ver
klärenden Schimmer über einen kleinen, halbverſteckten
Menſchenkreis; er lauſcht den geheimnisvollen Akkorden
einer Beethovenſchen Sonate aus dem dämmerigen Wohn-
ren von einer wachgewordenen Menſchenſeele wieder
zum Leben

Auf der ſtilldaliegenden Straße ſchreite ich zufällig
vorbei, und auch meine Seele erwacht in dieſem Augenblick
aus dem Banne der Alltäglichkeit. Zu etwas Schönerem.
Wieder wandere ich, wie vor wenigen Monden, mit der, die
mir die Liebſte auf Erden ward, durch Täler und Berge des
geſegneten Thüringer Landes, wo Deutſchlands Herz ſo
lebenswarm ſchlägt. Damals war es, derweil uns lichte
Schönheit umfing, daß wir uns plötzlich, wie auf geheime
Aufforderung, gegenſeitig geſtanden, wir lernten uns ſelber
wieder kennen wie in des Lebens Mai. Wir wurden wieder
wir ſelbſt, wie wir eigentlich ſind, nicht wie uns der Jam-
mer der Zeit und die Unraſt täglicher Sorge verbildet. Es
gibt ſolche Stunden, in denen der Menſch ſich nochmals neu
entdeckt. Jn denen vom Grunde der Seele ſein urſprüng-
liches, wahres Jch ſich hebt, reiner, unverdorbener, wie es
einſt in ſeliger Kindeszeit wohl dem taufriſchen Morgen
entgegengejauchzt. Heimweh der Seele, jetzt, in dieſer ſtillen
Abendſtunde, beim flüchtigen Blick auf jenen weinlaubum-
u melodienumwobenen Raum, war es wieder ein
mal da.

Jch glaube, wir Menſchen leben erſt recht eigentlich,
wenn wir dies Heimweh haben. Alles andere, was uns
tagtäglich umlärmt und umwirrt, iſt demgegenüber Schein-
daſein, das uns den wahren Kern unſeres Weſens wie
Nebelſchwaden umhüllt und verbirgt. Jn jenem Heimweh
erwachen wir zu uns ſelbſt, für Augenblicke, aber es ſind
die wichtigſten unſeres Lebens, denn in ihnen leuchtet das
Ewige unſerer Beſtimmung auf. Es bricht durch, wie das
Licht eines fernen Sternes aus anderem Weltenraum
durch den Dunſtkreis unſeres kleinen Erdballs. Es iſt etwas
Wunderbares um dieſes Heimweh der Seele. Jſt es ein
geheimer Schmerz um etwas Schöneres, das wir einſt
wer weiß wann? ſchon einmal beſaßen, dann verloren,
und zu dem wir hinſtreben? Oder iſt es die Vorahnung
eines höheren Seins, in das wir erſt hineinwachſen ſollen,
zu dem aber die Schwingen unſerer Kraft noch fehlen?
Wer will es deuten, das zeitloſe Erlebnis ſolchen Augen
blicks in andrer Welt? Jenes ſtille, tiefe, und doch von
Edelſtem traumhaft umfangene Heimweh der Seele? Nur
das eine ſpüren wir mit bezwingender Macht, daß dies Ge
heimnis ſich noch lichten wird und muß, dies Hintaſten der
Seele zu ihrem Urſprung und Ziel, ihrer eigentlichen
Heimat. Halten wir es hoch, dies Heimweh nferer Wie

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
200 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht

viehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 23. bis 29. d. M. bei
den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen
werden darf, wird auf 200 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe
Woche geltenden Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnitte
zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den Fleiſchern,
oder zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in
den Gaſt-, Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet wer-
den. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der
Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 20 Gramm Schlachtvieh
fleiſch entnommen werden, während die übrigen (2 bzw. 1 Fleiſch
marke) lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtigen.

7 Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 23. bis 29. Sep
tember können auf die Marke 14 der Kartoffelkarte ſieben Pfund
Kartoffeln abgegeben und gekauft werden. Die Händler haben
beim Verkaufe die Marke von der Karte abzutrennen und den
Verkauf in die Ausweiskarte einzutragen. Die abgetrennten
Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag,
den 30. September einzureichen. Eine beſondere Bekannt-
machung wird die Verteilung von 100 Gramm Marmelade
regeln, welche auf den Kopf der Bevölkerung noch ausgegeben
werden.

Städtiſcher Verkauf von Milchpulver, ſteriliſterter und
kondenſierter Milch in der Talamtſchule am Montag, dem
23. September. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 29 000 bis zurück 24001
vormittags von 8—-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 24 000
bis zurück 19 501 nachmittags von 2—-6 Uhr. Der Verkauf er-
folgt gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines. Einzelne Per-
ſonen erhalten: Pfund Vollmilchpulver zum Preiſe von
50 Pfg., Haushalte mit 2 Perſonen erhalten: 1 Flaſche ſterili
ſierte Milch zum Preiſe von 1,40 Mk., Haushalte mit 3 Perſonen
erhalten: 1 Büchſe kondenſierte Milch zum Preiſe von 1,90 Mk.,
Haushalte über 3 Perſonen erhalten: 2 Büchſen kondenſierte
Milch zum Preiſe von 1,90 Mk. für die Büchſe. Abgezähltes
Geld iſt bereit zu halten.

Verkaufv on Quark. Am Montag, dem 23. September,
erfolgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 1 des Einkaufs-
ſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen: Milch-
händler Kraneis, Dieskauerſtraße 6, Milchhändler Ende, De
litzſcherſtraße 10. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
von Einkaufsſcheinen über Molkereierzeugniſſe, welche in den
vorbenannten Stellen zur Kundenliſte angemeldet ſind. Auf
den oben bezeichneten Abſchnitt wird 26 Pfund Quark zum
Preiſe von 37 Pfg. abgegeben. Die Verkäufer haben den vorbe-
zeichneten Abſchnitt abzutrennen und dieſelben gebündelt dem
Stadternährungsamt II am 26. September abzuliefern.

Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht
haben, werden aufgefordert, am Montag, dem 28. und Dienstag,
den 24. September bei den von ihnen gewählten Großhändlern
die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende Marmelade ab
egger Bekanntmachung über Regelung des Verkaufs erfolgt

r.

Anmeldung des Beleuchtungsbedarfs. Der Ma-
giſtrat gibt bekannt: „Jm Oktober dieſes Jahres wird die
behördliche Verteilung von Beleuchtungsmitteln wieder
aufgenommen werden. Jnfolge der geringen, zur Ver
fügung ſtehenden Petroleummengen werden außer Pe
troleum auch Paraffinkerzen und Cakcium-
CLarbid an die Bevölkerung abgegeben werden. Es
können aber nur diejenigen Haushaltungen und Verſonen

I. Beilage zu Vr. 484 der Halleſchen Heitung

lich kein Gas oder elektriſches Licht beſitzen. Um eine ge
eignete Unterlage für die Verteilung der Beleuchtungs-
mittel zu gewinnen, iſt der Beleuchtungsbedarf
anzumelden. Zu dieſem Zwecke gelangen am 24. und
25. September 1918 Hausliſten zur Anmeldung des Be-
leuchtungsbedarfs zur Verteilung, welche von den Grund
ſtücksbeſitzern oder ihren Stellvertretern gewiſſenhaft aus
zufüllen ſind. Bei der Ausfüllung dieſer Anmeldungen
iſt genau darauf zu achten, daß nur ſolche Haushaltungen,
Untermieter, Heimarbeiter und Kleinbetriebe aufgeführt
werden, welche kein Gas oder elektriſches Licht beſitzen.
Haushaltungen, die nur in einigen Räumen oder ſelbſt nur
in der Küche Gas oder elektriſches Licht haben, ſind nicht
in die einzutragen. Dagegen ſind Untermieter, die in
Haushaltungen mit Gas oder elektriſchem Licht wohnen,
dieſe Beleuchtungseinrichtungen in ihren Räumen aber
nicht beſitzen, in den Anmeldungen namentlich aufzuführen.
Hausgewerbetreibende und Heimarbeiter ſowie Heim-
arbeiterinnen, die auf Petroleum angewieſen ſind, ſind
gleichfalls anzumelden; ebenſo alle Perſonen, welche in der
gleichen Lage ſind und am Morgen bei Dunkelheit zur
Arbeit gehen. Die Grundſtücksbeſitzer oder ihre Stellver-
treter ſind verpflichtet, die Eintragungen in die Anmel-
dungen ſelbſt vorzunehmen unter genauer Beachtung der
vorſtehenden Vorſchriften. Sie haben gewiſſenhaft feſtzu-
ſtellen, welche Haushaltungen, Perſonen uſw. ohne Gas
und elektriſchem Licht ſind und daher eingetragen werden
müſſen, während diejenigen, die dieſe Beleuchtungseinrich-
tungen beſitzen, nicht aufgeführt werden dürfen. Die An
meldungen ſind in jedem Falle von den Meldepflichtigen,
den Grundſtücksbeſitzern oder ihren Stellvertretern, zu
unterſchreiben. Unvollſtändige oder unrichtige Angaben
werden beſtraft.“

1918 50 Cage

BI 25
Mittwoch
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Die Frist läuft ab!
Vom 15 bis 25. September ſammeln die Briefträger die Neu-
beſtellungen auf die halleſche Zeitung ein und kaſſieren gleich-
zeitig die Bezugsgebühren. Wer demzufolge die Friſt bis
zum Mittwoch, den 25. September, verſtreichen läßt, ohne das
Abonnement auf die halleſche Zeitung für das Vierteljahr
1918 zu erneuern, läuft Gefahr, daß in der Zuſtellung eine
unliebſame Unterbrechung eintritt. Deshalb wird darum ge-
beten, bis zu dieſem Tage die Bezugsgeld- Quittung beim
Vorſprechen des Briefträgers oder beim zuſtändigen Poſtamt
einzulöſen. Diejenigen Ceſer der Halleſchen Zeitung, welche
das Blatt durch die Trägerin zugeſtellt erhalten, brauchen
fich nicht um eine Abonnements Erneuerung zu kümmern,
da ja die Trägerin von ſelbſt die Bezugsgeld- Quittung vor-
legt. Es iſt eine viel beobachtete Srſcheinung, daß zum
Quartalswechſel zu dem alten Ceſerſtamm der Halleſchen
Zeitung ein grober Teil neuer Abonnenten hinzukommt. Huch
dieſe werden gebeten, die Neubeſtellung rechtzeitig zu be-
wirken. Trotz des reichhaltigen Inbaltes und der zweimaligen
Erſcheinungsweiſe koſtet die Halleſche Zeitung innerhalb des
Stadtgebietes einſchließlich der Vororte nur Mk. 1,25 monatlich,
vierteljährlich Mk. 3,75, bei Lieferung durch den Briefträger
monatlich Mk. 3u, vierteljährlich Mk. außer Beſtellgeld.
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Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Bank

direktor Walter Fuß von der Spar und VorſchußBank ver-
liehen für ſeine Arbeit beſonders im Dienſte der von ihm organi-
ſierten Kriegsanleiheſchulzeichnungen. Das Verdienſtkreug für
Kriegshilfe erhielt ferner der Leiter der U.T.-Lichtſpiele, Alte
Promenade 11a, Hans Scharrenberg für ſeine bereitwillige
Arbeit bei allen Gelegenheiten im Dienſte der Kriegshilfe.

Auszeichnung. Dem Gerichtsdiener Richter iſt das All
gemeine Ehrengzeichen verliehen worden.

Einlöſung von Zinsſcheinen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe nimmt von ihren Einlegern oder Kriegs
anleihezeichnern vom 21. September 1918 ab die am 1. Oktober
fälligen Zinsſcheine zu den Reichs und Preußiſchen Staatsan
leihen, insbeſondere 5proz. Kriegsanleihen zur baren
oder Gutſchrift auf Sparbücher an. Es wird dringend empfohlen,
die Einlöſung oder Gutſchrift ſchon jetzt zu bewirken und damit
nicht bis zum Fälligkeitstermine zu warten, weil der Andrang
der Sparer an den letzten Tagen des September und den erſten
des Oktober erfahrungsgemäß ſtets ein ſehr ſtarker iſt und dis
nſcg? ung durch die Prüfung der Zinsſcheine dann erſchwert
wird.

Jm Dienſte der Kriegsanleihe ſteht eine Sonderein-
richtung der Jdung in Halle. Durch ſie können auch die,
welche Barmittel nicht ſofort verfügbar haben, an der Anleihe
ſich mit namhaften Beträgen beteiligen, indem die Erſparniſſe
künftiger Jahre verfügbar gemacht werden. Gleichzeitig erreicht
der Zeichner, ohne daß es einer ärztlichen Unterſuchung bedarf,
eine Fürſorgeverſicherung, die ſofort wirkſam ift und die Kriegs
gefahr einſchließt. (Siehe Anzeigenteil.)

Beſtandsaufnahme und Höchſtpreiſe für Weiden, Weide-
ſtöcken ufw. Am 21. September 1918 tritt eine Bekanntmachung
(Rr. H. M. 680/9. 18. K. R. A.), betreffend Beſtandserhebung, Be-
ſchlagnahme und Höchſtpreiſe von Weiden, Weidenſtöcken,
Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäben, Weidenſpitzen,
Weidenſtrauch, Weidénabfall, Kopfweiden und Naturrohr
(Glanzrohr, Stuhlrohr uſw. in Kraft. Durch dieſe Bekannt
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machung werden alle Weiden auf dem Stock und h ſowie
Weidenſtöcke, Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäbe und
Weidenſpitzen, Weidenſtrauch, Weidenabfall und Kopfweiden be-
ſchlagnahmt. Trotz der Beſchlagnahme bleibt jedoch das Ernten
unter ſachgemäßer Schonung aller Anpflanzungen erlaubt. Eine
Verarbeitung der beſchlagnahmten Gegenſtände iſt jedoch nur auf
Grund einer Verarbeitungserlaubnis der Kriegs-Rohſtoff-Ab-
teilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums ge-
ſtattet. Die Veräußerung und Lieferung der einzelnen beſchlag-
nahmten Gegenſtände iſt nur on beſtimmte näher bezeichnete
Stellen erlaubt. Gleichzeitig iſt für alle Weiden auf dem Stock
und Weidenſtöcke auf dem Stock eine Meldepflicht angeordnet,
bei der die erſte Meldung über den Beſtand vom 21. September
1918 bis zum 5. Oktober 1918 auf beſonderen Meldekarten zu
erſtatten iſt. Für Weiden auf dem Stock, Weidenſtöcke auf dem
Stock, Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäbe, Werndenſpigtzen,
Weidenſtrauch, Weidenabfall, Kopfweiden und Naturrohr
(Glanzrohr, Stuhlrohr uſw.) ſowie für Weiden und Weiden-
ſtöcke, die nach dem Jnkrafttreten der Bekanntmachung ge-
ſchnitten ſind, ſind neue Höchſtpreiſe feſtgeſetzt worden, über
deren Höhe eine der Bekanntmachung beigefügte Preistafel Auf-
ſchluß gibt. Für die vor dem Jnkrafttreten der Bekanntmachung
geſchnittenen Weiden und Weidenſtöcke verbleibt es bei den bis-
her ſchon in Geltung geweſenen Höchſtpeiſen. Der Wortlaut der
Bekanntmachung, die eine große Anzghl von Einzelbeſtimmungen
enthält, iſt im heutigen Anzeigenteil veröffentlicht und bei den
Landratsämtern, Bürgermeiſterämtern und Polizeibehörden
einzuſehen.

ii. Die 1. Kreislehrerkonferenz der Kreisſchulinſpektion
Halle II Land während des Krieges wurde heute im „Roten
Roß“-Halle durch Kreisſchulinſpektor Buſſe eröffnet. Der
ſtattlichen Verſammlung wohnten auch Landrat v. Kroſigk
und der frühere Kreisſchulinſpektor Propſt Hundertmarck-
Neutz bei. Der Vorſitzende wies auf die vereinigte Kreislehrer-
bibliothek hin, die von Herrn Neubert-Halle (Poſtſtraße) ver
waltet wird, zu der auch die Kgl. Regierung 150 Mk. zur Ver-
fügung ſtellte. Zu dem im nächſten Jahre zu behandelnden
Thema „Wie iſt der Geſanglehrplan von 1914 zur Ausführung
zu bringen, wird ein aus Muſikverſtändigen gewählter Aus-
ſchuß das einzuführende Liederbuch vorſchlagen. Die Teue-
rungszulagen gelangen demnächſt von der Kreiskaſſe zur Aus-
zahlung, die Regelung für Kinder und Kriegsteilnehmer erfolgt
ſpäter. Der Leiter wies empfehlend auf das Merkblatt für Obſt-
bau der Berliner deutſchen Gartenbaugeſellſchaft und auf die
Ableſetafeln des ſchwierigen Morſe-Alphabets vonHerroſéWitten-
berg hen. Mit aller Energie, ſo forderten der Vorſitzende und
Landrat von Kroſigk, muß auch die Stimmung des Volkes zur
Zeichnung der 9. Kriegsanleihe gehoben werden. Aus dem

ſei kurz erwähnt, daß ſeit 1914 81 Schulen mit
220 Lehrkräften der Jnſpektion angehören, 28 Lehrer mit dem
Eiſernen Kreuz ausgezeichnet ſind. Durch Einſtellung von Hilfs-
kräften konnte der Unterricht ohne weſentliche Verkürzung im
ganzen aufrechterhalten werden. Durch die Opferwilligkeit der
Lehrerſchaft konnte trotz aller Schwierigkeiten in der Schule und
bei Sammlungen Befriedigendes geleiſtet werden. Rektor Hön-
dorf, Dölau, behandelte hierzu in gedankenreicher Ausführung
das Thema: „Die Sammeltätigkeit der Schule“, Rektor Wiegel,
Diemitz, „Die Aufgabe der Schule für die der väterlichen Zucht
entbehrenden Schulkinder“ und e Jet Braune, Schwerz, „Die
Anpaſſung des Unterrichts an die Zeitverhältniſſe“. Die Schule
hat jetzt eine beſonders ſchwere Verantwortung gegenüber dem
heranwachſenden Geſchlecht. Wir verlieren aber die Hoffnung
auf unſere Jugend nicht, die auch durch ihre anerkennens-
werten Leiſtungen zum Durchhalten beiträgt. Wir paſſen den
Lehrplan der Gegenwart an, die für das Schickſal des Volkes ent-
ſcheidend iſt, ſcheiden Stoffe aus und ergänzen ſolche.

Jm Jntereſſe der in Rußland interniert geweſenen Zivil-
gefangenen machen wir darauf aufmerkſam, daß diejenigen von
ihnen, denen es geglückt iſt, während des Kriegszuſtandes bares
Geld, Wertpapiere, Gold- und Silberſachen, Urkunden, Handels-
bücher u. dergl. bei den Konſuln neutraler Staaten zu hinterlegen
oder die devartige Wertgegenſtände nach Beendigung des Kriegs-
zuſtandes den deutſchen Schutzkommiſſionen oder den General-
konſulaten übergeben haben, zum Zwecke der Abhebung bei dem
Kontor der Reichshauptbank für verſchloſſene Depoſiten, Berlin
SO. 19, Jägerſtraße 34/36, vorſprechen mögen. Dieſe Stelle, an
die ſämtliche derartige Wertſendungen aus Rußland übergeführt
worden ſind und noch übergeführt werden, nimmt auch ſchriftliche
Anträge auf Ueberſendung der Wertſachen durch die Poſt ent
gegen.

Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle, Koks
und Briketts im Oktober. Nach Bekanntmachung des Reichs-
kommiſſars für die Kohlenverteilung vom 15. September Reichs
anzeiger Nr. 219) müſſen die gewerblichen Verbraucher von min-
deſtens 10 To. Kohle, Koks und Briketts monatlich die üblichen
Meldungen in der Zeit vom 1. bis 5. Oktober erneut erſtatten.
Weſentliche Aenderungen in den Beſtimmungen über die Melde-
pflicht ſind gegenüber dem Vormonat nicht eingetreten. Die
vorgeſchriebenen Meldekarten ſind bei den Orts oder Bezirks
kohlen-Kriegswirtſchafts- oder Kriegsamtsſtellen zum bisherigen
Preiſe von 25 Pfg. für ein Meldekartenheft nebſt Wortlaut der
Bekanntmachung und von 5 Pfg. für eine Einzelkarte erhältlich.

Pilzwanderung des Halliſchen Hausfrauenbundes. Nach
der am 4. September unter Leitung von Profeſſor Dr. Raebiger
vom Hausfrauenbund veranſtalteten zweiten Pilzwanderung in
die Waldungen des Elſtertales, bei der zwar viele Arten, jedoch
infolge des trockenen Wetters nicht die gewünſchten Mengen von
Pilzen gefunden wurden, begab ſich der Bund am 13. d. Mts.
unter der bisherigen ſachverſtändigen Leitung und unter Heran-
ziehung eines ortskundigen Pilzkenners auf die dritte Pilzſuche,
und zwar diesmal nach der Dübener Heide. Die Beteili-
gung war, trotzdem an die Leiſtungsfähigkeit der Mitglieder be-
ſondere Anforderungen geſtellt wurden, eine äußerſt rege. Auf
einer mehrſtündigen Wanderung durch die herrlichen, weiten, im
Schmucke blühender Heide ſtehenden Waldungen füllten ſich
Rückſäcke, Beutel, Taſchen und Körbe bald mit Pilzen der man
nigfachſten Art, unter denen Butter-, Kuh und Sandpilze in
überwiegender Mehrzahl vertreten waren. Wiederholt wurde
ſeitens der Führung während der Wanderung Gelegenheit ge
nommen, die bisher erworbenen Pilzkenntniſſe an der Hand des
reichen Materials von einigen 40 Arten aufzufriſchen und zu er
weitern, ſowie erneut auf die Erkennungsmerkmale der giftigen
Vertreter, insbeſondere des Knollenblätterſchwammes, hinzuwei-
ſen. Vor Antritt der Rückfahrt fand in einem gemütlichen Dorf-
gaſthof eine kurze, erquickende Raſt ſtatt, die gleichzeitig noch
weiteren Erklärungen über Fragen auf dem Gebiete der Pilz-
kunde diente. Wohl jeder Teilnehmer wird ſich gern dieſes Herz
und Gemüt erfriſchenden und dabei lohnenden Pilzausfluges er-
innern und mit Freuden hören, daß Prof. Dr. Raebiger in
14 Tagen die Damen noch einmal führen wird.

Belohnung. Dem Aufſeher See mann aus Rttergut
Oppin (Saalkreis) wurde für die bei der Wiederergreifung zwei
entwichener Kriegsgefangener bewieſene Umſicht eine Belohnung

von 5 M. ausgezahlt.
Für die Hinterbliebenen Gefallener des Fäüfſilier-Regi

ments Nr. 36 veranſtaltet die verſtärkte Muſikabteilung beim
Erſatz-Bataillon des Landwehr-Jnfanterie-Regimente Nr. 36
unter Leitung des Kgl. Obermuſikmeiſters Ermli ein
Streichkonzert em Mittwoch, den 25. d. M., in den „Thaliaſälen“.
Als Soliſten ſind die Opernſängerin Ding Mahlendorff und der
Konzertmeiſter Max Knoch, beides beliebte Halleſche Künſtler,
aewonnen worden. Näheres ſiehe Jnſerat.)
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Sonnabend, den 21. September 1918

zum Diehten für Einkochgläser sind am vorteilhattesten,
Weil geschwack- und gerachlos und gut schliessend. Louis Böker, T

Desinfektion am Krankenbett. Die gemäß F 8 des Ge
ge betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
8. Auguſt 1905 erlaſſene „Polizeiliche Anordnung“ vom

15. Januar 1908 fordert in F 1 bei jedem Fall von Lungen und
Kehlkopftuberk loſe die Desinfektion. Die während der Dauer
der ankheit derr Desinfektion e amKrankenbett) liegt in der Regel den Angehörigen ob, jedoch iſt
die Polizeiverwaltung berechtigt, ſie durch beſonders beauftragte
Perſonen im Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu
gufſichtigen und nötigenfalls zu regeln. Die Schlußdesinfektion
hat ausſchließlich durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu erfolgen.
Die Aerzte, ſowie Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art wer
den daher erſucht, bei vorgeſchrittener Lungen oder Kehlkopf
tuberkuloſe der Desinfektionsanſtalt oder dem Polizeiver
waltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6, 2 Treppen, Zimmer 102,
ſofort, gegebenenfalls auch durch Fernſprecher, Mitteilung zu
machen, wenn der Kranke die von ihm benutzten Räume infolge
Ueberführung in ein Krankenhaus oder in einen anderen Unter
kunftsraum Wohnungswechſel verläßt. Die Desinfektion
wird dann von den ſtädtiſchen Desinfektoren unentgeltlich vor-
genommen werden. Hausbeſitzer oder Abvermieter, die in den
vorſtehenden Fällen eine Meldung unterlaſſen, würden ſich
möglicherweiſe haftpflichtig machen, wenn durch Unterlaſſen der
Desinfektion eine Uebertragung auf die neuen Bewohner der
Räume erfolgt.

Paulusgemeinde. Der auf morgen, Sonntag, den
22. September angeſetzte Familienabend des Jugend-
vereins muß beſonderer Umſtände halber verſchoben
werden. Am nächſten Donnerstag, den 26. September, abends
um 349 Uhr ſpricht im Männerabend des oberen Be-
zirkes (P. v. Broecker) vor Männern und Frauen im
Gemeindehaus, Hohenzollernſtraße 11, Herr Prof. Dr. Urbach
über „Warum braucht Deutſchland ſeine Kolo
nien?“ Männer und Frauen auch von außerhalb des Be
zirks und der Gemeinde herzlich willkommen.

Jugendwettſpiele. Am Sonntag, dem 22. September,
finden von nachmittags 2 Uhr an auf dem Peißnitzſpiel-
platz e Wettſpiele der hieſigen männlichen und weiblichen Jugend
ſtatt. Den ielen ſchließt ſich ein Fußballwettkampf zwiſchen
zwei auserleſene Abteilungen als Werbeſpiel an. Der Beſuch
des Wettſpielnachmittags iſt frei.

U-T-Lichtſpiele, Leipziger Straße., Jn dem vornehmen
Lichtſpielhaus ſieht man dieſe Woche eine Tragödie: „Die Tat
und ihr Schatten“; einen gelungenen und vor allem photo-
graphiſch und techniſch hervorragend ausgeſtatteten Film. Der
Held, Stilling, hatte vor Jahren, als er nach einer wüſten Nacht
erwachte, die Leiche eines Freundes gefunden und war in der

einung, ſein Mörder zu ſein, in weltverlaſſene Einöden ge-
flüchtet. Jahre ſpäter kommt er zurück und vermag ſich durch
eiſernen Fleiß r Da taucht einer ſeiper Be-
kannten, der an jener Nacht teilgenommen, auf und verſücht, Er
vreſſungen an ihm auszuüben. Die dunkle Angelegenheit kommt
ors Tribunal, dank der Aufmerkſamkeit und Entſchloſſenheit
es jungen Söhnchens Stillings wird ſie aufgedeckt und der Er-preſer als rder erkannt. Jn der Hauptrolle beweiſt Alf
Blütſcher von neuem ſeine vertiefte Darſtellungskunſt. Eine
heitere Komödie „Die Teſtamentsheirat“ bringt Paul Heidemann
als urkomiſchen Darſteller zur Geltung. Man muß ihn in ſeiner
ſpaßigen, queckſilbernen Beweglichkeit ſehen, um recht herzlich zu
lachen.T n.T.-Lichtſpiele, Alte Promenade. Der neue Spielplan

iſt außergewöhnlich reichhaltig und bringt den Beſuchern viel für
Auge und Herz. „Verkaufte Herzen“ betitelt ſich das Drama, das
die wirklich nicht ganz neue Geſchichte von junger Liebe, Selbſt
aufopferung aus Kindesliebe, verunglückter Ehe mit einer Wand

Slchern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf bel
reich bewegten Bildern ſchildert das Stück packende Begeben

iten. Ebba Thomſen, mimiſch recht anſprechend, ſpielt die
auptrolle. Das Luſtſpiel „O, dieſe Frauen“ löſt ſtürmiſche

iterkeit aus. Hier ſteht der beliebte Leo Peukert im Mittel
punkt einer komiſchen Eheirrung. In der „Droſchke 28“ erlebt
Melitta Petri allerhand erheiternde Abenteuer. Prächtige Auf-
nahmen aus der ukrainiſchen Hauptſtadt Kiew nebſt neueſten
Berichten vom Feld vervollſtändigen das empfehlenswerte Pro
gramm.

Bad Wittekind. Morgen, am Sonntag, nachmittags um
324 Uhr, findet Konzert vom Görlach- Orcheſter mit beſonders ge
wählter Vortragsfolge unter Leitung des Muſikdirektors H. Gör
lach ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 85 Pf., für
Kinder 20 Pf. (Siehe Anzeige.

Zoologiſcher Garten. orgen, am Sonntag, nachmittags
um 814 Uhr, findet Konzert vom Görlach- Orcheſter mit gewählter
Vortragsfolge ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene
50 Pf., für Kinder 20 Pf. für Militär ohne Dienſtgrad vorm.
10 PPf., nachmittags 20 Pf. (Siehe Angeige.)

T Das KaiſerPanorama, Gr. Ulrichſtraße 4/8, bringt auch
in dieſer Woche zwei ausgezeichnete Serien: 1. Kriegsſchauplatz
in Jtalien (Front Südtirol), 2. Eine Fahrt mit Schiff von Trieſt
über Miramara nach Venedig. Der Beſuch kann nur warm
empfohlen werden.

Wem gehört das Kind? Am Donnerstag, den 19. Sep
tember, nochmittags gegen 3 Uhr wurde im Hausflur des
Grundſtückes Merſeburger Straße 148 ein etwa4 Wochen alter Knabe in einem weißen Steckkiſſen, rotbraun
und grünkarierten Umſchlagetuch und weißen Windeln von einer
Hausbewohnerin im Hausflur oufgefunden. Beokleidet iſt das
Kind mit weißem Hemdchen, weißem geſtrickten Jäckchen und
weißem Häubchen ohne Wäſchezeichen. Das Kind iſt in dem
Kinderheim, Beeſener Straße 16, untergebracht. Wer über die
Kindesmutter oder diejenige Perſon, die das Kind am Fundorte
ausgeſetzt hat, Angaben machen kann, wolle ſeine Wahr-
nehmungen ſchleunigſt der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4,
Zimmer 71 oder 72 mitteilen.

Selbſtmord. In der elterlichen Wohnung in der
Prinzenſtraße erhängte ſich ein 16jähriger Lehrling. Der
Grund zur Tat iſt nicht bekannt. Die Leiche wurde dem Süd
friedhofe zugeführt.

ii. Aus der Heibe. Jm weſtlichen Teil findet man jetzt noch
große ausgereifte Walderdbeeren, auch blühen noch da
ſelbſt viele Pflänzchen. Eßbare Pilze ſind ziemlich zahl
reich anzutreffen, doch iſt die Zahl der Sucher recht groß. Auf
h geraumten Holzſchlägen werden jetzt neue Kulturen an
geleg

Theater, Konzerte und vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Sonnabend, kommt die Oper „Tiefland“ von d'Albert
i Aufführung. Sonntag nachmittag 36 Uhr Fremdenvor-
tellung zu ermäßigten Preiſen „Undine“ von abends
7 Uhr Hoffmanns Erzählungen“. Montag „Die Roſe von
Stambul“, Dienstag „Der Freiſchütz“, Mittwoch „Fauſt“
Beginn 6 Uhr Donnerstag „Elga“. Die nächſte Auf
führung von „Hoffmanns Erzählungen“ findet am Freitag, den
27. September, ſtatt. Am Sonnabend, den 28., nachmittags
334 Uhr, findet die erſte Schülervorſtellung dieſes Jahres ſtatt.
Zur Aufführung kommt „Medea“ von Grillparzer mit Helene
Senken in der Titelrolle. Die Preiſe dieſer Aufführung ſind be-
deutend ermößigt.

Sinfonie- Konzert im Stadttheater. Das erſte Sinfonie-

Als Soliſt wirkt Edwin Fiſcher mit, der das Konzert D- Moll
ür mit Orcheſter von Johannes Brahms und die
paniſche Rhapſodie von Franz Liſzt zum Vortrag bringt. Die

Orcheſterleitung übernimmt Kapellmeiſter Oskar von Pander.
Stammkarten für die Reihe von 8 Konzerten können nur bis
zum Tage des erſten Konzertes ausgegeben werden.

ThaliaThater. Am Sonntag, den 22., wird im Thalia-
Thater „Die Haubenlerche“, Schauſpiel von Wildenbruch
durch das Perſonal des Stadttheaters zur Aufführung kommen.
Unter der Spielleitung von Eugen Teuſcher ſind in den Haupt-
rollen beſchäftigt die Damen Jrma Grawi, Helene Hartmann,
Dora Debicke und die Herren Adolf Renbach, Adalbert Kriwat,
Gerhard Tandar.

Apollo Theater. Die weue Operette „Das Jungfernſtift-
hat ſich als Zugſtück erſten Ranges erwieſen. Täglich geht ſie r
dichtbeſetztem Hauſe in Szene. Morgen nachmittag um 284 Ukr
gelangt „Der PußtaKavalier“ als Familienvorſtellung bei
kleinen Preiſen zur Aufführung. Militär und Kinder zahlen die
Hälfte. Vorverkauf wochentags von 9--1 und 5--347 Uhr. Sonn-
tags ununterbrochen im Büro.

Bruno Hehydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die Klaſſenprüfungen, die den Zweck haben, allen Schülern Ge-
legenheit zu geben vorzutragen und zugleich die Lehrerfolge aller
Klaſſen dartun ſollen, ſind in dieſem Jahr für drei Tage feſt
geſetzt und zwar Montagz den 28 September, vor-
mittags von 10 Uhr ab, Klavier, Geſang, Theorie, Bühnen-
übungen, Redekunſt, Dienstag, den 24. September, nach-
mittags von 3 Uhr an, Klavier, Violine, Cello, Mittwoch, den
25. September, nachmittags von 8 Uhr an, Klavier, Geſang und
Vorführung der Uebungsſchüler der Semenariſten. Es tragen
nur die Schüler vor, die nicht in den beiden öffentlichen Prü-
fungsabenden aufgetreten ſind. Den Angehörigen, der zu prüfen-
den Schüler, iſt der Zutritt geſtattet. Intereſſenten können gegen
vorbherige Anmeldung zugelaſſen werden. Das Schlußkonzert iſt
für Anfang Oktober geplant. Neuanmeldungen für das 20. Schul-
jahr, das Mitte Oktober 1914 beginnt, werden ſchon jetzt ent
gegengenommen. Sprechſtunden des Direktors außer Sonn und
Feiertags täglich von 12-1 und 3--7 Uhr bei vorheriger An-
meldung auch zu anderen Zeiten. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Konzert Knote-KraußTervani. Der Vorverkauf für
das außerordentliche Konzert Knote-Krauß-Tervani, das am
30. September im „Thaliaſaal“ ſtattfindet, hat begonnen. Die
Namen dieſer erſten Bühnen-Größen bürgen dafür, daß das
Konzert ſich zu einem künſtleriſchen Ereignis erſten Ranges ge
talten wird. Es dürfte ſich daher empfehlen, ſich rechtzeitig
lätze zu ſichern. Vorverkauf bei Heinrich Hothan.

Volkstümliche Kammermuſikabende. Das Schachtebeck-
Quartett, welches ſeit einigen Jahren mit größtem Erfolge in
Leipzig Volkstümliche Kammermuſikabende veranſtaltet und ſich
im vorigen Winter auch mit einer gleichen Veranſtaltung in
Halle beſtens eingeführt hat, wird in der bevorſtehenden Konzert-
zeit hier vier volkstümliche Abende unter Mitwirkung Hervor-
S Soliſten im Abonnement geben. (Näheres in den An
zeigen.

MoezartSonaten Abend. Auf den am Montag im Mozart
ſaal ſtattfindenden zweiten Violin-Sonaten-Abend ſei hiermit
nochmals hingewieſen.

Heiterer Plautabend. Am 1. Oktober, abends 8 Uhr,
findet im Thaliaſaal ein Heiterer Plautabend ſtatt. Plaut iſt
heute zweifellos eine Klaſſe für ſich. Es gibt kaum ſeinesgleichen,
Man lacht zwei Stunden unnnterbrochen, aber man nimmt das
r Bewußtſein mit, nicht mit niederen Mitteln gekitzelt, ſon
ern von einem echten Künſtler aus der Sphäre des trüben

Lebens in den Bereich einer heiter befreienden Kunſt entführt
lung über kriminelle Motive zu rührendem Ausklang bringt. Jn Konzert findet am Sonnabend, den 28., abends 8 Uhr ſtatt. worden zu ſein.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung
Fremdenverkehr und Verſorgung

Jn Thüringen iſt eine Bewegung im Gange, den
Fremdenverkehr einzuſchränken. Der Gemeinderat der
Stadt Eiſenach befaßte ſich in einer Sitzung mit der
Interpellation eines Mitgliedes wegen der übergroßen
Nahrungsmittelverſorgung an Fremde, mit dem damit
vielfach im Zuſammenhang ſtehenden Schleichhandel, deſſen
gauptkanäle in die Hotels und Fremdenpenſionen führen.
Die Verſorgung der Fremden, die durch Sonderzuweiſun-
gen von Nahrungsmitteln aller Art ſeitens des Kriegs
ernährungsamtes an die Hotels durchgeführt wurde, hat
lebhaften Unwillen unter den Arbeitern ausgelöſt und zur
Einrichtung der Fremdenabwehr kommiſſion
geführt, die die Auswüchſe des Fremdenverkehrs energiſch
bekämpft. Man will dem Schleichhandel auf der ganzen
Linie den Kampf anſagen und den Großhamſterern das
Handwerk legen. Soweit dieſe Abſicht durchführbar iſt,
wird ſie von der geſamten Bevölkerung begrüßt werden.
Anders iſt es jedoch, wenn man die Stellung des
Gaſtwirtsgewerbes in dieſer Zeit mit ins Auge
faßt. Zweifellos ſoll jeder ob Fremde oder Einheimiſche

die gleichen Laſten in der Ernährung tragen. Wenn
nun da einzelne Gaſthausbeſitzer ihre Zuflucht zum Schleich-
handel nehmen, ſo muß man berückſichtigen, daß dieſe einen
Kampf um ihre Exiſtenz führen. Will man den Schleich-

handel des Gaſtwirtsgewerbes unterbinden,
dann muß man den Gaſtwirten wenigſtens die Möglichkeit
geben, im Rahmen der Verhältniſſe Fremde beköſtigen zu
können. Dann wird auch das Aufkommen einer
fremdenfeindlichen Stimmung vermieden, die doch in ihren
Ergebniſſen ſchließlich wieder auf die eigene Bevölkerung
ſich fühlbar macht, indem in Zukunft dieſe Gegenden, die
im Frieden einen großen Fremdenzuſtrom vielleicht hätten,
gemieden werden. Man ſoll doch auch nicht denken, daß
alle Fremden nur zum Hamſtern in landſchaftlich bevor
ugte Gegenden gehen. Gerade die Kriegszeit mit ihren

Folgeerſcheinungen zwingt manchen Großſtädter zum Aus-
ſpannen. Menſchlich iſt das Hamſtern dieſer aus den
großen Städten kommenden Fremden verſtändlich, die zu
Hauſe knapp verſorgt ſind. Aber den großen Ham-
ſte re rn an den Kragen zu gehen, iſt zweifellos be-
grüßenswert. Nur befürchten wir, daß man bei der Kon
trolle, wie ſo oft, die großen laufen läßt und die kleinen
Hamſterer hängt. Obwohl doch bei vielen Behörden die
Einſicht jetzt kommt, daß das Hamſtern im Kleinen Milde
verdient. Wenn nun, wie in Eiſenach, größere Kongreſſe
Schwierigkeiten mit der Lebensmittelverſorgung mit ſich
bringen, ſo ſollte man von behördlicher Seite darauf
dringen, daß ſolche Kongreſſe nicht abgehalten werden.

Qu.

Die Ueberführung Herzog Eduards
Deſſau, 20. Sept. Nachdem in München in der

proteſtantiſchen Kirche am Sarge des verſtorbenen Herzogs
Eduard ein feierlicher Trauergottesdienſt ſtattgefunden
hatte, traf zur feſtgeſetzten Zeit auf dem hieſigen Bahnhofe
die Leiche des verewigten Herzogs ein und wurde unter
zahlreicher, ehrfurchtsvoller Beteiligung der Bevölkerung
in die Schloßkirche zur Aufbahrung überführt. Dem mit
dem Herzogsmantel geſchmückten Sarge folgten außer dem
Herzoge und ſeinem Bruder Eugen der Prinzregent, Prinz
Joachim von Preußen, Prinz Friedrich von Schaumburg-
Lippe, Prinz Sizzo von Schwarzburg, Prinz Friedrich-
Günther von Schwarzburg. Die Ueberführung nach der
Auferſtehungskapelle und die Beiſetzung fand heute abend
nach einer Trauerandacht in der Schloßkirche ſtatt, zu der
beſondere Karten ausgegeben ſind. Die Beiſetzungsfeier
lichkeiten in der Kapelle fanden im engſten Kreiſe ſtatt.

Auszeichnungen.

Verliehen wurde dem Regierungspräſidenten,
Kammerherrn D. von Gersdorff in Merſeburg der
Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub.

t. Merſeburg, 20. Sept. (Mit den bevorſtehenden
Stadtverordneten-Ergänzungswahlen) beſchäſ-
tigten ſich geſtern abend die drei kommunalen Bezirksvereine.
Es ſind Ergänzungswahlen notwendig für die verſtorbenen Stadt-
verordneten Graul und Werneke ſowie für die zu Stadt-
räten gerwählten früheren Stadtverordneten Teichmann,
Dietrich und Dobkowitz. Es wurden als Kandidaten zwei
Kaufleute, ein Bauunternehmer, ein Tiſchlermeiſter und ein
Beamter in Vorſchlag gebracht und der Standtpunkt vertreten,
daß angeſichts der Merſeburg beherſtehenden großen Aufgalen
möglichſt junge tatkräftige Männer und Vertreter des Peittel-
ſtandes in das Stadtparlament berufen werden ſollten. Die
Wahlen finden im November ſtatt.

K. Bitterfeld, 19. Sept. (Kreistagung.) Unter demVorſitz des Kgl. Kreisſchulinſpektors Hager fand hier die Kreis
tagung der Lokalſchulinſpektoren, Lehrer und Lehrerinnen des
Schulapfſichtskreiſes Bitterfeld ſtatt. Als Gäſte wohnten derſel-
ben Oderregierungsrat Hoche aus Merſeburg und der Kgl. Land-
rat Freiherr von Bodenhauſen bei. Den ſeit der letzten Kreis-
tagung (Novbr. 1915) gefallenen und geſtorbenen Lehrern wurde
ein warmer Nachruf gewidmet. Gefallen ſind aus dem Schul
aufſichtskreiſe Bitterfeld 29 Lehrer, während noch 71 Lehrer im
Felde ſtehen. Den erſten Vortrag hielt Lehrer Steinmetz-Bitter-
feld über „Die Mitwirkung der Volksſchule bei den Aufgaben der
Kriegswirtſchaft“). Jn einer kurzen Ausſprache erklärte ſich die
Verſammlung mit den Ausführungen und Leitſätzen einverſtan-
den. Der Kgl. Landrat nahm Veranlaſſung, der Lehrerſchaft des
Schulaufſichtskreiſes für die geleiſteten Dienſte bei der Sammel
tätigkeit warme Worte der Anerkennung und des Dankes auszu-
drücken. Den zweiten Vortrag hielt Kantor Bär aus Holzweißig
über: „Die beſonderen Aufgaben der Volksſchule für die infolge
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des Krieges der väterlichen Aufſicht entbehrenden Schulkinder“.
Die aufgeſtellten Leitſätze wurden angenommen.

W. Kahla, 20. Sept. (Die Stadtverordneten) be
ſchloſſen den Beitritt zur S ethrggegeje für das Herzog
tum Altenburg. Auch der Beitritt der Stadt zur Siedelungs
geſellſchaft Kahla wurde beſchloſſen.

Halberſtadt, 20. Sept. r Friedrich
v. Zander wurde zum Kommandeur des Landwehrbezirks Halber
ſtadt ernannt. t

K. Friedersdorf b. Bitterfeld, 19. Sepk. (JZum Rektor)
der hieſigen Schule wurde Hauptlehrer und Landtagsabgeord-
neter Herrmann hier ernannt.

1. Genthin, 20. Sept. (Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe)
erhielt Hauptmann d. L. Amtsgerichtsrat Wolff, Führer eines
Landſturmbataillons, von hier.

i. Aus dem Kreiſe Jerichow II, 20. Sept. (Sammel-
Ergebnis.) Für Zwecke des Roten Kreuzes, insbeſondere als
Beitrag zur Kriegsgefangenenſpende ſind im Kreiſe insgeſamt
9531,76 Mk. geſammelt worden.

Sangerhauſen, 20. Sept. (Das alte Schloß) am
alten Markte, daß früher viele Jahre der Juſtizverwaltung als
Gerichtsgefängnis diente und in dem bis 1917 auch die Schböffen
gerichtsſitzungen abgebalten wurden, iſt der Stadtgemeinde zum
Kauf angeboten. Jnwieweit ſich die Baulichkeiten für ſtädtiſche
Zwecke verwenden laſſen, bedarf noch der näheren Prüfung.

Ronneburg, 20. Sept. (Baugenoſſenſchaft.) Zur
Herſtellung geſunder Arbeiterwohnungen erfolgte hier die Grün-
dung einer Baugenoſſenſchaft m. b. H. Eine hieſige Firma
ſpendete 10 000 M. zu den Koſten der Vorarbeiten.

n

Aufruf
„Es wird das Jahr ſtark und ſcharf her

gehn. Aber man muß die Ohren ſteif halten,
und Jeder, der Shre und Liebe fürs Vaterland
hat, muß alles daran ſetzen.“ Dieſes Wort
Friedrich des Großen müſſen wir uns mehr
denn je vor Augen halten. Ernſt und ſchwer
iſt die Heit, aber weiterkämpfen und wirken
müſſen wir mit allen Kräften bis zum ehren
vollen Ende. Mit voller Wucht ſtürmen die

Feinde immer aufs neue gegen unſere Front
*an, doch ſtets ohne die gewollten Erfolge.

Angeſichts des unübertrefflichen Heldentums
draußen ſind aber der Daheimgebliebenen
Kriegsleiden und Entbehrungen gering. An
alles dies müſſen wir denken, wenn jetzt das
Vaterland zur 9. Kriegsanleihe ruft. Es geht
ums Ganze, um Heimat und Herd, um Sein
oder Vichtſein unſeres Vaterlandes. Daher muß

jeder Kriegsanleihe zeichnen!

r

r

Apolda, 19. Sept. (Gerettet.) Schutzmann Kuntze
rettete geſtern nachmittag den Schulknaben Horſt Braune von
hier vom Tode des Ertrinkens. Der Knabe war am letzten Teich
in der Schöttener Promenade unbefugt über das Geländer ge-
klettert, hatte das Gleichgewicht verloren und war in der Tiefe
des Teiches verſchwunden.

W. Naumburg, 20. Sept. (Wegen Verkehrs mit
Kriegsgefangenen) war die Arbeiterfrau Jda Aepfler
aus Tromsdorf vom Schöffengericht Eckartsberga zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Der in Betracht kommende Belgier
hatte den Verkehr abgeleugnet, weil die Angeklagte ihn dazu be-
wogen hatte, indem ſie ihn 16 Mark zuſteckte. Wegen Verleitung
r Meineide wurde ſie geſtern von der Naumburger Straf-
ammer zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt

l. Böhne (Kr. Jerichow), 20. Sept. (Zigeunerplage.)
Seit einiger Zeit treibt ſich in der hieſigen Gegend eine aus
etwa 15 Wagen beſtehende Zigeunerbande umher, die zu einer
wahren Plage geworden iſt. Zwiſchen Wilhelminenhof und Neue
Schleuſe haben ſie ein regelrechtes Lager eingerichtet. Hier geht
es toll zu; Streitigkeiten unter der Geſellſchaft ſind häufig, wo
bei dann das Meſſer eine Hauptrolle ſpielt. Tag und Nacht
müſſen die Beſitzer hauptſächlich der Obſtgärten vor den dreiſten
Geſellen auf der Wacht ſein, um vor Diebſtählen ſicher zu ſein.

l. Magdeburg, 20. Sept. (Ein ſchrecklicher Unglück s-
falh) ereignete ſich heute nachmittag auf dem Breitweg. Ein
auf dem Trittbrett eines in voller Fahrt befindlichen Straßen-
bahnwagens ſtehender 12jähriger Knabe, der Sohn der Familie
März aus der Langeſtraße, prallte, als er ſich nach einen vorüber-
laufenden Hunde umſah, ſo Be gegen einen ſeitlich aber nahe
an den Fahrgleiſen ſtehenden Möbelwagen, daß ihm der Kopf
vollſtändig zerſchmettert wurde. Der Knabe war auf der
Stelle tot.

d. Halberſtadt, 20. Sept. (Tödlich verunglückt) iſt
heute morgen der Fleiſchermeiſter Ronder von hier. Er arbeitete
als Soldat mit mehreren Kameraden in dem Getreidegeſchäft
von Mooshake in der Schützenſtraße, wo er beim Abladen von
Getreide vom Puffer an die Schuppenrampe gedrückt wurde.
Mit eingedrücktem Bruſtkorb wurde er tot hervorgezogen.

Camburg, 20. Sept. (Schweſternſtreit mitblutigem Ausgang.) Die Töchter einer aus Jena zu
gezogenen Familie in der Mühlſtraße gerieten miteinander in
Streit, in deſſen Verlaufe die älteſte Tochter das Meſſer nach
ihrer 12jährigen Schweſter warf. Sie traf das Mädchen ſo
n an die Stirn, daß die Wunde vom Arzt genäht werden
mußte.

Steinwieſen, 20. Sept. (Verbrannt.) Die 18jährige
Tochter des Balthaſar Klinger wollte die Petroleumlampe von
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der Küche in die Wohnſtube hängen. Beim Aufhängen explo-
dierte die Lampe und im Nu ſtand das Mädchen in Flammen.
Jns Spital verbracht, ſtarb die Verunglückte an ihrem 13. Se-
burtstage.s Vernzhauſen, 19. Sept. (Feuer.) Am Mittwoch brach in
der hieſigen Papierfabrik infolge Heißlaufens eines Lagers im

ackraum Feuer aus, wodurch dieſe bis auf die Grundmauern
niederbrannte. Durch ſchnelles, tatkräftiges Eingreifen der
hieſigen Feuerwehr wurde eine weitere Ausdehnung des Feuers
verhindert.

Weimar, 20. Sept. (Begnadigt.) Zu lebensläng-
lichem Zichthaus begnadigt wurde die im vorigen Jahre vom
hieſigen Schwurgericht wegen Kindesmordes zum Tode ver-
urteilte Arbeiterin Beher aus Bergſulza.

Der deutſche Verkehr im vierten und fünften
Kriegsjahr

Der Bund Deutſcher Verkehrs-Vereine, der
ſeine Hauptverſammlung am 20. bis 22. September in Wei
m ar abhält, läßt ſoeben ſeinen Jahresbericht über das Geſchäfts
jahr 1917/18 erſcheinen. Es heißt darin über die Entwicklung des

erkehrs im vierten Kriegsjahr:
Die dem Verkehr dienenden ſtaatlichen und privaten Ein

richtungen Deutſchlands und ſeiner Verbündeten haben die ge-
waltigen Aufgaben, die der große Kampf an ſie ſtellte, in
glänzender achtunggebietender Weiſe gelöſt. Dabei wurden aber
die Verkehrsförderer wider Willen zu Verkehrsgegnern. Di
Anforderungen des Heeres und der Heimatfront im Jntereſſe des
Vaterlandes führten zu einer unvermeidlichen Einſchränkung
des Perſonenverkehrs, die hauptſächlich durch die bedeutende Er-
höhung der Fahrpreiſe erreicht werden ſollte. Dazu kamen die
mit der Dauer des Krieges naturgemäß wachſenden Schwierig-
keiten im Ernährungsweſen. Die Verordnungen des Kriegs-
ernährungsamtes zur Einſchränkung des Fremdenverkehrs, die
Verfügungen gegen den Schleichhandel laſteten ſchwer auf dem

und drohten namentlich die Gaſtſtätten und
äder in ihrem Daſein zu vernichten.

Für die im Bund Deutſcher Verkehrs-Vereine zuſammen-
geſchloſſenen Organifationen ergab fich aus dieſen Umſtänden
eine ſchwierige, nichts weniger als verkehrsfördernde Lage: Hier
der Schutz des dringend notwendigen Verkehrs, dort die ſelbſt
verſtändliche aller Maßnahmen im Jntereſſe der
Landesverteidigung, bei der allerdings nicht vergeſſen werden
darf, daß auch die Aufrechterhaltung eines geregelten Verkehrs-
weſens zum Durchhalten unerläßlich iſt. Auch für eine Bevor-
zugung der Fremden in der Ernährungsweiſe konnten der Bund
und ſeine Mitglieder nicht eintreten, aber eine Gleichberechtigung
der Fremden gegenüber den Einheimiſchen und eine einheitliche
Handhabung der Verſorgung der Gaſtſtätten mit Lebensmitteln
mußte mit allem Nachdruck gefordert werden.

s Beſtreben des Bundes, mit der geplanten Ausge-
ſtaltung der deutſchen Verkehrswerbung nach
dem Kriege eine bedeutende Verſtärkung der hierzu er-
forderlichen Mittel herbeizuführen, hat einen Erfolg zu ver-
zeichnen, indem die Bundesregierungen mit Eiſenbahnbeſitz der
vom Bunde eingereichten Denkſchrift grundſätzlich zugeſtimmt
haben. Gegenüber den Plänen unſerer Feinde in dem ange
drohten Wirtſchaftskampf müſſen Deutſchland und ſeine
bündeten auch für die zukünftige Verkehrswerbung gerüſtet ſein.
Nicht minder wichtig ſind aber die Aufgaben, die der Förderung
des innerdeutſchen Verkehrs zwiſchen den verbündeten Ländern
dienen ſollen.

Landwirtſchaftliches
Unſere Ernährungs-Ausſichten. Das Vorſtandsmitglied

Voer-DCL-

Einzelheiten veröffentlicht. Danach liefert das Brotgetreide
gegen das Vorjahr einen Mehrertrag von 15 bis 17 Proz.
Es kann deswegen am 1. Oktober die Mehlmenge hinaufgeſeht
und nahezu 4 Pfund Brot wöchentlich verteilt werden. Die

eine größere Wochenmenge als bisher an die Kommu-

herabgeſetzt zu werden.
reich lich. Bei dieſen Angaben ſind die Zufuhren aus
Ukraine außer Anſatz geblieben.

Die Getreideernte, der Ukraine. Nach der „Torgowo
Promyſchlennaja Gaſeta“ vom 23. Auguſt iſt die Anbaufläche in
der Ukraine in dieſem Jahre im Vergleich zum vorigen Jahre
ür Wintergetreide um 2,2 Prozent und für Sommergetreide um
„7 Prozent verringert. Die Qualität des Getreides iſt im all-

gemeinen unter miltel; das Korn in den Nordgouvernements iſt
beſſer geraten als das in den Südgouvernements. Alle Gouverne-
ments der Ukraine zuſammen haben durchſchnittlich 41,6 Pud
Sommerroggen, 73,4 Pud Winterweizen, 40,1 Pud Sommer-
weizen, 50 Pud Hafer und 47 Pud Gerſte pro Deßjatine geerntet.
Die Geſamtproduktion der ganzen Ukraine in den vier Haupt-
getreidearten ſtellt ſich (in Tauſenden von Pud): Weizen 310 609,
Roggen 282 0388, Gerſte 179 548, Hafer 112 872. Jm izen
kann man alſo mit einer Geſamtproduktion von 835 Mill. Pud
in den vier Hauptgetreidearten rechnen. Nach Angaben d
ſelben Zeitſchrift benötigt die Ukraine für ſich ſelbſt (in Millionen
Pud): Roggen etwa 171, Weizen etwa 216, Hafer etwa 116,
Gerſte etwa 166, zuſammen: 670 Millionen Pud. Die Ukraine
kann alſo im laufenden Jahre nur 165 Mill. Pud der vier Haupk-
getreidearten ausführen, wozu vielleicht noch etwa 15 Mill. Pud
andere Getreideſorten kommen.

Aus dem Leſerkreiſe

e

T

Zur Gründung der Freien Gruppe für Theaterpflege in Halle,
Aus tiefem Jammer über die Verwüſtungen, die minder-

wertige Theater und die Kinoſeuche im Seelenleben des Volkes
anrichten und dem Verlangen, der Erholung desſelben ſeeliſche
Vertiefung und Veredlung und veine Freude zuzuführen mit
bloßem Schelten iſt nichts geſchafft gab ich einem kleinen Kreiſe
ernſter Kunſt- und Volksfreunde jene Anregung zur Bildung
einer Gruppe, die auf ein ſeeliſch erziehliches Theater und ein
dafür empfängliches Publikum hinarbeitet. Die Durchführung
dieſer Arbeit muß ein viel beſchäftigter Gemeindepaſtor allerdingz
anderen überlaſſen. Wer mitarbeiten will, teile es Herrn Han-t delsſchuldirektor Baer, Geiſtſtraße 41, II, mit.

A. v. Broecke r.
2
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e Steten-angeoe

Wir ſuchen mehrere milikärfreir

Jngenieure
gemeinen Vetrieb,

Nachprüfung der bearbeiteten Teile

Material Prüfung
(mechaniſch, chemiſch und metallographiſch)

und erbitten uns e r mit kurzem Lebens-lauf und Zeugnisabſchriften unter Angabe der Gehalts
r iee ſowie des früheſten Zeitpunkts für den

Baimler Moforen- Gesellschaft
Stuttgart-Untertürkheim.

einen tüchtigen, militärfreien

e aus uarbeiten, und der mögl e eintreton kann.

M abſchriſten werden unter

e Wir ſuchen für unſere bteilung
Werkzeugbau

2ngenienr,
der mit den neueſten tut voll
ſtändig vertraut, ſowie imſtande iſt, Entwürſe für
die Herſteltung von Vorrichtungen uſw. ſelbßündig

enslauf u. eugnis
Angabe der Gehalts-S anſprüche ſowie des Zeitpunktes, zu dem früheſtens

der Eintritt erfolgen könnte, erbeten an
Daimler Motoren Geſellſchaft

RedaktionsVolontär
Für unſere im 211. Jahrgang erſcheinende rechts

gerichtete „Halleſche Zeitung“ ſuchen wir einen
i intelligenten, r n und ſtrebſamen Herru, der
genügend Luſt und ter die entſprechenden

Bewerbungen mit kurzem

l Kenntniſſe beſitzt um ſich zu einem tüchtigen Jour-
naliſten auszubilden. Hochſtehender Bildungs-
grad, ſowie geordnete Fa milienverhältniſſe ſind

l Bedingung. Für gründliche Ausbildung wird
R garantiert. Kriegsbeſchädigter Offizier wird be

vorzugt. Ausführliche Angebote erbeten an den
S Verlag der Halleſchen Feitung
J. Landeszeitungfür die Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen

Halle- Saale.

La ge riſc
und

Lohnbuchhalter(in)
zu möglichſt ſofortigem Eintritt geſucht. Bewerbungen
mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnisabſchriften, unter
Angabe des Militärverhältniſſes und der Gehalts
anſprüche an

Luftschiffbau Schütte-Lanz,
5eeſen b. Königswuſterhauſen(Mark).

Jch ſuche zum 1. Oktober oder ſpäter einen
Rechnungsführer u. Amtsſekretär,

auch kriegsbeſchädigt, der ſchon in ähnlichen Stell
ungen tätig war.

n Zakrzewski,Rittergut Oppin bei Halle a. S.

Wir suchen
perfekte elektrische und autogene

Sohweisser
auch starke r die sich für diese Arbeiten

anlernen lassen.
Ferner suchen wir

Frauen I. Hädbhen

als Dreherinnen und Autogen- -Schweißerinnven,
auch solche, die wir für diese Arbeiten anlernen

können.
Gesucht werdenHilfsarbeiter ung
Hilfsarhelterinnen,

MMannesmannröhrenwerke,
Aht. Schweisswerk,

Düsseldorf-Rath, Gatherhofstr. 169.

Enche t I. ad 15. Oktober ein tüchtiges, ſauberes

Küchenmädchen.
Frau Dora Eherius,

T örelen- Geſuhe 2

Mehrere tüchtigeVerkäuferinnen
für Haus und Küchengeräte geſucht.

Wolf Seelenfreund, Eiſenach.

4 Suiſbeiter

Ein etwas erfahrenes junges Mädchen als

Stütze der Hausfrau
Richard Koch,

Schönewerda bei Artern.
Zum baldigen Antritt

ein junges Mädchen zur Unterſtützung
der Mamſell geſucht.

Dienſtmädchen ſind vorhanden.
Frau Oberamtmann Koch,

Domäne Heteborn (Bez. Magdeburg).

W geiucht.
Vorſtellung erbeten.

Feldverwalter
(auch kriegsbeſchädigten), welcher Rad fahren kann, zu

Einſendung der Zeugniſſe evtl. perſönliche

Domäne 7ZäIIy,
Kreis Halberſtadt.

EClektromonteure

auf Starkſtr., nur ſelbſtänd,
ſtellt ein Oarl Völkel.,Berlin, Luckauer Straße 13.

D9 Former undMaſchinenuformer
ſucht Eiſengießerei Langer,

Limbach bei Chemnitz.
Suche Mädchen 2

LehrlingKarl Fritrene w.
Papierhandlung,

Bernburger Str. 38.

Sei H.,Küch.-u. Kinderwer Prchr nach hier andere

Städte und aufs Land
ge werbsmäßigeHleleno Fons, Stellen bernit

lerin, Leipziger Str. 32.

3--4 Zimmer-
Wohnung Wzum 1. Jan. 1919 evtl. friſet

von jungen Ehepaar zu
mieten geſucht. Offert. mit
Preisangabe unt. Z. 2058
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Zum 25. September
möbliertes Zimmer

zu mieten geſucht. Offert.
mit Preisangaben Z. 2057
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt. S
evtl. rſpät. zu vm., Elektr. u.Kl. Ulrichſtr. 31, a

Junge Damem. e Töchterſchul-
bildung, gewandt. Weſen,
gut. flott. Handſchrift als
Sprechſtund.-Gebilf. uz. Erled. d. ſchriftl. Arbeit

w. v. hieſ. Arzt ſofort ge e
ſucht. Angebote mit Le
W und Bild unter

5650 an RpdoleB. Brüderſtr. 4

Aelterer

Ingenieur
mit reichen Erfahrungen im
allgemeinen Maſchinenbau,
Braunkohlenfach, mechaniſch.
Transport Trockn.-Anl. 2c.,

ſucht baldigſt
Dauerſtellung.

Gefl. Offert. u. F. 2054 andie Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.Tücht. Lannitt,
kriegsbeſchäd., verheir., er.

in Hackfrucht- u. Feldgemüſe-
bau, guter Vieh- u. Acker-
wirt, ſucht Stellung. An-
gebote mit näheren Angaben
erbittet Arthur chter,Tſchecheln, Niederlauſitz.

Junges Mädchen
welches kochen u. ſchneidern
kann, ſucht zum 1. 10. 18. od.
ſpäter Stellung in einem
beſſeren Hauſe als

Stütze.
Offert. an Frau Kaufmann

Barth. Halle a.Leipziger Straße 80.
Stallmädchen ſucht Stelle

1. 11., Hausm., Dienſtmädchen
1. 10. Emilie Hagelganz. gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 4 II.Küchenmädch. erhalten Stelle.

f. 1. Oktober Louise Sebmilgun.
verwitw. Bärwinkel gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin,
Merſeb. Str. 163 Tel. 2565.

19jähr. Gntsmamſell u. led.
militärfr. Großknecht ſ. St.
Hermann Elsner. gewerbs-
mäbiger eeagermittg, Haue,
Kl. Ulrichſtr. 1 Tel. 207

9 allen häuslichen
rig renes jg. Mädchen,f 1. Okt. Stellung in

Halr eſchen Gegend, am

liebſten aufBauernhof, zwecks
Erlernung d. landwirtſchaftl.Betriebes. ff. un Z. 2037
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

4 miet-Geſuche

Aelteres Ehepaar mit er.
wachſenem Sohn ſucht

WohnungZim. in lebhafter Strafe

zum I. Ja 1919, auch früher,
evtl. z. 1. April. Angeb. unt.

Gut Schönag, Poſt Doberſchüv. S. H. 5648 an Rudolf Mosse,
Brüderſtr. 4 erbeten.

T veldverkehr

M. 800 000
zur Anlage in guten Land
hypotheken von 4 an
werfügbar. Langjähr. Un
kündbarkeit wird gewährt
Pommern, Brandenburg,
Schleſien, Provinz Sach-
ſen, Hannover u. Mittel
deutſchland bevorzugt.
Angebote unter A. R. 481
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

ypothekenm-
gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa-

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

R heirat d
Ein gebild. Herr,
(Ende 50er), Direktor, evang.,

Empfehle ältere Mamſell

Mk. Vermögen, Haus-beſitzer, geſund und gerade,
voll. Haar, mittelgr., gutes
Eink., Penſion, Ww.-Penſ.,
ſucht eine herzl. Lebensge-
fährtin, Damen (ohneKinder)
a. vom Lande, mit Herzens-

üte, in entſprech. Alter und
ermögen (welches behalten

w. kanm ſ. herzlich gebeten
w. Adrefſen, am beſt. m. Bild
(w. zurück geſ. w.)u. kurze
Klarlegung der Verhältniſſe
unt. Z. 2055 an die Geſchäfts
ſtelle d. Zeitung zu ſenden.

R Verkäufe d

Schönes Weinberg-

Grundſtück,

in herrl. Lage Thür. mit
groß. Edelobſtanl., Pacht-feld (Selbſtverſorger), ge
räumigen Gebäüulichkeit,
in einſtünd. Fahrt von
Halle erreichbar, ſteht
h Ah Preis
Waneſtette der Hall. Zig.

MilitärMannſchafts
und Offiziers Mützen,
Knab.u. Herrenmützen,

Knaben u. Herrenhüte
verkauft am Lager an

Wiederverkäufer
Wolf Ullmann,

Hutfabriklager,

W Nürnberg.

Suchen Sie
das (7224

Neueste u.
Volllommenste

M o t o r-

Dreseh-

Mmascohinen

so Verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Rokord“
D. R. Patent

Patent-Volbsteinleger.

I. Baumann

Maschin enfahbrik
Lüi ba i. Meklbg. 66.

n erbeten.

m
d, T

Albert Schöllner,
Zſcherben b. Halle a. S.

Kaufgeſuche J
suche Gut od. Rittergut

on ca. 500 MrErwerbsgut Zabhle euegr

bar aus. A. von Seelen,

r (Havel),Vermittler

Photo- Apparat,

evtl. auch reparaturbedürft.,

Damehrett
mit Figuren W kauft

Werniecelce,
Alte Promenade 6, Putzgeſch.

Kaufe Brillanten,
PdelschmueclL,

Silberne Gegen-
stüäünde aller Art,

Taschenuhren
mit feinem Werk und

starkem Gehàuse,
Pfandscheine, altertüm-
liche Uhren, auch hohe
Werte von 50 MKk., 100bis 500 MK. und 1000 M.

H. SchindlerUhrmacher,
Kleine Ulrichstrasse 35.

Kl. Grundstück
m. v. Stall, Schuppen,
Licht vk. verkaufen. Preis

Beſichtig. réchön Wölkau Rr.

Damenzimmer,

bestehend aus
Vitrine, Tisch, Klub-sofa, 2 Klubsessel,
2 2 Polsterstühſe,

1 Sitztruhe,
alles so gut wie neu und

Friedensarbeit,
r zu verkaufen.

Ernst Bertram,
Aschersleben, lange Reihe.

Gelegenheitskauf.

Schmuckſtück
mit Brillanten,
etwa 11 Karat und mit 20
echten Safiren rdurch mich zu verkaufen.

Juwelier HartungAſchersleben. Fernruf 169.

Hocheleganter emaillierter

Küchenherd
zu verk. Pr. 800 Mk. Off. u2056 an d. Geſchäftsſt. d. Vig.

2 belgiſche
Arbeitspferde,

mittel-
jähr., aus a
vollſter
Arbeit,

friſch auf
d. Bein.,

ſtehen ort zum Verkauf.
Fleiſcherſtr. 33,Kyritz, Telephon 6573.

Pferde Auktion.

Am Sonnabend, d. 5. Ok-
tober, von 1, Uhr nachm.
ab werden im Königlichen
Hauptgeſtüt Graditz bei
Torgan
ca. 45 Halbblutpferde
meiſtbietend gegen ſofortige
bare Bezahlung verſteigert.

Liſten der zum Verkauf
kommenden Pferde mit An di
gabe der Abſtammung uſw.
werden vom 26. September
ab im Miniſterium für
Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten in BerlinW. 9, Leipziger Platz 10,im uinion. Klub zu
X W. 7, Schadowſtr. 8 undim Geſtut Sekretariat zu
Graditz ausgegeben, auch
von letzterem auf Wunſch
überſandt. Liſten mit Fehler-angabe werden nur am
Auktionstage in Graditz aus
gegeben.

Am Verſtei
werden beiAn
z e in reſp. Halle vorm.
t Leſp, Berlin 8
11 Uhr 50 Min. und 12 Uhr

ahnhof Zſchackau
gen zu Abholung bereit

ehen
Die S hweſtsüge Torgau

an: 11 Uhr 54 Min. vorm.
und 4 Uhr 5 Min. nachm.
halten am Auktionstage auch
auf S WStation Zſchackau
Königl. Geſtükdirektion.

Berlin

kunſt des Züges

in. und von Kott-

Wolle u. Felle
kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowifz,

Fiſcherplan 2. Tel. 1178

K. Veinrich
Roßſchlächterei
Böllbergerweg 30, Tel. 1876

(9585Schlachtpferde
die böchſten Preiſe.

Suche
zwei gutmelkende

zu kaufen.

künstliche

Behandlung
kranker Zähne.
Schmerzloses Tahnriehen

soweit möglich.
Hall. Zahn-Heilanstan

(vorm. Britannia),
WVIrichstr. 11 II.Fernruf 3865.

hophwäsche

risieren
Hauben- Netze

Stück 1,50 Mk., Dtzd. 17,40

Zöpfe
größte Ausw., billige Preiſe.

Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,

nur Leipzigerſtr. 83

Sportartikel

Fußball- Tennis-
Hockey-öpieler, Rad

fahrer, Ruderer, Turner

ſowie für (6324
Leichtathlet. u. Touriſt

empfiehlt in großer Auswahl
ehr preiswert

II. Schnee Nachk.
A. F. PEbermann,

Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84,

40 jühriger Krfolg!
Zur Haarpilese

antiseptiseh
deiebend

nervonstärk

R Erkrischend.
hlräuter

2 e Ixtrabt„erhüiot don Haarausfal,

verhindert die Schuppen-Herm. WintZer,
Armaturen-Fabrik,

Halle a. S.,
Langeſtraße 24.

4 verſchiedenes

g. r Gewinnanteilſcheine
3. Reihe, Nr. 2 zu unſeren
Tun A u. B werden vom

d. Mts. ab mit je 40 M.
v. H.) bei den Bankhäu-

ſern H. F. Lehmann und
T Steckner in Halle

S. ſowie Berliner Han-ele eeuſchaſt und Rott

n drann in Berlineingelöſt.
Halle, den 20. Sept. 1918.
Halle Hettſtedter

Eiſenbahn Gefellſchaft.
Der Vorſtand: Czarnikow.

Scheuertücher
mpfiehltI. Schnee nei Gr. Steinstr. 84.

Din Sebmitt Marke „„Pavorit“

muß immer etwas Gutes
ſein! Er verbürgt tadelloſen
Sitz, Linie, ſparſamen Stoff
gebrauch und rechtfertigt
durchaus die Bevorzugung,

ie ihm überall zuteil wird.
Man wählt ihn nach dem
neueſten Favorit Moden-
Album (Preis Mk. 1, er
hältlich bei W. F. Wollmer,
Gr. 6/8.

u h
7

el gelebt

renchem. u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

bildung. Stärkt d. Haarwuohs.

F. A. 125, Doppol. M. 2 bei
Oscar BRallin sen. u. jun.

Belebt die NMerven.

Parfümerie,Leipzigerstr. 91 und 63.
2 h

5

anu Fabrikat,

J Damey-

Binden

gr. Auswabl,

leibbind,

ſerbanl

gtolle

(Friedens-
ware),

Iul,
Hlanell,

Iribot-

geblaueh,

Diabon- I.

Bepders

Ideal.

Pinden,

Kpül-

apparal,

Kpülpulr,

um
Pettgtolle.

Anpenhach

Gr. Ulrichstr.Apotheker O. Krätgen,
Königſtr. 24, Ecke HNerzeb. Str. Eoke Kaulenberz-

w
J
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Das Petroleum in der MaſchinenJnduſtrie
Umſtellung der Maſchineninduſtrie

Zwei Umſtände ſind es, welche die Maſchineninduſtrie dazu
hat übergehen laſſen, Maſchinen zu bauen, deren Antriebkraft
nicht durch die altgewohnte Kohle erzeugt wird, ſondern durch
mineraliſche Oele, oder deren Derivate.

Erſtens iſt die techniſche Verwendungsmöglichkeit flüſſiger
eine andere, vielfältigere, und für manche Maſchinen

ſind ſie der allein brauchbare Brennſtoff; man denke z. B. an die
Motoren, derer Antrieb durch Kohlenfeuerung unausführbar iſt.
Zum zweiten hat die Verwendung flüſſiger Heizſtoffe auch an
ſich große Vorteile im Gefolge. Man ſpart an Laderaum; wo
früher die als Brennvorrat mitgeführte Kohle gelagert wurde,
entſteht wertvoller Raum zur Mitnahme von Nutzlaſten, während
der Vorrat an Heigflüſſigkeit vorteilhaft verteilt werden kann.
Das Einladen des Brennſtoffes iſt ſehr erleichtert; die mühſame
menſchliche Arbeit des Kohlennehmens wird durch bequemes Ein-
pumpen erſetzt. Und der Brennſtoff kann ſogar aus weiter Ent
jernung ohne große Mühe durch Röhren herangeholt werden.

Bereits 1912 ſind die praktiſchen Verſuche, flüſſige Brenn
ſtoffe auch zum Antriebe größerer Maſchinen zu verwenden, durch
vollſten Erfolg gekrönt worden, indem große Dampfer dieſer Art
in Dänemark jede Probe beſtanden.

Es kann zweifelhaft erſcheinen, ob ws in Deutſchland
flüſſige Heizſtoffe in ausreichender Menge zur Verfügung ſtehen,
ſo daß die Jnduſtrie ſich in größerem Umfange der Konſtruktfon
und Erbauung von Maſchinen zuwenden ſollte, die durch flüſſige
Heizſtoffe getrieben werden. Ausſchlaggebend wird da zunächſt
ſein, ob genügend Petroleum heveinkommt. Es ſtehen uns die
Beruhigung Rußlands und die tatſächliche Wiederaufnahme des
Handels mit ihm vorausgeſetzt jetzt die geſamte Ausbeude
Rußlands, Rumäniens, Galiziens und Deutſchlands ſelbſt zur

Verfügung. Damit iſt unſer Bedarf an Brenn wie an Heizöl
gedeckt. Daneben ergibt jetzt bereits die Kohle, einem beſonderen
Verfahren unterworfen, nicht unerhebliche Mengen Heizöl, und
es iſt Pflicht unſerer Toechnik, die koſtbare Kohle voll auszunutzen.

Was für den Schiffsbau gilt, der mit flüſſigem Brennſtoff
große Erfolge ergielt hat, das ſollte anderen Zweigen des Ma
ſchinenbaues eine wertvolle Anregung geben. Jn Amerika hat
die Verwendung flüſſiger Heigzſtoffe beretts gewaltig zugenommen,
ſo daß man dort insbeſondere das Gasöl als den Heizſtoff der
Zukunft bezeichnet.

Unſere Maſchineninduſtrie wird in Bälde daran gehen
müſſen, Verſuche mit Heizölen als Antriebskraft in weiteſtem
Umfange anzuſtellen; auch für landwirtſchaftliche Maſchinen ſolle
dieſe neue Betriebsart Vorteile bieten

Forſchung im Kraftfahrweſen. Die mechaniſchtechniſche
Verſuchsanſtalt der Königlich techniſchen Hochſchule Dresden, die
im Jahre 1904 gegründet worden iſt, iſt zu einem ſelbſtändigen
Inſtitut für Kraftfahrweſen ausgebaut worden. Die neue Ein
richtung wird den Studierenden zu wiſſenſchaftlichen Verſuchen
an Kraftfahrzeugen, Flugzeugen, Motoren uſw. dienen. Ueber

ren Zweck als Untexrichtsanſtalt hinaus wird die Verſuchs-
anſtalt als Forſchungsinſtitut für den geſamten Kraftfahrzeug-
bau dienen und gleichzeitig als ſachverſtändige Stelle tätig ſein.
Dabei ſollen in ihr Abnahmeprüfungen von Kraftfahrzeugen
und Führerprüfungen, Begutachtungen neuer und gebrauchter

Fahrzeuge erfolgen, dann aber auch Prüfungen der einzelnen
Fahrzeugmaterialien, der Brenn- und Betriebsſtoffe. Zu der
Schaffung eines eigenen Heims für dieſes neue Kraftweſen
ForſchungsJnſtitut haben verſchiedene induſtrielle Firmen Ver
ſuchseinrichtungen und Barmittel geſtiftet.

Staatliche Ausleihung von landwirtſchaftlichen Maſchinen.
Die italieniſche Regierung hat aus dem Auslande in größeren
Maſſen Zugkraftwagen und landwirtſchaftliche Maſchinen be
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zogen, die ſie durch den Landwirtſchaftsminiſter an einzeln
Landwirte und an Gruppen von Landwirten vermietet. Der
Preis wird ſich prechend dem Einkaufswert der Vertriebe
objekte geſtelten.

Drehbare Polſterſchmierung. Um die Kruſtenbildung am
Polfter, die infolge von Unreinigkeiten und Staub entſteht, zu
vermeiden, iſt eine drehbare Polſterſchmierung konſtruiert und
für C. Henke, Geſellſchaft für Bahn- und Jnduſtrie-Bedarf,
Witten a. d. Ruhr, patentiert worden. Das Polſter iſt drehbar
gemacht, ſo daß nach der Reihe andere Stellen des Polſters an
die Welle, die geſchmiert werden ſoll, herankommen.

Keſſelſpeiſung und Grubenwaſſer. Der allzu hohe
Schwefelſäuregehalt vieler Grubenwäſſer aus Braunkohlengruben
machen trotz größter Klärungs-Anſtrengung deren Benutzung zur
Keſſelſpeiſung unmöglich. Profeſſor Dr. Salomon empfiehlt nun
die ſäurehaltigen Grubenwäſſer durch lockere Braunkohle (auch
Abfallkohlen) langſam hindurchrieſeln und ſo die Schwefelſäure
zu Schwefelwaſſerſtoff reduzieren zu laſſen.

Salzgewinnung durch Elektrizität. Jn Norwegen werden
mit einem Kapital von 20 Millionen Kronen zwei Fabriken er-
richtet, in denen mittels großer elektriſcher Maſchinen Salz aus
Meerwaſſer gewonnen werden ſoll.

Die Verwendung des Aluminiums als Erſatz. Jnnerhals
der Berliner phyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt iſt unter den
Beamten eine beſondere Metallkommiſſion zuſtande gekommen,
die, nachdem ſie Unterſuchungen über gezogene Zinkdrähte angſtellt hat, fich nunmehr mit dem Alumnium als Erſatz für gupfe r

beſchäftigt. Es ſollen die verſchiedenen Eigenſchaften der handels-
üblichen Aluminiumsarten der mechaniſchen, thermiſchen und
akademiſchen unterſucht werden, und zwar in Gemeinſche ift mit
dem Elektrotechniſchen Verein. Beſonders erhofft man pro e
Erfolge in der Richtung zu erzielen, daß man beſſere Reinigungs
verfahren bei der Erzeugung des Aluminiums findet. Hierfür
werden naturgemäß großzügige Arbeiten auf dem Gebiete der
mechaniſchen Analyſe die Vorausſetzung bilden müſſen.
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Otto Mansfeld J

Berlin W. 8,Silberstahl- Fabrik. Prüzisions-Zieherei, J
Stahllager Gegründet 1887

liefern Sehnellarbeits-Stahl, Hochleistungs-Stahl,
Werkzeug-Stahl für alle Verwendungszwecke,

Maschinen-Stahl, roh gewalzt und blank.
Ferner alle Spexial-Stahle für den L 4komobil-
Dampfmaschinen-, Pumpoen-, Pressen-, Werkzeugm z Landwirtschaftemaschiron-, Autome

Nahrrad-, Schreibmaschinen-Bau.Spezi a i it a t Silberstahl, blank gezogener
Antomaten- Weiehstahl- unä Weicheisen.

Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von
engen und Abmess ungen.

Neizungs- u. Tiftings Anſegen

Trockeneinrichtungen fur alle Zwecke. Koch- und
Waschkifchen, Badeeinpichtungen.

Ca. 2000 im Boetrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Aelteste Heizungsfſirmaam Platze.

Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen O. Sehl

W 5111
rufen Sie bei Störungen an

Elektromotoren, Dynamo uſw.
Werkſtatt für

Anker-Wickelungen jeder Art.
Ia Referenzen.

Otto Goerlach, Steinweg 52.Verkaufshüro Halle S. Magdeburgerstr. 49, Tel. 5563.
-J«&à&J

General vertretung:

Wilhelm Kohlſtruck Co
Telephon 6090. Halle a. S. Leipzigerſtraße 20.
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mit Schneckenantrieb auf e 2 hervorragenderHinterachse legte die 747 kmlange Strecke Coswig Bres- Lastlr aftwagen

nach Friedensschlusslau Krakau Rielce Radom
sichern Sie sich nur,Russ. Polen), beladen mit

Reserveteilen und Liebes- wenn Sie jetzt sehenbestellen.vom 18.--21. 0kt. 1914 t naten hoh zdhatn e e S eweenn m minin wie
glatt zurück.
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Wir lefernm:7 Wotorpflüge, Vriüimasehinen,
Düngerstreuer,
BRühenheber und Rüben-

schneider

Kartoffelerntemaschinen,
Kartoffeldämpfer und

Wäschen,

Dreschmaschimen-
Land wirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle

FEG ERBRCKE. h
ſtatt

Abstreifer.

Fast keln Verschlelss. Grössere Betrlebssicherheit
Erhebiloh höherer Nutzeffekt im Oauerbetrieb, Wesent-
ſich elnfachere Bedienung rössere Unabhängigkeit
vom Heizerpersonal). Seſbstiätige Sohlackenabfuhbr,Zugäng lichkeit auc des hinteren Rostendes. Er-
höhung der Rostleistung. Aueh für minderwertige
Srennstoffe gut geeignet, die sich mit Abstreifern nicht
oder nur schlecht Verheizen lassen. Für alle Arten
von Wanderrostfeuerungen. Michtigste Verbesserung
des Unterwindwanderrostos Zeugniese Oder vier-
jährige Setriobserfahrungen. Ueber Feuerbrücken
in Betrleb bezw. Ausführung. Ueber 400 Feuerbrücken
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t für Iandwirtschaftliche Maschinen und Geräte ſarnmarts

Halle (Saale)] Filiale Halherstadt dMerseburgerstrasse 17/189 Tel. 7881. Königstrasse 25 Tol. 192.

Ab Lager 7Zur ſervsthe ſtellung tet
e bis 1,9 PS., auch defekteempfehlen wir: C »Rünchen Se

DrilimasehinenJe imeraen en
Gultivatoren

e Pfiüge, ein- u. zweischarigLiegestühnle egühenneber

3 Rühenschnehler fönemannUsforn Kartoffeiroder Bauhof a.4 Kartoffeldämpfer h TeisgceHotor- und Dampfdreschmaschinn e aFachsawerke i. m. h. H z9 0 0 8 e itt rüger, alle 80 Suhſchween
Bad Sachsa, 9 neue mod. u. wenig gefahreneLandwirtschaftliche Maschinen und Geräte. aller Gattung,elegenheitskauf, Ia Fabri

Reparaturen werden prompt u. sachgemäß ausgeführt. kate. Pferdegeſchirre. ein

J gern h Berlin NW.. Luiſenſtr.

h

Uerkaufsstelle Magdeburg

Ausstellungs- und Büro-Räuwe:

Kaiserstraße Nr. 20 Fernruf Nr. 1662
Reparatur- Werkstätten und Unterstellräume

Stettinerstraße Nr. 18 Fernruf Nr. 7120

zweighüro für den Bezirk Halle
Halle a. S.

Magdeburgerstraße Nr. 59 Fernruf Nr. 5767.
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„h.5.“ MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Fachanzeiger der Halleſchen Zeitung, HalleSaale

gfahrene

IIIMüller Urban Metalhvaren- Fahrt
Telegramm- Adr. NMetaf. Reichenbach Celephon 266.

Alle Arten von Hassenstanzartikel nach Muster oder Zeſchnune.

Beschläg e (Scharniere und Verschlässe) für Munitions-, Zünder-, Behelfspatronen-, Pulver-Kästen usw.

Scharniere in allen gangbaren Grössen ind für Hohzsandalen.

Zacken Riemenver binder Aore „Priesia“, „Bristol“, „Corona“ und „Murania“ (MVR) und Riemen Nieten.

Dreizack-Sohlenschoner Marke „MUR-,
e

Verkanſostellen wit r

in Halle a. S. Schmidt 8 Spfiegel, Magdeburger Straße 59.
in Leipzig: Hansa-Lioyd-werke H. -G.,

Dessauerstraße 19.
in Dresden: flansa-Llioyd- Werke A. -G.,

Pragerstrabe 54.
in Ghomnitz: Robert Müller, Aue Nr. 3.
in Zwickau: Otto Degenhardt, Lothar Streit-

strabe 11.

in Zeitz:

in Gotha
straße 19.

14 in Sohmölin: Oskar Karras, Wiesenstr. 34/36.
in Mühlberg: Bruno Rpslt.

Pfeiffer, Automobilhaus und
Reparatur-Werkstatt.
Arthur Rebling, Waltershäuser-

Mechaniker-Drehhänke
mit Zangenspannung, Materialdurchlass 16 mm, für kurze Teile bis 20 mm Spannung,
mit Handrad-Knehbel- oder Bohrhehbelreitstock, Spindelstock mit Kugellager ausgestattet,

ohne Leitspindel.

Kräftige Bauart? Sauberste Ausführunge?
Wir fertigen nur diese eine Bank an und sind darin sehr leistungsfähig.

Sander Graff, CGhemnitz,

Vornehnmste Ausführung

Wasserversergungsanlagen

mit Luftäruek oder mit Hochbehälter,
Pumpen mit Riemen-,motor- od. Hand betrieb
sowie alle vorkommenden Blech- u. Kessel-
sehmiedearbeiten liefert und Repara-

turen und Prüfoungen führt aus
Gustav Kamprath, Halle a. S. 4
Kesselschmiede, Bassin- und Apparatebanu,

Masehinenfabrik. Fernspr. 1134.

Elektro-

Kauft Iaufend

Joh. Schaal,
Halle a. S.

ſten
Telephon 6827.

Magohinenfabrix

Sangerhausen
vorm. Hornung Rabe,

Sangerhausen

e e r eNnemasonhinen
Trocken- Anlagem

als Quirl-Waschmaschinen, SSchälmaschinenm, aSchnitzelmaschinemm,
I von 700-2500 mm Schneidscheiben-Durchmesser,

Zerreißmaschinen (Reißwölfe)
für Rübenblätter, Rübenschwänge, Heidekraut, S

Schilt usw. mit neuartiger Arbeitsweise und
unerreichter Betriebssicherheit.

Krautschneidemaschinen, Strunkbohr-
maschinen, ferner Habräder,
Transporteure, Elevatoren, e

Transportsehneecken. aNMan verlange Drucksachen und Angebote. S
i Wasch-, Schäl-, Schnitzel- und Zerreib- emaschinen sofort ab Lager lieferbar.

„Wedeco“
TWür- und WVenstergriffe.

D. R. G. M. Amtlich erprobt.) D. R. P. a.
„„Holz“ mit einliesgender „Bisenkonstruktion“.

Haltharkeit garantiert!
Blegante Form

Den u r enbürtig
leonhardt cheinen u J. ſ. Fenwaren,

Fornsprocher W und 6575,
Iempelmann re al a. Fiöenvaren,

Fernsprecher 6181.

hergeſtellt, fürnach den e der ReichsObſt, Gemüſe, Kartoffeln, Zwiebeln, mittel, Futter
mittel, Zucker, Mehl, Getreide und für ähnliche Zwecke,

bis zu 50 6tück monatl. für einen Verbraucher

bezugſcheinfrei,
direkt aus der zum Handel mit Säcken zugelaſſenen Weberei

Ludwig Wintor Comp.,
Abt. Säckefabrik,

BRischofswerda, Sa.

2 2 2 2 2

Puizlapp en
90000000

liefert und reinigt

Klfred Kaufer,
Magdeburg



Nummer 484 Jahrgang 211 Halleſche

WMſtteſdeutsehe Privat-Bank, c alle 1.5,
Zeitung, Dandehzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

trass e IV.
Sonnabend, den 21. September 1918

Ausführung sämfliener vankgesehöftchen kransaktioney

Saatzuchtwirtschaſt

Sobotka, Bez. Posen,
Post., Telegraph, Fernruf Nr. 1.

gibt nachstehende unter die Originalsaaten
des Bundes der Landwirte aufgenomm ene
und vom Saatenbauverein für die Proving
Posen anerkannte Orig.“Winterweizen ab
j Original von Stieglers Dickkopf.
Original Ton Stiesglers Zeppelinweizen,
Original von Stieglers Nr. 22.
Original von Stieslers braunspelz.,

braunkörnig.
Original von Stieglers braunspels.,

hellKörnig.
Original von Stieglers Sierxesweizen.

Preis bei 100 kg M. 60.--, bei 1000 kg M. 58.--,
h bei 5000 kg M. 56. für 100 kg.

Alle 6 Winterweizen sind seit 1907 in nieder-
J schlagsarmem, rauhbem Klima unter besonderer

Berücksichtigung von Winterfestigkeit Freiheit
von Befall, Standfestigkeit und hohem Ertrag in
reinen Linien gezüchtet. Die letzten vier Sorten
eignen sich auch für leichtere Böden,.

Reine, lochfreie Füllsäcke sind fracht- oder
postfrei einzusenden schadhafte Sacke können
nicht mehr ausgebessert werden.

SGaatkarte mit Bestellung einsenden die Auf-träge werden in der Reihenfolge des Binganges
von Saatkarten und Säcken erledigt.

Versand gegen Nachnahme od. Voreinsendung
des Betrages ab Station BRrunow oder Biniew

der Posen-Kreuzburger Eisenbahn. Besondere
h Frachtermübigung bei der Abfertigung.h Bezugsvereinigungen und Wiederver-
Käufer erhalten Rabatt.

von Stiegler.

ſofort lieferbar.

ötrubes roten öchlanſtedter ommerweizen
1. Abſaat,

Heines Hanna-Gerſte

Rud. Vethges Gerſte Nr. 2
Svalöfs 6iegeshafer

Sämtliches Saatgut iſt von der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz anuerkannt.

H. C. Bößenroth,
Gut Hohlſtedt,

Bahnſtation W allhauſfen (Helme).

Saatkartoffeln,
Aug. Viktorig, Angelikga, Weltwunder u. Jnduſtrie,
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer, verkauft

Rittergut 5ſchepplin.

RübenTrocknung
mit Waſchen und Schnitzeln, übernimmt

allesehe Malzfahrik Reinicke 4
Halle a. S.

Telepbon 6042.

S
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1. Abſagat
e

Privatgleis.

Von der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen
anerkannte I. und II. Abſ. von Originalſagten
F. von Lochows Petluſer Roggen beide boch—

Fr. Strubes OickkopfVelzen ertrasreis.,

W. Haberland, Aner gute zeig mwertſchait,

h ergut Pruſſendorf,Kreis Bitterfeld. Bahn, Poſt und Telephon Zörbig 15.

Faatweizen,
Cimbal's Großberzog von Sach 1. Orig.-Nachbaanerkannt von der Sanbwiriſchefterciner, perenfe

Rittergut Zſchepplin.

Wir kaufen
große Poſten zuverläſſiger

Möhren und anderen Gemüſen
en angemeſſenen Preiſen gegen Kaſſe. Angebote mit
Bupe Sorten und Mengenangaben erbeten.

gegen Einſendung der Saatkarte in Käufers Säcken

Beſtellungen werden ſchon jetzt entgegengenommen auf:

In allerbeſter Villenlage Halles

95

der non
und

chem.
Niederlagen in allen

Hanuptniederlage für Reg. Bez. eVerkaufsgenossenschaft des Halleschen Ge
E. G. m. b. H., Halle a. S., Resg. Bez.

Schirlitz, Dessau, Zerbsterstr. 2,
Centrale: Berlin W. 35, Potsdamerstr. 38.

der vollkomuene Fufterzasate
zur Verbesserung der Futtermittel

Grobherzogin Karolnenquele
Anahyarur 400 r Ca. I gr Kochastz, I. 82grnatr. suff. 0063 grfs- Koklens.

Wissenschaffier, OKkonomen Fechleute
hoben die Beifüterung voo O fur

Fferde, Rinder, Schweine, Schafe, Geflügel un Kleintiere

namentlich bei tragenden Muttertieren, bei der Auftucht
der Jungen und zur Krsftigung schwecher und krenker
Tiere glänzend begutachtet und dringend empfohlen.

fördert Ceistung, Wachstum und Vermehrung,

es ist in einem Bestande völlig konkurrenzlos und
ähnlich kh Kalzmittein nichtmit zuVorzügich devährt gegen Rnochenveiche, Verfohlen und Verkalden.

h h a an öffentlichenUntersuchungsastation Dr. K. Breuer, Kasscl

flügelzüchter- Vereins
Magdeburg Leop. PalK,

Magdeburg, Hasselbachstr. 8, Herzogtum Anhalt: Alexander

Otto Krause, Zwickau i. Sachs., Bosenstr. 24, Dekakalz-

WVilheimsgiöcksbrunn,

„Eiverge“, Ein- und

Reg. Bez. Erfurt

BEZUGSCHEINFRE!

ofenfertig
H. Procopper Ge,,

Magdeburgerstrasse 55 PFerpruf 1259.

G. m. b. H.

Leipzig 1918

Über 400 Ausſteller Vorträ
Erfrifchungsraum

un h

Deutſche Paſerſtoſf- Ausſtellung

Königsplatz Mitte Auguſt bis Mitte Oktober h
Täglich geöffaet 9 bis 6 Uhr 5200 qm grobe eigene Ausſteſſungsbalte

Pühbrunges Maſchinen im Betriebs 4

u

e äää„ää 205ää äS Rittergut
mit gutem Boden und Ferner Wirtſchaftsverhält-
niſſen zu kaufen geſucht. Angebote unter Z. 2049
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

He e ää C eDe Kaufe ſofort
Bittergut oder Gut,

Größe gleich, mit großem ſchönen Wohnhaus, oder pachte
roßes Gutshaus oder Schloß mit Park und Garten.
ngebot an M. Hüerkop. Rittergut Kobersbain,

Poſt Schildan (Kreis Torgau.

c

ift herrſchaftliches
Ein oder Zweifamilienhaus
für 130 000 Mk. zu verkaufen. Das Haus iſt modern
eingerichtet, Warmwaſſerheizung, Terraſſe, Veranden uſw.,
hat ſchönen Vor und Hausgarten und iſt noch vergröße-
rungsfähig. Anfragen zahlungsfähiger Käufer erbeten
nnter D. K. 1401 an Rudolf Rosse, Dresden.

99Gemüſeſamen,

Futterrübenſamen
diesjähriger Ernte kaufen in jeder Menge zu den

höchſten Tagespreiſen

Gebrüder Ziegler, Erfurt,
r Gamengroßhandlung. ren231

gibt zu den geſetzlichen Höchſtpreiſen gegen Saatkarte ab

Saat neuer Ernte von Futterrüben,

Papier,
pe u. Bergmann 6. m. b. v. Auedlinburg. Max Alexander,

rm deutedes Mpeldenan

sowie B Gewerhe-Salze aller Art
offerieren su billigſten Tagespreisen

bei prompter Bedienung
II. Biesterfeld 4 60., Hamburg

Hasen- ung Kanin Felle
ſowie alle anderen Sorten Felle,

Lumpen, Knochen
kauft zu höchſten Tagespreiſen

treiberſtraße 14
ing. Thomaſiusſtr.

Sgckaufhalter, Sackheber,
Winden, Jlaſchenzüge

G. Wagner, r
Köpenickerſtraße 71.

Ruttapan

e r Ideal-n Der IdealBazillus
d. Zukunft mit Witte-

rung und Köder
b vertilgt radikalRatten, Màäuse,

Feldmäuse, Kamster.
t Rattapanpulver

gegen Sehwaben,
Amoeisen, Kellerasgeln,

a ist b. seinerUnschaädlichk. f. Mensch.,
Haustier., Wild u. Geflüg.
fix un tgrigg a Auslegen.
Chemisch. Laboratorium

„Rattapan““
Johannes Pevestorff

ayäehburg,
Kalserst. 100. Frspr. 1873.

S 1

r

e 49
D.

Alles klebt
u. ist zufrieden

mit Höntsch'sEKlebstoff F(Friedensqualität)
ca. 5 kg InhaltM. 25. gegen

achnahme.
Höntsch a Co., beipzig,
Querstr. 46. Fernur. 8513

Stammhaus:

e -z—JViehverſicherung,
Die Perleberger Viehverficherungs Akt. Ge,

zu Perleberg
verſichert Pferde uſw. (Viehlebensverſicherung
feſte billige Prämien.

Kein Näachſchuß!
Prompte Schadenregulierung!

Auch verſichert die Geſellſchaft Schweine, die zur Mgſt
gehalten werden, gegen feſte Stückprämie. n
Schlachtvieh wie Zuchttierverſicherung

s t bwirs ebenſaub ſt eeeeh ehe Wie 8eboten.

e a.Sauptagentur Louis Otto, Hulll
rauſenſtraße 13. Telefon 4208.

gegen

ie nach3 Be

Vom 21. ds. Mt8., habe ich einen Transport d
prima junge hochtragende Oſtfrieſiſche

u. Färſen
in feltener Qualität zum Verkauf ſtehen. W e) die Au

3 gemäßd. Polak, Halle a. S. I
Magdeburger Str. 66, Wintergarten. Ntaft werd

Tel. 4055. Ertuafen verwAuch kan
inntmachun

jandel vom

Starke, kräftige t werden.
90S Kümmelpflanzen von

verkauft 100 Stück 5, 1000 Stück 45, 5000 Stück 200 Mk Von die

F. Gropp, Landwirt, ihn
Schackſtedt i. Anh. M rauch. Weit

phr, Stuhlre

Weintrauben,
blau und grün, kauft jeden Poſten

Altmaterialienbandlnng und Staniolſchmelze. mn-Niedersedlitz.

Alle We
Max Vogel. Große Ulrirbſtraße 32. Telephon 4317. Nte, Weide

r itzen, WeideC J S S hDie Beſc
zur Mäſtung treffen in Kürze wieder ein. en naen
Aufträge zu bekannten Bedingungen ervi 7 bald. Mit ſ Gru

alle a. S. ehtsgeſchäftlAugust Mangold, geceefe Wege der
z T Trotz de„Borax“, prima rein, nin Se

kauft jede Menge, pflanzungenKilo Mark 20. gegen Rachnahme.

W. Starck, P'dorf-Gerresheim,
dPerſer- Teppiche v

und auch andere aus Privatbeſitz zu höchſten Preiſen zu 1. Weider
kaufen geſucht. Schriftliche Mitteilungen an Adoilt f
Lewün, Halle a. S., Hotel Hohenzollernhof. deren

v gu drare9 abenBirkenreiſig, m Wene
Heidekraut, Tannenzapfen waggonweiſe abzu Kopfwe
geben. Aevfel in Poſtpaketen. käufernFr. N. Pngmann, reBraunſchweig, Wörthſtraße 7 a. einer 7

der Kr

1. Wie entferne ich den bei- ienden e a r Haus, Scheune iugle nleitung z. Beizen.30 Tauſend 2 Seleſt und Stall 3 Weider
herſtellung von Zigarren, Zi verkauft ſtelluncaretten, Kautabak ohne Friedrich SZeymer II., desnie 12.--17. Tauſ. .Lobitzſch a. S. bei Weißen- Königl
„Verarbeiten der Tabak [fels, 10 Min. vom Bahnhof HolsV
pflanzen nut b t Leißling. grätze r51.- 60. 4. WeiPfeifentabak We Teide4. Verarbeiten von Blättern Kontroſl- Marken Faſt
und Blüten zu gutem Ta Wert- Marken xenſehe
bakerſatz. 1.—-10. Tauſend. in Erſatz Metallen für die
e ne de jetzt abzuliefernd. MeſſingHeije für Cabak n. Erſah Marten empfiehlt

e eraeeneet.1.90, mittel M. 2.50, ſtar tM. 2.90. Jede Packung reicht Barfüßerſtr. 9. Jernr hen ges
für 5 Pfd. Tabak. Alle Pr. Kriegs Rohſtzuzüslich 20 ab 1. Okt. 18. t niniſteriumsi rath Preiswert u. gu derlin 8 1

kaufen Sie sämtliche zdzitungseri
7 Uuterzenger trumpiwaren Den denn

Ia. Stärke in dem ersten Sperialgeschält

ſchöne, weiße Ware,welche ſich auch zum roh h. Sehnee hachf.
ſtärken eignet, empfiehlt Gr. Steinsir. 84. Gegr. 193. Alle We

p. Pfd. zu Mk. 11.50, unterliegen e1 Kilo 2 i. Mk. 22. *11 nper Nachn. oder Vorein- Veuzeitliehe Tapeten
ſendung des Betrages in allen Preislagen f är jech
Deutſche Arbeitsbörſe Geschmack empfiehlt

Saarbrücken I.263. A. Krämer, Tapetenpindustrie, Zur Mel
Allenstein 20. Perſonen die

J di D Muster u. Lieferungfr p n, insb
adtergummi ier ernebmer,f. Blei, Tinte, Scüreibmasehine Kloſettp apie Wwwnale

in guter Qualität gmvſtehlt in Rollen und Talett v
J. Zoebiseh, r. Steinstr. 82. J. Zoebiseh, Er. Steinstr. d--



g!
ur Maſt. J vie nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Gefetzes

R den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Verbindung
erung M dem Geſetz vom 11. Dezember 1915 (ReichsGeſetzbl. S. 813),
en. Möceſetzes, betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 (Reichs

M xfebbl. S. 339) in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-
Meebl. S. 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen über

et Jenderung dieſes Geſetzes vom 21. Januar 1915, 23. März
z 22. März 1917 und 8. Mai 1918 (ReichsGeſetzbl. 1915 S. 25,
z S. 183, 1917 S. 253 und 1918 S. 395), ferner auf Erſuchen des

hniglichen Kriegsminiſteriums auf Grund der Bekanntmachungen
z die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom
April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376) und 17. Januar 1918

jeichsGeſetzbl. S. 37) ſowie der Bekanntmachung über Aus
iſtspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 604) und vom

April 1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 187) mit dem Bemerken zur
gemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen
5) die SHöchſtpreisbeſtimmungen gemäß der Bekanntmachung

“eistretheret vom 8. Mai 1918 (Reichs-Geſetzbl.
die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Bekanntmachung

über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung
vom 26. April 1917 (Reichs-Geſetzbl. S. 376),

e) die Auskunftspflicht und die Pflicht zur Lagerbuchführung
gemäß der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom
12. Juli 1917 (ReichsGeſetzbl. S. 604) und vom 11. April
1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 187)

ſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere
ttafen verwirkt ſind.

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Be
inntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen vom
andel vom 23. September 1915 (Reichs-Geſetzbl. S. 603) unter
gt werden.

S 1.

Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände.
Mk Von dieſer Bekanntmachung werden betroffen:

t Alle Weiden auf dem Stock und geſchnitten, Weidenſtöcke,
Preidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäbe, Weidenſpitzen, Weiden-
Rrauch. Weidenabfall und Kopfweiden ſowie Naturrohr (Glanz-

e Pohr, Stuhlrohr uſw.).

n S 2.Beſchlagnahme.
Alle Weiden auf dem Stock und geſchnitten ſowie Weiden

on 4317. Mcde, Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäbe und Weiden-
izen, Weidenſtrauch, Weidenabfall und Kopfweiden werden hier-
it beſchlagnahmt.

s 3.
7 Wirkung der Beſchlagnahme.

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme von
enderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden verboten
nd rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig ſind, ſoweit ſie
iht auf Grund der folgenden Anordnungen erlaubt werden. Den
chts geſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen gleich, die
Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſtvollziehung erfolgen.
Trotz der Beſchlagnahme bleibt das Ernten der beſchlag-

ahmten Gegenſtände unter
lanzungen von ihnen erlaubt

S 4.
Veräußerungserlaubnis.

Trotz der Beſchlagnahme dürfen veräußert und geliefert
erden:

1. Weiden, Weidenſtöcke, Weidenſträuche, Weidenabſchnitte,
Kopfweiden ſowie Weidenabfall, allgemein an Aufkäufer,
die eine ſchriftliche Erlaubnis zum Aufkauf von der Kriegs-
amtſtelle, in deren Bezirk der Aufkauf erfolgen ſoll, erhalten
haben (amtlicher Aufkäufer).
Weiden Weidenſtöcke, Weidenſträuche, Weidenabſchnitte,
Kopfweiden ſowie Weidenabfall von den amtlichen Auf-
käufern oder ſolchen Weidenzüchtern. deren Jahresernte
mehr als 5000 Zentner grüner einjähriger Kulturweiden
der Klaſſe I 12) beträgt (Weidengroßzüchter) auf Grund
einer beſonderen ſchriftlichen Erlaubnis des Kommiſſariats
der KriegsRohſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen
Kriegsminiſteriums bei der Deutſchen Holz-Vertrieb-Aktien
geſellſchaft, Berlin SW 11, Königgrätzer Str. 100 a.
Weidenſchienen ſowie Weidenſpitzen aus der Schienenher
ſtellung auf Grund einer beſonderen ſchriftlichen Erlaubnis
des Kommiſſariats der KriegsRohſtoff- Abteilung des
Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bei der Deutſchen
HolzVertriebAktiengeſellſchaft, Berlin SW 11, König-
grätzer Str. 100 a.
Weidenrinden an die RindenEinkaufsgeſellſchaft m. b. H.,
Berlin, Meyerbeerſtr. 1-—4, ſowie an die von dieſer Geſell
ſchaft beauftragten und mit einem ſchriftlichen Ausweis
verſehenen Aufkäufer.

im,
7

eiſen zu

Adolt

abzu

r II.,
eißen-
ihnhof

S 5.
Verarbeitungserlaubnis.

Trotz der Veſchlagnahme iſt eine Verarbeitung der beſchlag
I hmten Gegenſtände auf Grund einer von dem Kommiſſariat der
Kriegs Rohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs
giniſteriums bei der Deutſchen Holz-VertriebAktiengeſellſchaſt,

tlin 8W 11, Königgrätzer Str. 100 a, erteilten ſchriftlichen Ver
abeitungserlaubnis geſtattet. Anträge auf Erteilung dieſer Er
lubnis ſind auf beſonderen amtlichen Vordrucken zu ſtellen. die bei

genannten Kommiſſariat erhältlich ſind.

S 6.
Meldepflicht.

Alle Weiden auf dem Stock und Weidenſtöcke auf dem Stock
unterliegen einer Meldepflicht.

S 7.
Meldepflichtige Perſonen.

ger Meldung verpflichtet ſind alle natürlichen und juriſtiſchen
ſonen, die die im S 6 bezeichneten Gegenſtände im Gewahrſam

n, insbeſondere auch landwirtſchaftliche und gewerbliche
iternehmer, öffentlich-rechtliche Körperſchaften und Verbände
mmunale und andere Behörden).

treffend Beſtandserhebung, Beſch

ſachgemäßer Schonung aller An

Bekanntmachung
Nr. H. M. 580/9. 18. K. R. A.,

[Vom 21. September 1918.

S 8.

Stichtag, Meldefriſt, Meldeſtelle.
Maßgebend für die Meldung iſt der am 1. September und

1. Februar eines jeden Jahres (Stichtag) tatſächlich vorhandene
Beſtand. Die Meldungen ſind bis zum 15. September und
15. Februar eines jeden Jahres (Meldefriſt) an das Kommiſſariat
der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs
miniſteriums bei der Deutſchen Holz-VertriebAktiengeſellſchaft,
Berlin SW 11, Königgrätzer Str. 100a, mit der Aufſchrift „Weiden
beſtandsaufnahme“ zu richten.

Die erſte Meldung iſt über den Beſtand vom 21. September
1918 bis zum 5. Oktober 1918 zu erſtatten.

S 9.
Meldekarten.

Die Meldungen haben auf vorgeſchriebenen amtlichen Melde-
karten zu erfolgen, die bei dem Kommiſſariat der Kriegs-Rohſtoff-
Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums bei der
Deutſchen Holz-Vertrieb-Aktiengeſellſchaft, Berlin SW 11, König-
grätzer Str. 100 a, erhältlich ſind.

Meldepflichtige, die bereits auf Grund der Bekanntmachung
Nr. G. 1600/3. 17. K. R. A. am 15. Mai 1917 Meldungen erſtattet
haben, erhalten die Meldekarten ohne beſondere Anforderung zu
geſandt. Die Anforderung der Meldekarten iſt mit der Aufſchrift
„Weidenbeſtandsaufnahme“ ſowie mit deutlicher Unterſchrift und
genauer Adreſſe zu verſehen. Die Meldekarte darf zu anderen
Mitteilungen als zu der Beantwortung der geſtellten Fragen nicht
verwandt werden.

Von den erſtatteten Meldungen iſt eine zweite Ausfertigung
(Abſchrift, Durchſchrift, Kopie) von dem Meldenden bei ſeinen Ge-
ſchäftspapieren aufzubewahren.

S 10.
Lagerbuchführung und Auskunftspflicht.

Ueber Weiden auf dem Stock und geſchnitten ſowie über
Weidenſtöcke auf dem Stock und geſchnitten iſt ein Lagerbuch zu
führen, aus dem jede Veränderung in den Vorratsmengen ſowie
ihre Verwendung erſichtlich ſein muß. Soweit ein derartiges
Lagerbuch bereits geführt wird, braucht ein beſonderes Lagerbuch
nicht eingerichtet zu werden.

Beauftragten der Militär- und Polizeibehörden iſt auf An-
fordern zu geſtatten, die Geſchäftsbriefe und Geſchäftsbücher, ins
beſondere auch Unterlagen für Preisberechnungen und Preis-
angebote einzuſehen, ſowie Betriebseinrichtungen und Räume zu
beſichtigen und zu unterſuchen, in denen meldepflichtige Gegen
gpr erzeugt, gelagert oder feilgehalten werden oder zu vermuten
ind.

11.

Höchſtpreiſe.

Für Weiden auf dem Stock, Weidenſtöcke auf dem Stock,
Weidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäbe, Weidenſpitzen, Weiden
ſtrauch, Weidenabfall, Kopfweiden und Naturrohr (Glanzrohr,
Stuhlrohr uſw.) ſowie für Weiden und Weidenſtöcke, die nach dem

hierdurch Höchſtpreiſe feſtgeſetzt.
Höchſtpreiſe für Naturrohr ſind die in der Preistafel des S 12

für Naturrohr feſtgeſetzten Grundpreiſe.
Bei Weiden, Weidenſtöcken, Weidenſtrauch ſowie Weidenab-

fall ſind die für dieſe Gegenſtände in der Preistafel des S 12
feſtgeſetzten Grundpreiſe die Höchſtpreiſe für den Pflanzer (Weiden
züchter). Pflanzer im Sinne dieſer Beſtimmung iſt derjenige, der
Weiden auf eigene Koſten als Eigentümer, Nießbraucher oder
Pächter des Grund und Bodens erntet. Für denjenigen, der nicht
Pflanzer iſt, ſetzen ſich die Höchſtpreiſe aus den Grundpreiſen zu
züglich eines Aufſchlages zuſammen, der nicht mehr betragen
darf als

20 v. H. bei Grundpreis bis zu 5 M für 50 kg,

15 15 50 Kg,10 über 15 A. 350 Kg.Bei Weidenſpitzen, Weidenabfall, Weidenſchienen ſowie rund-
gehobelten Weidenſtäben ſind die in der Preistafel des S 12 für
dieſe Gegenſtände feſtgeſetzten Grundpreiſe die Höchſtpreiſe für
den Herſteller der Gegenſtände.
ſteller dieſer Gegenſtände iſt, ſetzen ſich die Höchſtpreiſe aus den
Grundpreiſen zuzüglich eines Aufſchlages zuſammen, der nicht
mehr betragen darf als 10 v. H.

Wer nicht Pflanzer oder Herſteller iſt, iſt berechtigt, die nach-
weislich von ihm verauslagten Koſten für Fracht, An- und Ab-
fuhr (Vorfracht) ab Verladeſtation des VPflanzers oder Herſtellers
bis zu ſeinem Lager neben dem aus Grundpreis und Aufſchlag
ſich ergebenden Sächſtpreis in Rechnung zu ſtellen.

u I

S 12.
Preistafel.

Der Grundpreis darf höchſtens betragen:
I. für Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr uſw.):

1. Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr), Korbrohr, Ma-
lakkarohr hart und weich Für je 50 kga) bis 10 mm Durchmeſſer 175,00b) über 10 mm Durchmeſſer 125,00

2. Peddig (mit und ohne Glanzſtellen)
a) unter 3 mm Durchmeſſer 250,00 Ab) 3 mm bis 10 mm Durchmeſſer 200,00

über 10 mm Durchmeſſer 150,00
3. Peddig naturhell (gebleicht)

a) unter 3 mm Durchmeſſer 275,00 Mb) über 3 mm bis 10 mm Durchmeſſer 220,00
4. Flechtrohr Nr. 1--6, nicht über 4 mm breit 800,00
5. Rohrſchienen (Wickelrohr) über 4 mm breit bis 2 mm

ſtark gd 7 7 7 e e e i 300,006. Rohrſchienen, Korbſchienen 200,00 A

7. Rohrbaſt (40,008. Rohrabfall (Bruchpeddig, Peddigenden) 20,00
Der Durchmeſſer wird in der Mitte des Rohres oberhalb des

Knotens (alfo an der dünnen Stelle) gemeſſen.

e Für Weiden und Weidenſtöcke, die vor dem Jnkrafttreteu dieſer Bekannimachung geſchnitten find, gelten die Beſtimmungen der Bekanntmachung,

d der Weiden und Weiden end ſtpreiſe für Naturrohr G Stuhlrahr). und Weiden

Jnkrafttreten dieſer Bekanntmachung geſchnitten ſind werden

lagnahme und Höchſtpreiſe von Weiden,
peidenſchienen, Weidenrinde, Weidenſtäben, Weidenſpitzen, Weidenſtrauch, Weidenabfall, Kopf

weiden und Naturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr uſw.).

Für denjenigen. der nicht Her-

Weidenſtöcken,

II. für Flechtweiden.

Klaſſe II. Klaſſe II.
Klaſſe I. e c Geniden, agere weiEinjährige, t und mehrjärige,

glatte, ſchlanke, tgeſunde Kultur Phude ignen, ausſchl.
ſchälweiden. Schälweiden. der Stöcke

c s
1. Ungeſchälte Weiden, wie Für 50 kg. ür 50 kg. Für 50 kg.ſie der Stock liefert, un e F w

ſortiert
a) friſch geſchnittene aus

ſchwächeren nud mit
telſtarken Kulturen bis

zu 180 cm Länge 7,00 4,75 3,00
desgl. aus ſtarken
Pflanzungen über

180 cm Länge 6,50 4,00 3,00b trockene (dürre) aus
ſchwächeren und mit
telſtarken Pflanzungen

180 cm Länge 14,00 9,50 5,00
desgl. aus ſtarken
Pflanzungen über
180 cm Länge 12,00 8,00 5,00

c) ſchwachegrüne Weiden
bis 100 cm Länge
(Weinbergweiden) für
50 kg 12,00

Die Preiſe verſtehen ſich für
Ware. welche gut gebündelt,
frei von Streu, Winde und
Erde gelieferi wird.

2. Geſchälte weiße Weiden
(ohne Längenangabe) und
alle Größen enthaltend 33,00 d D.
mit Längenangabe:

a) 40 bis 60 c m. 62,00b) über 60 bis 80 cm 52,00 30,00
ch 80 100 45,00

160

160 20 30,00 23,00o 200 cm 25,00 19,00
3. Geſchälte rote Weiden.

Für geſchälte rote (gekochte oder geſottene) Weiden dürfen
4,00 zu den für geſchälte weiße Weiden feſtgeſetzten Preiſen
(II, 2) zugeſchlagen werden.

III. für Weidenſtöcke.

1. Ungeſchälte feuchte Weidenſtöcke Für 50 kg
a) abgewipfelt bis 27 mm Durchmeſſer (20 em über

dem Stammende gemeſſen) 4,50
b) nicht abgewipfelt, auch unſortiert und über 27 un

Durchmeſſer 3,90e) unſortiert, abgewipfelt 3.75 lDie Preiſe verſtehen ſich für Ware, welche gut
gebündelt, frei von Streu, Winde und Erde ge-
liefert wird.

2. Ungeſchälte trockene Weidenſtöcke.
a) abgewipfelt, bis 27 mm Durchmeſſer (20 em über.

Stammende gemeſſen) 6,80b) nicht abgewipfelt, auch unſortiert und über 27 mm

Durchmeſſer 5,00unſortiert, abgewipfelt 5,75 MDie Preiſe verſtehen ſich für Ware, welche gut
gebündelt, frei von Streu, Winde und Erde ge
liefert wird.

3. Geſchälte weiße Weidenſtöcke.

a) bis 15 mm Stärke 15.00 Mb) über 15 bis 18 mm Stärke gemeſſen 20 cm 14,00
c) über 18 bis 27 mm Stärke über dem 13,00
d) über 27 bis 32 mm Stärke Stammende 10,00
e) über 32 mm Stärke 8,00

4. Geſchälte rote Weidenſtöcke.
Für geſchälte rote (gekochte oder geſottene) Weidenſtöcke

dürfen 2,00 A. zu dem für geſchälte weiße Weidenſtöcke feſt
geſetzten Preiſe (III, 3) zugeſchlagen werden.

Bei Weiden auf dem Stock und Weidenſtöcken auf dem
Stock, die vom Verkäufer nicht geſchnitten werden, ermäßigen
ſich die vorſtehenden Grundpreiſe, und zwar:

bei Weiden der Klaſſe F um 60 p. H.
um 79 v. D.

III und Weidenſtöcken um 75 v. H.

IV. für Weidenſchienen, 1. Schnitt, mit Schale, aus dem Außen-
teile der Weide gearbeitet, gehobelt und trocken.

a 1124 mm ſtark für je 50 kg 170.00b) über 1 bis 216 mm ſtark ffür je 50 kg 140,00
c) über 26 bis 4 mm ſtark für je 50 kg 100,00

V. für Weidenſchienen, 2. Schnitt (Span, Weidenkernſchienen),
aus dem inneren Teil der Weide gearbeitet, wenn der Wreiden-

kern (Mark) ausgehobelt iſt.

a) bis 134 mm ſtart für je 50 kgb) über 1 bis 216 mm ſtark für je 50 kg 85,00
c) über 26 bis 4 mm ſtark für je 50 kg 60,00

Für Schienen aus gekochten Weiden dürfen 15,00 für
je 50 kg zugeſchlagen werden.

VI. für rundgehobelte Weidenſtäbe mit Kanten für Spiralweiden.

Für je 50 kg 130,00VII. Weidenſpitzen und Abſchnitte aus Schienenherſtellung,
Weidenſtrauch (Zopfftrauch).

Die Preiſe entſprechen den Preiſen der ungeſchälten Weiden,
von denen ſie geſchnitten ſind.

e e

100,00

*9) Da die Preistafel Preiſe nur für ſeuchte und trockene Ware vorfteht,

muß es der Vereinbarung im Einzelfalle überlaſſen bleiben, innerhalb der
en feuchter und trockener Ware rPreis ſpannung

t
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VIII. Weidenabfall.

IX. Weidenrinde.
Rinde von ein- und zweijährigenWeiden ſowie Weidenſtöcken.

friſche feuchte Rinde
lufttrockene Rinde3. lufttrockene Rinde, langgelegt und gebündelt
Rinde von Weidenſtöden

s 13.
Zahlungsbedingungen.

3,00 A

Die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe ſchließen die Koſten der Beförde
zung zum nächſten Güterbahnhof (bei Waggonladung frei Waggon)
oder frei Poſtamt oder frei der nächſten, dem allgemeinen Ver
ehr dienenden Schiffsladeſtelle ſowie die Koſten der Bündelung,
der Verladung und Verpackung ein. Die Höchſtpreiſe gelten für

S 14.
Zurückhalten von Vorräten.

Beim Zurückhalten von Vorräten ſowie bei Weigerung, auf
dem Stock ſtehende Weiden oder Weidenſtöcke zu ſchneiden, iſt
Enteignung zu gewärtigen.

S 15.
Anfragen, Anträge, Ausnahmen.

Alle Anfragen und Anträge, die dieſe Bekanntmachung be
treffen, auch Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen, ſind an
das Kommiſſariat der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich
Preußiſchen Kriegsminiſteriums bei der Deutſchen Holz-Vertrieb-
Aktiengeſellſchaft, Berlin SW 11, Königgrätzer Str. 100 a, zu
richten und am Kopf des Schreibens mit der Aufſchrift „Betrifft
Weiden“ zu verſehen.

Die Entſcheidung über Anträge auf Bewilligung von Aus

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Für je 50 kg

Dileidet werden die Bekanntmachungen Nr.g 16. lJnkrafttreten.
Bekanntmachung tritt am 21. September o in Kraft

600/3K. R. A. betreffend Beſtandserhebung von Weiden, Weidenſthge
Weidenſchienen, Weidenrinden vom 15. Mai 1917 und
2202/7. 17. K.
Weidenftöcken
1917 h

e

W G
eident

Oktobe

Beſtimmungen der Bekanntmachung Nr. G. 1023/9

R. A. betreffend Beſchlagnahme von
Weiden ſchienen, Weidenrinden vom 10.

K. R. A., betreffend Höchſtpreiſe für Naturrohr (Glansroht) un
Weiden vom 1. April 1917 bleiben nur inſoweit in Kraft, als
ſich auf Weiden und Weidenſtöcke beziehen und dieſe vor
21. September 1918 geſchnitten ſind.

ſie

dem

Magdeburg, den 21. September 1918.

Der Stelly. Kommandierende General des V. Armeekorps
SontaGenerategtnant.

Barzahlung. Wird der Preis geſtundet, ſo dürfen bis 2 v. H.
Jahreszinſen über Reichsbankdiskort neben dem Höchſtpreis be
rechnet werden.

i Thaliassäie, Xontag, 80. Sept. s Uhrünnilhes überorüenſehes bonnen

Ig. Kammersänger kgl. Hoſopernsängerin

Heinrich Knote, Irma Tervani,
Kl. Aammersängerin Kgl. Hofopernsänger

Katharina Knote, Max Kraub.
Am Blüthnerflügel: Wolfgang Ruoff.

Lieder Kklassischer und moderner Meister, Duette,
Balladen. Bruchstücke aus Rich. Wagners Werken
u. a. Adriano-Arie aus „Rienzi“, Duett aus „Wal-

Kküre“, „Wotans Abschied“.
Karten zu Mk. 5.10, 4.10, 3.10, 2.10, 1.55 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrieh Hothan
V Fernruf 5903. Gr. Ulrichstr. 38.

(Gesangunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene,

Atem- u. Sprechkurse
für Säünger und Redner, zur Erlernung
einer natürlichen Tonerzeugung und kunst-
gemäßen Stimmbeherrschung auf Grund

der physiologisch richtigen Atmung 2-

erteilt
Else Cantor, Konzertsängerin,

Häàndelstraße 13.
Zu sprechen tägl. 3--4 Uhr, außer Domnerstag.

nahmen, welche die Vorſchriften über Höchſtpreiſe und Beſtands-
erhebungen betreffen, behält ſich der unterzeichnete zuſtändige
Militärbefehlshaber vor.

m

AchtungAchtung Zur Eröffnung

m J ePhotographie 2

Barth'sche Privatrealschule mit Internat
arth'sche Privatrealschu nterna
Gegründet 1863. in Leipzig. KeorgiringDie Anstalt besteht aus 6 Real- und 3 Volksschu

klassen. Sie hat die Berechtigung zur Ausstellung von Je
nissen tür den einj.-freiw. Nilitärdienst. Regelmäbige Arbeite
stunden, sorgfältigste Nachhilfe, gewissenhafte Beant-
sichtigung. Neues, modern eingerichtetes Schulhaus
Prospekte auf Verlangen.

Dir. Br. W. Roesel.

Wänschen Sie eine gute, lebenswahre Vergrößerung
von Ihren Lieben oder Helden, so lassen Sie dieses
nur von einem bewährten Fachmann ausarbeiten
Wenn Sie noch nie eine künstlerische der Aehnlich-
Keit entsprechende Photographie von sich erhalten
haben, so wenden Sie sich in beiden Fällen an die

ſ. Ia. Iunet- n Vergrösverungs--Angtalt
e eec m er T

W 5A. Buruckoer, Alte Promenade b örel ahr
im Hause Café Monopol) Telefon 2539 he eAusschneiden! Um sich von der Güte meiner Voroinigtor Jischleormeist,

Arbeiten zu überzeugen, gewähre
ich auf meine Grundpreise bis 1. Okt. 1918 20 Rabatt Halle a. Saale

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 612 Visxitex Von Mk. 7.00 an S empfehlen
12 Kahbinetts Von Mk. 14.00 an Herren-, Speise- u. Schlaf.
12 Postkarten. Von Mk. 8.00 an Zimmer Küchen
Vergrässerungen von Mk. 20.00 an in großer Auswahl, preiswert.

a 4 8 v 6 J h hh e e e e e eh We u h J g 9 2 l 1 F c r J m 9für Musik und Theater. 920000200 à(Gütchenstr. 20. I. Hallesches Konserratorium. Cütchemtr. 20.

etzsche OelkersAnsbildung von Beginn bis zur künst-S lertsechen Reife in allen Fächern d, Musik

Fernruf 2857 Halle a. S. Leipziger Str. 14
zeigon hierdurch den Ringang

t und des Theaters sowie für d. Lehrberuf.
Unterricht auch an Anfänger und Freunde

sämtlicher Neuheiten
für Herbst u. Winter

der Tonkunst. Klassen- und Einrelunterrieht.
Beginn des Schuljahres Mitte Oktober.

an.
Samt- und Velour Hüte

in großer Auswahl und guten Qualitäten zu soliden Preisen.

Anmel dungen
h wo rden täglich entgegengenommen.

Hüte zum Umarbeiten und Pressen erbitten wir baldigst.

e ääääää 3000ää„äääää

Il

e

S
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S

e S

Meine Verlobung mit

Fräulein Martha Heydenreich,
Tochter des Herrn PFabrikbesitzers Panl
Heydenreich, Nietleben b. Halle a. 8.,
und seiner Frau Gemahlin Frieda geb.
Gehrke, erlaube ich mir hiermit bekannt
zu geben.

Halle a. S., im September 1918.

Herbert Stylow,
Gerichtsreferendar.

xWilly Muder
Atelier aVeue Promenadels l. Fare peinzizerztr am Leipziger Furm.

e (9587VFernspreecher 3483

ää

s G. Il Fiohnunes
Einrichtungen

jeder Preislage
in reichster Auswahl.

Möbelfabrik
C. Hauptmann
Kl. Ulrichstr. 36 a u. b.
ca. 200 Musterzimmer

Seidene

kauft man preiswert
bei (6823

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

Pelz-Giarnituren,

Pelz-, Samt und
Velourbüte,

moderne Umarbeit. billigſt.
Gute Ausführung.

Alte Promenade 6.

Am 17. September entschlief nach Kurzer
Krankheit, hochbetagt, das Mitglied unseres
Aufsichtsrats, der

Kaufmann und Bücherrevisor

Herr Emil Jahn
in Halle a. S.

Der Verblichene gehörte unserem Auf- I
sichtsrate seit dem Jahre 1890 an und hat mit
grober Hingebung und gutem Sachverständnie
seine Kraft in den Dienst unseres Unter-

nehmens gestellt. 5Wir bedauern aufrichtig seinen Heimgang
und werden ihm stets ein dankbares An-
denken bewabren.

Halle a. S. und Pilenburg,den 20. September 1918.

Der Aufsichtsrat und Vorstand
der Eilenburger Kattun-Manufaktur- J

Aktien-Gesellschaft.

Cewe

Prn

Halles

Statt besonderer Anzeige.
Am 12. September starb den Heldentod in den schweren Kämpken

im Westen unser lieber, fröhlicher Sohn, Bruder, Schwager und Neffe

Gustav Quaseharth
Lt. d. Res. in einem Feldart.-Regt., Rittor des Eisernen Kreuzes,
Löbejün. Familie Hermann Quassebarth.

Divjähriges! Abendkursus

Dr. Werner Neue Promenade

Ingt. Boltz, Jlmenau, Thür
Einj.-Abitur. Pr. frNachruf!

t rer Sektion VI hat die Steinbruchs Berufsgenossensehaft einen schmerz lichen
Veriust erlitten.

Im Alter von 69 Jahren ist Herr Fabrikdirektor

Wilhelm Eck
nseh kurzem, sehweren Leiden verschieden,

Herr Fabrikdirektor Be k war vom 1. Oktober 1907 Delegierter der Sektion VI und vom
1. Oktober 1911 deren Vorsitzender. Seine reichen Kenntnisse und großen Erfahrungen hat
er in den Dienst der berufsgenossensehaftlichen Sache uneigennützig gestoellt.

Wir verlieren in dem Heimgegangenen einen treuen, aufrichtigen Freund, den wir
wegen seines verbinälchen Wesens und seiner vornehmen Gesinnung schätzen und achten
ternten.

Sein Andenken werden wir allezeit in Ehren halten.
Charlottenburg, den 19. September 1918.

Steinhruchs-Berufsgenossenschaft.

H. Weinmann, Vorsitzender.

See

e

a e

Am 17. September 1918 starb den Heldentod der Flug-
sehttler Vizejeldwebel und Offiziers-Aspiärant

Eugen Taddey
inhaber des Eisernen Kreuzes lIi. Klasse.

Ein auf den verschiedensten Kriegsschauplätzen erprobter
tüchtiger Soldat, ein begeisterter Flieger ist in der Blüte seiner
Jahre für sein geliebtes Vaterland in treuer Pflichtertullung aus
unserer Mitte geschieden. Ehre seinem Andenken!

Im Namen der Offiziere, Unteroffiziere
und Mannschaften einer Flieger-Ersatz- Abteilung

Der Kommandeur.

S
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Zeit l I
Kriens

meine
nebmen Wir bis

eworh 4.23 Obtober

mittags Uhr
kostenfrel ten.

lereinigung

B. J. Baer.

Zaunk für Handel und Industrie

Filiale Halle a. S.
H. Fischer, Frenkeol Poetseoh,

Friedmann Co.
Cewerbebank e. O. m. b. H.

Ernst Haassengier (0.
Hallescher Bankverein v. Kuliseh,

Kaempf Co.
Hausbesitzer-Bank e. 0. m. b. H.

Landschaftliche Bank

der Provinz Sachsen.

H. F. Lehmann.

Hitteldeutsche Privat-Bank

Filialo Halle a. S.
Pockolt Raabko,

Robert Rosepberg,

Paul Schauseil (0.
I. Sehönlieht,

Sohweinsberg Schröder.

Spar- und Vorsehuss-Bank.,

Reinhold Steckner.

Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Sonnadend, den 21. September 1918

Zeichnungen
auf die

neunke Krie leih
werden in der Hauptſtelle, Rathausſtraße 5, und den Zweig
ſtellen, Große Brunnenſtraße 3a und CLandwehrſtraße 25, vom Montag,

den 23. September bis Mittwoch, den 23. Oktober, mittags
1 Uhr, werktäglich von 8--1 Uhr vormittags und 3-—5 Uhr nach

mittags koſtenfrei entgegengenommen.

Bezüglich der Kündigungsfriſten wird den Sparern,
welche bei der Sparkaſſe zeichnen, wiederum weitgehendſtes
Entgegenkommen gewährt werden. Es wird empfohlen, in
erſter Linie bei der Hauptſtelle zu zeichnen. Das Sparbuch iſt zur Ein
tragung der Kündigung der Einlage vorzulegen.

Auch werden wieder 5prozent. Anteilſcheine über Beträge von
150 Mark von uns ausgegeben. Nähere Auskunft bei der Hauptſtelle.

Der Vorſtand
der Hparkaſſe der Stadt Halle.

9. Kriegs Anleihe.
5eichnungen auf 5 Deutſche Reichsanleihe zu 98 Markund 4'/2 Reichs chatzanweiſungen zu 98 Mark nimmt die

Sparkaſſe des Saalkreiſes
vom 25. September bis 23. Oktober 1918, mittags
1 Uhr entgegen.

Außer bei der Hauptkaſſe in Halle a. S., Große Stein-
ſtraße 20, können Zeichnungen auch bei den Nebenſtellen inKönnern, Wettin, Niemberg, Beeſenlaublingen,

Giebichenſtein,Osmünde, Dölau, Ammendorf,Capellenende und Diemitz, ſowie bei den mit der Werbearbeithallescher Banfirmen:
im Saalkreiſe beſtellten Vertrauensmännern aufgegeben werden.

Die mit Zeitſperre verſehenen Spareinlagen werden freigegeben,
wenn ſie zur Kriegsanleihe Verwendung finden ſollen.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
v. Kroſigk.

VersicherungJ Kriegsanleihe-
t grossen Vorteſſen ausgestattete Sonclereinpiehtung!

Keine äratſiche Untersuchung Keine Wartezeft

Kriegsgefahr sofort ein geschlossen.
Für e 20.M. vierteljäkrlich werden 1000 M. Anleihe

versichert, zahlbar bei Tod spätestens nach 2Jahren,
im letzteren Fall für Zivilpersonen nock eine Barver-

gütung von fe 40 M., fur Jugendliche 50 M.
Aufnekmbar Gesunde vom 7. bis 50. Lebensjahr.

Zulässig Summen bis I0000 M. Anleihe.
Näheres durch die Direction in Halle.

Wer0ſſmpirkart halreunbann

Sonntag, den 22. September, nachm. 3 Uhrhrosser Preis der Stadt Halle.
Stundenrennen hinter Fleſenſchrittm. -Maſch.

Preiſe: 1500 Es ſtarten:Ares Vönnnn bot V Jeehmer-berlin
Schrittmacher: Seppl Käser. Schrittmacher: Zanke.

Vüdy Borling-Iagdeburg
er Schultz.

Grosse enausgefahren von den beſte ahrern des Deutſchen Rad-
fahrer-Bundes. Haupfahren, Vorgabefahren,

Ausſcheidungsfahren, Troſtfahren.
Erstklassige Besetzung dieses Iahres.

Feder ſportl. Hallenſer muß die Kümpfe
zwiſchen dem erfolgreichſten Dauerfahrer
Alfred Wißmann und dem in Halle be-
liebten Willy Techmer geſehen haben.
beste Pahrer! Grosses Konzert! Spannende Kämpfe!

Vorverkauf am Sonnabend an der Kaſſe
357, Rennbahn. Preiſe: 53 450 z 1.--3. Reihe
50, 4. 11. 4 g 4.50, 1. Platz latz Soldaten undWnder 2. 3latz 2.--, Was Ed. und Kinder 1.50.

9p II ſt an Jo0, v
ln den 22. Se emer

nachmittags J i

lachen Halle b
Verbandsspiel.

2 Uhr. WMacher III Halle 96 III. Perhandssvie.

ZTuam Besten der Hinterbliebenen gefallener
Hallischer Flicger.

a Tee „Zu den fünf Türmen“, Aer
Donnerstag, den 26. Sept. abends 8 Uhr

Vortragsabend
von

Aug. Adolfkassau
Eigene Dichtungen

Gediehte:
Vom goldenen Leben. Vom eisernen Schlaf.

Bekenntnisse. Liebeslieder. mat und Vaterland.
ErzählunSt. Woltgw und der afoi. (Legende.)
Grafen d' Arras Endoe.

Eintrittskarten zu Mk. 3, 2, 1 in der Hefmusikalienhandlung
von Heinrich Hothan und an der Abendkasse.

Kaufmännische Privatschule
Von

Cüleln Paer Helene Ditteberzert

Geiststrasse 41 II.
Beginn des neuen Kursus am 8. (ktober.

(Mewmiveho Priratsehule ür Damen

ron Dr. Paul Herrmann.vereid. Handelschemiker, Halle. Ludw. Wuchererstr.79.
Kleiner Schülerinnenkreis T ger Einzol-

anterricht Stellenvermittlung.
Neuer Kursnus beginnt am Z. Oktober.
Chemie- Schule für Damen

Dr. Simon Gärtner
Privatfachschule zur Ausbildnng v. Chemikerinnen

Licht-Ersparnis halber tühren wir vom 28. September an
die durehgehende Geschäftszeit wieder ein.

Unsere Geschättsstunden sind von diesem Tage an bis auf
Weiteres auf die Zeit von

8 Uhr früh bis 4 Uhr nachm.
gelegt.

Landwirtschaftliche
Viehversicherung,

eingetr. Genossenschaft mit beschHaftpflicht u Halle a. s r

Kreisfleischstelle
für den Saalkreis

Göbenstraßbe 7.
Fernsprecher 1185 u. 6825.

lapdwirtseh. Telramia
Rheumabacdk Olckestoe

Halle S, Landwehrſtr. 17,Sol Moor- und Sdeegiinſtiunt Bugiir
u. Rechnungsweſen, AmSchwerfelbacd geſchäfte 2c. Landwirtſch.
Beamtenſchule für Rech-
nungsführ., Amtsſekretäre,
Verwalter 2c. Kurſe für

hre 2C.)für Herren Land-wirieſobne u. junge Leute).

Beginn an jedem Monats-

Holsteinische Cüche
Geregelte Verpflegung

Dreimal täglich Kur- Konzert

Auskunfer Ftädt.ſinpe Kele
Kearveorwaltung

erſten. Gute Stellung nach
Ausbildg. Proſpekte freiAräehungsanstalt und Bealsehole zu Jenn.

Erteilt zum Vinjährig-Frei-Schöne Lage. Pfeiffersches Institut.r n er Vert. Frentr Z. e

Halle a. S., Mühlweg 29.
r beste Erfolge. Stellenvermittlung fürSchülerinnen, Nächster Kursus beginnt 3. OktoberKauimännische Privatschuis

von Karl Giessguth,
Halle a. S., Harz 50. Fernruf 3013.

Beginn eines neuen Gesamtkursus
am 1. Oktober.

Privatunterricht nach Vereinbarung Lehrpläne frei

Sitzen gehliebene
Quartaner erlangen das einjüährig freiwillige
Zeugnis mit unbedingter Sicherheit in 2, sitzen ge-bliebene Untertertianer in 1, Jahren. Eiltern, deren
Söhne dieses Ziel in der angegebenen Zeit bereits er
reichten, erteilen gern Auskunft. Näheres

institut Hertzsch,
Leipzig. Rlsterstr. 11.

Wratzke u. Stelger, oben 9iäPoststr. 9,10.
Juwelen Gold SilIber.Nn einemForthüdungekurſus,

können noch 18 1djahrige
junge Mädchen teilnehmen,
of die Schule nicht beſuchen

llen.

Auskunfts-Büro HNax, Schimmelptenvig,
G. m. b. H., mit Detektiv- Abteilung,
jetzt Berlin W. Kurlürsten-

damm I7. (9615
Buch-r erranden- linte

Privatle erin,
uns Bodenstein,

u häben bei (6867Berxnburgerkr. 4 II. J. oebiack. r. Stainatr. 82
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Geeeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeee GHallisches Phoſfohaus Fincke 8 650.

Magdeburger Straße 26 Vernruf 4183
krnemann, Coer?-, Nettel-, Voietläncder-, Icc-Kumeras u. Ohfektive

Postkarten Platten ChemikKalien Schäler Apparate
b l Il ggna 100 Stäüek M. 6.55 Hauſf, Agfa, Jahr, Herzog, Fixfernatron, Sulſit, Soda, Pottasehe, I. 5.008 ſ n matt 10 Stack M. o. 5 Hertzka, alle Sorten und Grössen L Tie e le ne wo geh R e er a r An Aprergte un

lagliet ne e e Seine vie i e eion gox

5

D

Wen
pird ſie
zen Linie
erſte So
Lunkte g
Serden,
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eine II
gewaltige

Kla
welchen 8

ten Krieg
Gedanke

Aufſchwun
Kriegsjahr
haupt eine

wartet. J
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Hydrochi Adurol, Amidol. Verschlüsse billigst in eigen. Werkstatt.halbmatt 10 Stück M. 0.60 ydrochinon uro mido8 5 Dunkelkammern.a wo St n 400 Hausmarke (zur Einführung) Alle Knappen Chemikalien

Dromsilber r r n gar e f Werkstattt h auf Lager. kür alle Amatörarbeiten.Selbsftonend Riäheena 18 See 292 Preis ohne Konkurrenz. Preise ohne Konkurrenz. Rrieaigeng am Bingangetage.

Die Hallische Bezugsquelle ernster Amatöre
nur Magdeburger Straße 26., Nähe Walhalla-Operetten- Theater.

Iustration Sport e Ppojektion T
e S ß BoruſſiWalhalla- e e äno n P 3z nachmittags ürrOperetten Theater. S Aen W Preises. ab tspiel ne Olfers O per t., u den grö

2 Undinse. Fernruf 5738. Fernruf 1224. Reute und folgende Tage abends 8 Uhr: ieſem Jah

n n v untereS Oper T vo o III miniimnnmmmimnniimmmn iſi portintereſzpielſtärke
Letster Jonnla. Anf. 7, Weiden uhr. Ruvachs tüc„Ias II fernt die ſichNur noel wenige Aufführ, z Nlmann: Frrannren. Verkaufte Horzon Die ſſ ſſſ ihr Operette in 4 und von Ernst Ritterteig, re

S Montag d. 23. Sept. 1918. Spannendes Drama in 3 Akten mit 99 Musik von Jean Gilhert t. ters kein
e Ende 101, übr e Ehha Thomsen. dem Komponisten der Kinokönigin“, „Fahrt ins Olück“ etc. 4 Dre dbie Boso von Stambul. S Vortährung: 300 520 730 950 aften V en

re nu
fleißige un

darum
färkſten G
übertroffen

W Ndiie ein me
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Jm Vogänpfe de
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Operette von Leo Fall. S Sonntag Nachmittag 4 Uhr MNalten, wennnnnmnemenmiteimennnmnnnt Leo Pouxert Grosse Dramg in d Acten uute kalien -Uorstellung n r a
f. B. Me

in dem humorvollen Lustspiel enJubiläum Thana rneater n morvol ktspte Alf Blütocher Der Puszta-Kavalier. e Wurger

j j 4 2 e 57 ann verlorDrei alte I tadttbeater Perſonats. diese Frauen Kleine Preise. Milltür und Kinder die Uülfte.
Sonntag den 22. Sept. 1918. 9

Vorführung: 3.00 4.50 7.10 9.30 Vorverkauf tägl. 9--1 u. 5-,7 Uhr. nunterhbr, h uh hier die

Schackteln. abends Uhr- Vortührung: 4.50 7.00 9.10 W h unh e ſo ein gere eDie Hauhbenlerehe. J l Thalia Süle. J un Schauſpiel v. Wildenbruch. 56 Paul Heidemann Vebermor en Montag den Sept. 1915 r 7 z
Amtlien-orgle Ung. Droschke 23 voll überwültigender Komik in SéR, Uhr abends In den
Drei alte Schachtein. C. u Einziger lustiger rAlle Plätze numeriert. Kaiver-Zanorann l Reizvolles Lustspiel in 2 Akten. Die Testaments- uht. P. f.Militär und Kinder l lit u n 00 on ſeger: V. f.halbe Preise. Gr. Ulriehstr. A6 I. dauptrolle;: Melitta Peitri. ſicher SieKasse Sonntags ad 10 Diese Woche: Vorkührung: 4.20 6.30 8.40 Pinige Schlagernummern aus dem neuen ausſichtlichI. Italien. Kriegs- 7 eira Programm: vorausſick5 Die Entstehung des Kusses. Das heimliche II Merſe200 t e Di Iavptstaät der Pkraine Kiew

n

3 Akte köstlichen Humors Stelldichein. Der möblierte Herr. Von A. Teutoh Triest z schönen und häßlichen Frauen. Arthur wird Mutoniag I.mir vene a. Interessante Aufnahme. Vorführung:: 4.00 6.10 8.30. verlobt. Die Hochzeitsteier. Hochzeitsreise pr. Winte
Sonntag, den 22. Sept., Nur bis Sonnabend. r nach BRozen, Die neue Damenmode, Das zlicher SieJ 2 t rznachmittags s Ubr nene Die neuesten Kriegsberichte. c eceeheeeeeeeec Entrittskarten zu Hart 2.10 2.19, 1.65, 105 in tunde IIIKonzert 3 D. W ofmnsikaütenhanätung ü. Hothan. Gr. üirichstrate. h IV-V. f.v 27. 9. 6 S. R. M Beginn 3 Uhr. Konzertdirektion Siegtrieg Kummereni. 4 73

Der 9

Görlach-Orchester. Thaliasäle, el Se e Sio hre Vergrösserungs- Aufträge vergehen Pennerates, 4en 2. ortever. avenas s v hfür Kinder 20 e de e rn rer agso Vor on er. In Lmeine Aue Steinweg 12. &chubertSchumann e
t rRlchurcl Schröder, eueera rn kachneschäft Iür Pergröbßerungen 1 Halerel biederaben eWeigerp

a lometer

DIenstax. den I. OKt., s Uhr. Halle bSaaſschlossbrauerei begeben von eIn den „Thaliasälen Sonntag, 22. Sept., von nachm. 3, bis abds. 10 l Charlotte Partschat-Schoenert (opren e

Meiterer Aben el Konzert der Kapelle Görlach. Auutüne hervorrage

Eintritt 40 Pfg. Militär und Kinder 20 Pfg. Borlin nen zuhau10 Stück Abonnementskarten 2.50 M. F. Winkler. (urt Kehoonert t r genie

Thaliasäl o a etII e. Berlin. lerſer, welc9 Dienstag d. 24. Septembor, abds. 8 Uhr Karten zu 5, 2,50. 2,— und I Mx. in der I In dieſem

Lieder und Duetten- Abend n cSommer-9

von U uf, welcherNeues Programm
u. a. Eine szehutzlose Frau SchiebewurstDie leeres Min. Tante Sie Kere- I Alice von Boer-Grusellli, V i
lution in Lippe „An Sohauspieler vamiet ick Für meine 14jährige, füegerrennieh“, Berliner Poese in 1 Akt. P I itz Gruselli. erholungsbed. Tochter voſten Falk 4.10, 3.1 del H. ſuche ich für mehrere Rennen iarten zu 4.10, 3.10, 2.10, 1.06 Hothan. Clavierbegleitung: Ir ma Reuter. Sonntag, den22. Sept., Monate er HentſcdkAn Lied el. T W nachmittags 3 Ubr ſern bevAnswöriie Theater F Mozartsaal, Weidenplan 20. ter r 2 enſion verkauft ſeiSchauer ung WWtag, don 22. September, abends 8 Urr, Siüthworhaagel s Forizeror W ben onzer geboten w

e Karten zu MK. 4.10, 3.10, 2.10, 1.06 in derRoſe Aikenburg II Mozart-Ah end Hotel e von r Hothan. 6 von
Hof Theater: Sonntag: 0 bri r ueſter.Or. Ernst Latzko und Robert Reitz n aukH wneHof Theater Sonntag: Kapellmeister Hotkonzertmeister Angenehmer Ei für einzelne Unterrichtsutrittépreis für einzeie weiße Dame. mögl.Sonaten für Klavier und Violine: Ausflu nen l g n r für Erwachſene S g. et un
Gut ſitzende D-dur, Ardur, F-dur, B-dur. für Kinder 20 Pfg. T. 3.5627 an Rud. Mossedauerhafte ß e zur Fruchtweinechenke. 22 Beriie Rathenowerſtr. 5.M. Schneo b u Karten 410, 3.10, 2.10, 1,06 bei Heinrich Hothan. oräon. Uambaursx 36.
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